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Das Magazin des TSV 1861 Mainburg fiir Aerobic, Basketball, Badminton, Handball,
Judo, Leichtathletik, Nordic Walking, Radsport, Reitsport, Rollsport, Schach, Schéfflertanz,
Schwimmen, Tanzen, Tauchen, Tischtennis, Tennis, Triathlon, Turnen, Volleyball.
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Die Wolf Sonnenheizung -

Energiesparen und Klir

.

Gasbrennwert- Holzvergaserkessel Ol-Brennwertkessel ~ Warmepumpe
Solarzentrale CSZ BVG-Lambda

Schichtenspeicher Sonnenkollektor

Die Wolf Sonnenheizung: eine perfekt abgestimmte Kombination aus Schichtenspeicher, Solar-
kollektoren, Solarsteuerung, einem OI—/Gasbrennwertgerét, einem Biomassekessel oder einer
Warmepumpe. Ein duBerst effizientes Energiesparsystem aus einer Hand.

Ubrigens: Der Wolf Ol-Brennwertkessel COB wie auch die Gasbrennwertzentrale CGS wurden bei
Stiftung Warentest zu einem von 2 Testsiegern gekdirt!

Infos unter: www.wolf-heiztechnik.de oder 01 80 5/66 44 22 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz)

Besuchen Sie unsere Energiespar-Ausstellung!
Industriestrale 1, 84048 Mainburg.
Taglich gedffnet von 7.30-17.00 Uhr. Freitags bis 15.00 Uhr.

| @AF

Den néchsten Wolf Heizungs- und Energiespar-Fachmann finden Sie unter www.wolf-heiztechnik.de Energiesparen und Klimaschutz serienmdBig
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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler,

der lange Winter hat nun endgiltig Ab-
schied genommen und der Friithling lockt
uns wieder ins Freie. Besonders unsere
Outdoor-Sportler durften diese Jahres-
zeit stark herbeigesehnt haben, zumal
die Trainingsmoglichkeiten in den Win-
termonaten nach wie vor aufgrund der
eingeschrankten Hallenkapazitaten sehr
viel Kompromissbereitschaft von den un-
terschiedlichen Abteilungen abverlan-
gen. In diesem Zusammenhang gilt mein
grofier Dank allen Hallennutzern far die
gute Zusammenarbeit untereinander.
Dies ist ein wichtiger Beitrag zu unserem
sehr guten Vereinsklima.

Apropos Vereinsklima: Die beiden gesell-
schaftlichen Events — der Kinderfasching
im Christlsaal far unsere ,Kleinen* und
das TSV-Starkbierfest fir die ,Grofen” -
waren wieder ein voller Erfolg. Uber 300
Besucher sowohl beim Kinderfasching
als auch beim Starkbierfest sind ein
deutliches Zeichen daftir, dass sich diese
Veranstaltungen bestens im TSV-Ver-
einskalender etabliert haben. Beide Ver-
anstaltungen tragen mit dazu bei, den
Zusammenhalt und die Kommunikation
vereinsintern zu stidrken und auch po-
tenzielle Neumitglieder zu gewinnen und
in das Vereinsleben zu integrieren. Vielen
Dank in diesem Zusammenhang auch
an die Handballabteilung, die sich um
die Ausrichtung des Starkbierfestes an-
genommen und dieses hervorragend or-
ganisiert und ausgerichtet hat. Wir wer-
den diese abteilungstibergreifenden Ver-
anstaltungen als Erganzung zu den
vielen abteilungsinternen Events mit Si-
cherheit auch beibehalten.

Aber auch im Sommer gibt es im TSV-
Veranstaltungskalender Termine, die
man sich als Breitensportler schon mal
rot markieren sollte. Zum einen haben
wir am ersten Augustwochenende wieder
das traditionelle 24-Stunden-Schwim-
men, veranstaltet vom Stadtunterneh-
men Mainburg in Zusammenarbeit mit
der Schwimmabteilung des TSV Main-
burg, der Freiwilligen Feuerwehr und der

Wasserwacht auf dem Terminplan. Ein
Spektakel fur die gesamte Familie, Fir-
mengruppen, Hobby- bzw. Spafgruppen
und Einzelschwimmer, die sich im kalten
Nass messen wollen. Zum anderen steht
am 16. Oktober wieder unser Stadtlauf
im Rahmen des Landkreis-Kelheim-
Laufcups auf dem Programm. Sollte sich
der Wettergott in diesem Jahr gnadig zei-
gen, erwarten uns sicherlich wieder
spannende Laufe und ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm rund um die
Veranstaltung. Sie sehen also, auch der
Sommer 2010 hat wieder einiges an Brei-
tensportveranstaltungen zu bieten.

Alle TSV-Termine aus den einzelnen
Abteilungen sowie aktuelle News finden
Sie wie immer auch auf unserer neuen
Homepage unter www.tsv-mainburg.de.
Der Internetauftritt wichst, auch Dank
Ihrer Beitrage aus den Abteilungen. Viel
Spaf beim Surfen im Internet!
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Termine

17. April 2010
Crosslauf

21. April 2010
Jahreshaupt-
versammlung

3. Juni 2010
Fronleichnam

21. Juni 2010
2. Turnratsitzung

9. Juli 2010
Hopfenfest-Ausmarsch

31. Juli/1. August 2010
24-Stunden-Schwimmen

27. September 2010
3. Turnratsitzung

8. Oktober 2010

Gallimarkt-Ausmarsch

16. Oktober 2010
Stadtlauf

14. November 2010
Volkstrauertag

19. November 2010
Mitarbeitertreffen mit

Jugendsportler-Ehrung

22. bis 24. Juli 2011
150-Jahr-Feier
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HAPPY BjRTHDAY

Annetraut Obermayer Hans Amberger jun.
20. Juni (85) 29. Juni (65)
Martin Brunner Mathilde Merthan
6. Juli (85) 30. Juli (65)
Hermine Brandl Irmgard Kaindl
18. April (80) 10. April (60)
Antonie Hierl Wolfgang Buttler
15. Juni (80) 26. April (60)
Ludwig Schiechl Monika Levay
29. Juli (80) 9. Mai (60)
Renate Niederreiter Rita Maier
14. Mai (75) 9. Mai (60)
Josef Puchner Brigitte Berg
8. April (70) 9. Juni (60)
Gerhard Kéglmeier Frieda Maria Zierer
10. April (70) 4. Juli (60)
Martin Landsberger Eckhart Gerullis
16. Mai (70) 21. Juli (60)
Helmut Schober Hans Pfaller
7. Juni (70) 28. Juli (60)
Rosemarie Richtsfeld Helmut Mayer
22. Juni (70) 31. Juli (60)
Josef Huber Elisabeth Bliemel
20. Juli (70) 2. April (55)
Irmgard Kramer Rolf Lefeber
20. Juli (70) IO{Qprfil (55)
Paul Braun 5 i

A Pauline Limmer
13. Mai (65) 14. April (55)
Silvester Levay Reinhold
16. Mai (65) Freudenmacher
Christa Eder 19. April (55)
26. Mai (65) Christine
Christa Frank Goldbrunner
11. Juni (65) 5. Mai (55)
Manfred Knebel Martin Eberle
24. Juni (65) 23. Mai (55)

Anton Huber
1. Juni (55)

Heinz Heidenreich
13. Juni (55)

Ingrid Eichstetter
29. Juni (55)

Reinhold Lang
30. Juni (55)

Annemarie Hierl
7. Juli (55)

Wolfgang Rist
3. April (50)
Angela

Seidl-Lorenz
23. April (50)

Erhard Ernstberger
17. Mai (50)

Martha B6hm
23. Mai (50)

Dieter Maushammer
15. Juni (50)

Innes Arlt
24. Juni (50)

Rainer Koster
4. Juli (50)

Gertrud Zeilnhofer
11. Juli (50)

Marianne Grasl
19. Juli (50)

Bdrbel Maier
19. Juli (50)

Klaus Thalmeier
24. Juli (50)
Siegfried
Weingartner

29. Juli (50)

Alles Gute und beste Fitness wiinscht Euer TSV 1861 Mainburg

Wir begriifien 91 neue Mitglieder

Im ersten Quartal traten folgende Mitglieder dem
TSV 1861 Mainburg bei:

Beate Altwasser, Sophia Amberger, Sophia Ames-
reiter, Cosima Andresen, Michaela Bartholoma-
us, Halid Belgic, Lisa Bergermeier, Max Bolling,
Carolin Brunner, Reinhard Buchcik, Robin
Buchcik, Rita Burger, Jutta Buttler, Wolfgang
Buttler, Roxana Deindl, Paula Dietrich, Tolga
Durmaz, Sophia Ermeier, Eren Firinciogullari,
Katrin Gabelsberger, Petra Gehring, Daniel Go-
lob, Michael Golob, Sebastian Griindig, Tabea
Haltmayer, Michael Haslbauer, Jens Hartmann,
Sophia Heinker, Florian Hermann, Marina Holz-
mair, Michaela Ippy, Niko Kickhaefer, Stefanie
Kiermeier, Mika Kinzel, Dominik Kollnberger,
Katharina Kollmannsberger, Verena Kuffer, Va-
nessa Lenz, Veronika Lindner, Anne Lutz, Adria-
na Malenica, Carina Massier, Lisa Massier, Marc

Leon Metzner, Jacky Nagel, Monika Neumayr,
Maria Niedermeier, Renate Niederreiter, Pia Ohl-
meyer, Luana Péatzold, Alexandra Perun, Karin
Perun, Michaela Petersen, Thomas Pfaffinger,
Lukas Pitzl, Elvira Péllitzer, Hevin Polat, Angelika
Reif, Eva Marie Reiter, Rosina Rockseisen, Se-
bastian Ruckriegel, Anna-Lena Ruf, Jessica Rup-
pert, Sarah Schaubeck, Nicole Schief3], Anna Ma-
ria Schillinger, Rita Schillinger, Nico Schindler,
Romy Schlarb, Selina Schlarb, Dominik Schlecht,
Sophie Schmid, Silvia Schwarz, Dr. Eva Schwei-
ger, Denise Senger, Theresa Senger, Filip Skuza,
Carmen Sommerer, Judith Sommerer, Lena
Sorgler, Helena Stadler, Lea Stark, Marie Stark,
Lena Stihs, Sibylle Traurig, Melanie Trinkwaldt,
Jeanette Tuma, Torsten Weber, Sina Willnacher,
Tamara Zeilhofer, Maximilian Zeilnhofer.

Viel Spaf3 beim Sporteln im TSV.



Qualify Preflight
2010-04-08T21:39:40+02:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


TSV-Kinderball

Uber 400 Gdiste im Christlsaal — Narrhalla begeistert mit
attraktivem Programm - DJ Kurti heizt mdchtig ein

Viele bunte junge Maschkeras tanzten
und tummelten sich am Sonntag, 17. Ja-
nuar 2010, beim traditionsreichen TSV-
Kinderball gleich von Beginn an auf der
Tanzflache und feierten vergntigt ihren
Fasching. Begeistert begriifiten sie Prin-
zessin Eva-Maria I. und Prinz Johannes I.
mit dem gesamten Hofstaat.

Mehr als 400 kleine und grofie Gaste
fullten den Christlsaal. Die Mainburger
Narrhalla begeisterte gleich zu Beginn
mit dem Kinder-Prinzenpaar sowie der
Kinder- und Jugendgarde. Ein absolutes
Highlight, das wohl in dieser Art seines-
gleichen sucht.

DJ Kurti sorgte far die musikalische
Stimmungsmache - diesmal tatkraftig
unterstiitzt von der ,Gartnerin Pam"®. Die-
se unterhielt die kleinen Géste mit Spielen
und animierte so manch vorzeitig Ball-
muiden, doch noch mal das Tanzbein zu
schwingen. Das rote Pferd, das Fliegerlied
und klein Schnappi verfehlten auch dies-
mal ihre Wirkung nicht. Der Saal wurde
von bunten Luftschlangen, Konfetti und
reichlich Kinderlachen belebt. Der TSV
dankt far die klasse Beteiligung.

> Dringend Hilfe fiir ]

Clubheimbewirtung gesucht!

Der TC Griin-Rot Mainburg sucht ab sofort eine engagierte Hilfe auf 400,- €-Basis
zur Teilbewirtung des Clubheims an zwei bis drei Abenden pro Woche und an den
Punktspielwochenenden.

Ihre Aufgaben umfassen die eigenverantwortliche Versorgung der
Mitglieder mit einfachen Speisen und Getranken, sowie die Unter-
stiitzung bei Veranstaltungen und Verbandsrundenspielen.

Interessenten bitten wir sich bei Vorstand Joachim Gehde zu mel-
den (E-Mail: jgehde@hopsteiner.de, Mobil: 0172/8 35 13 85).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

G
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Starkes Bierfest -

starke Spriiche

»,Gix“ Harrieder alias Bruder Bonifazius liest die Leviten -
Ministerprdsident Seehofer und TSV-Handballer in der ,B-Liga*“
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Ein voller Erfolg war wieder einmal das
mittlerweile traditionelle Starkbierfest
unseres TSV Mainburg. Die Handballab-
teilung durfte sich als Ausrichter uber
350 bestens gelaunte Géaste freuen, da-
runter naturlich lokale Politprominenz,
verdiente Ehrenmitglieder und viele
Freunde und Goénner des TSV. Highlight
des Abends war die mit Spannung er-
wartete Schméhrede von Bruder Bonifa-
zius, dessen Identitdt bis zum Auftritt
geheim gehalten worden war. Der Ge-
schaftsfihrer der Stadt Mainburg und
legendare ,Fassl-Kasperl® der Mainbur-
ger Schiffler Georg ,Gix“ Harrieder be-
geisterte seine ,Gemeinde” sowohl mit
spitzfindigem Humor als auch bitterbo-
sen Ruffeln. Jeder, der Rang und Namen
hat, egal ob landes-, kommunal- oder
vereinspolitisch, bekam sein Fett ab.
Landesvater Horst Seehofer beispielswei-
se, lief3 sich bei Bruder Bonifazius ent-
schuldigen, weil er ,den Abend lieber da-
mit verbringen wolle, die Bildchen im
Millionen teuren Quelle-Katalog anzu-
schauen®. Stellvertretende Blirgermeiste-
rin Hannelore Langwieser wurde auf
amusante Art und Weise an Begebenhei-
ten im Bezirkskrankenhaus Mainkofen
erinnert - Zitat: ,Des hod amoi Irrenhaus
g’hoaf’n, heid is des a Bezirkskranken-
haus...” —und TSV-Vorstand Hans Bach-
ner jun. wurde fir sein schreckhaftes
Verhalten beim Volkstrauertag gertigt.
~Am Kriegerdenkmal, in vorderster Front
der TSV-Fahnenabordnung, steht er, der
Hans, stramm und mit versteinerter Mie-
ne in Gedenken der gefallenen Kamera-
den, fast heldenhaft — anfangs. Spater
nimmer.

6

Denn kaum spuin d’Musikanten bei der
Kranzniederlegung mit Ehrensalut ,Ich
hatt einen Kameraden® kriagt der Hans
weiche Knia. Da hilft aa nix, dass der
Knier Herbert eahm a Warnung in’s Ohr
flustert: ,Vorsicht Hans, Feuer frei!* -
Bumm!

Soboid der erste Bollerschuss kracht, er-
schrickt der Hans derart, dass er guat 30
Zentimeter vom Bod'n abhebt.

Obwohl innerlich scho gefasster, bringt
er's beim zwoatn Boéller allerwei no lo-
cker auf 20 Zentimeter Luftsprung. Und
selbst beim dritten Kracha, san‘s no guat
Zehne.
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Jetz® stellt’s eich amoi des Drama vor:
Zehn Fahnenabordnungen mit gesenk-
ten Fahnen, 150 Teilnehmer am Trauer-
marsch mit gesenkten Képfen und oana,
agratt der Kleana, hupft in d’Héh’, wia’s
HB-Mandl in d’Luft geht. De ganze An-
dacht is beim Deife.

Der Schéll Karl hat letzt's Jahr deshalb
sogar dFront g'wechselt. Er is extra bei
der Feierwehr mitganga, weil de auf der
andern Seitn stehnan. Von da aus hat
des Schauspiel an no vui grofern Unter-
haltungswert.

Dabei is de historische Tragweite eigent-
lich blof3 vergleichbar mit dem Kniefall
vom Willy Brandt vor fast 40 Jahr in
Warschau am Denkmal der Helden. Hoid
mit dem kloana Unterschied, dass der
oane in d’Knia ganga is und der andere
in d’'H6h' hupft. Und der oane daftir an
Friedensnobelpreis kriagt hat und der
andere s'Gelachter. Vielleicht klatscht so-
gar nachst’s Moi ebba Beifall, oder for-
dert: ,Zugabe, Hans!“?

Volksbelustigung am Volkstrauertag und
des, bei dem Grofivata.”, schimpfte der
entrustete Gebetsbruder von der Kanzel.

Aber nattirlich kam auch, neben all den
Steuerstindern, Geldverbrennern und
sonstigen Haderlumpen, Handballchef
Paul Sommerer nicht ohne weg. ,Viel-
leicht aber traut sich der Seehofer aa blof3
deshalb ned zu eierm Starkbierfest, weil
er zu seiner aktiven Handballer-Zeit im-
mer Pruigl kriagt hat, wenn de Schanzer
nach Mainburg g'’komma san.

Obwohl, damals hat sich scho sei politi-
sche Karriere abzeichnet. Zeitzeugen er-
zahlen sich, dass der Fellner Pris nach'm
Spiel, als alle nackert unter der Duschn
gstanden sind, immer g'sagt hat:

+~Schaut’s euch blofS den Seehofer oo.
Wenn er aa net g'scheit Handball spielen
ko, aber — der hat was an sich, so nackert
wie er dasteht, der bringt's noch amoi
ganz weit.” Und was der dann aus dem
,der hat was" in Berlin g‘'macht hat, des
laf3t sich sehn.

Bundesminister ist er worn! Und bei uns
in Bayern — Ministerprasident.

Als Bundesminister hat er ja quasi in der
Bundesliga, also B-Liga, g'spielt.

Und jetzt als bayerischer Landesvater in
der Bayernliga, also, wieder B-Liga.

Ja, und unsere Handballer?
Auch B-Liga! Bezirksliga!
Is doch was, oder?

Und sie san Tabellenerster. Schreiben's
zumindest in der Zeitung allawei. De Ta-
belle selbst hat aba no koana sehng dea-
fa.

Da bin i gspannt, wenn de Saison zu
Ende ist. Ob‘'s dann wieder wia vorig's
Jahr hoafit: ,Am letzten Spieltag hat es
sich in letzter Sekunde letztlich ent-
schieden, dass die letzte Tabelle a kloans
bisserl anders ausschaut wia de vorletz-
te.”

Da waar’s koa Wunder, wenn dem Abtei-
lungsleiter der Kragn platzt. Aiso, der
Kragen war’s ja ned. Die Hos'n war’s, vom
nagelneia Sponsoring-Trainingsanzug,
in dem der Sommerer Paul ausg'schaut
hat, wia a Stang Pressack. De is aus alle
Nahte platzt, ois er’'s s'allererste Moi
og’habt und sich in’s Auto g'wuchtet hat.
Mei, der Paul hat hoid g‘'moant, er hatt
immer no knabenhafte Gréfe ,M* und
sei Handballtalent waar ,XXL*. Denkste,
umkehrt is’s!

Da sag i blof, mit den Worten des Paul:
Servus, chiao, pfaate, mach's guat!

Merk’s dia guat und schreib’s dia auf,

steht ein ,M" auf einem Trainingsanzug
drauf,

und du zwangst dich mit dein'm XXXL-
Body rein,

geht der aus’'m Leim.

Ned umasunst steht in der Bibel: ,Pau-
lus, Paulus, gurte dich breit und mache
die Quasten an deinen Gewandern lang.”

Aber oans ,macha” guat der Paul. De Or-
ganisation vom Starkbierfest! Weil er
letzt's Jahr den Bierumsatz steigern
wollt, hat er an Service verbessert. Er hat
a ettler mehra von seine Handballer als
Kellner eing'setzt. Is aber leider nach
hintn los ganga, weil de, de bedient
hab’n, agratt dejenig'n war'n, de die Jah-
re vorher des Meiste g'suffa habn.

Daftir is mehra gessn worn. Koa Wunder
letzt's Jahr habn ja d’Abenstaler g'spuit.”

Aber auch die ,Spengersche Schaum-
schlagerei® wund ,Hundewurst-Krise*
wurden gekonnt rezitiert.

»Nicht vom Brot alleine lebt der Mensch®,
schreibt der Evangelist Matthdaus im Ka-
pitel 3 Vers 4.

Ins Boarische tibersetzt hoaf3t des bei de
Spengers: ,Wenn d'Wurscht so dick wia’s
Brot is, is’s wurscht wia dick as Brot is.”

Ja und d'Mama Edith schaut hoid fur-
sorglich drauf, dass immer was zum
Futtern dahoam is fur ihre drei Manner,
also, flirn Papa Roland, Bubi Tobias und
fiir's Hunderl Louis.

Kénnt ja moi oana tiberraschend recht
spat hoamkemma und no Kohldampf
schiabn, so wia der Tobi seinerzeit, weit
nach Mitternacht und guat eing'schopft
— a gscheite Brotzeit bindet ja bekannt-
lich den Alkohol, bevor er direkt ins Blu-
at geht - da hat er sich ubern Kuhl-
schrank herg'macht.

Mei, mei, mei, ja schaug no grad hi, eine
Salami, ja so eine Wurscht, so appetit-
lich, wia na de olacht. I sag Eich was,
dem Tobi is s'Wasser im Mund zammag-
laafa. Er hat de Salami mit einem Heif3-
hunger weg'putzt, direkt unanstandig,
bis auf den letzten Zipfel. Sowas von gie-
rig, wia der de Wurst z'sammgfressn
hat. Da hétt’s dEdith am andern Tag in
aller Herrgottsfrtha horn solln, wia’s
d'Wurst nimma gfundn hat, de Wurst
ftir’'s Hunderl Lui.




Ja, ja, de Spengers. Wennt's mi fragt’s,
rechte Schaumschlager san’s, de Spen-
gers.

Net blof3 de zwoa Méanner, sie scho aa, de
Edith. Im Urlaub am Gardasee, wo’'s eh
so warm is, bildet sie sich ein Wellness-
bad im Zimmer-Whirlpool ein. Waar aa
koa Problem g'wesen, wenn net der Bade-
zusatz g'wen waar. Den hat’s a so dur-
che-,gewhirlt*, dass er aufganga is wia a
Schlagrahm. Z'erst hast d’Edith plétzlich
nimma g'sehn vor lauter Schaum, dann
ist der Whirlpool in de weifen Flocken
verschwunden und schlieflich hast nim-
mer g'wuflt, bist in ein'm Badezimmer
oder in der Trommel von ana Waschma-
schin’, alles voller Schaum. Klar, dass
der Roland stocksauer war, wia er de Sof3
hat zammawisch’n muafin.

Mei, auf'm Mafkruag lafit sich der
Schaum hoid leichter wegschlecka, als
wia mim Putzhadern im Badezimmer.”

Damit hat Bruder Bonifazius nicht nur
die Handballer auf’s Beste amdusiert.
Auch die Tischtennis-Abteilung, konkret
Abteilungsleiter Sigi Senger, wurde dar-
auf hingewiesen, dass man nicht immer
alles glauben darf, was ein Computer so
ausspuckt. ,Was der Sigi aber mit sein'm
Laptop absolut spitzenmigiig ko, is des
blitzschnelle Ausrechnen vom jeweils top-
aktuellen Tabellenstand. ,Dritter san
mia wordn unter zwolf Mannschaften®,
hat der Sigi auf der Saisonabschlussfeier
verkiindet. ,Mei° Laptop hat's grad
ausgrechnet.” Der Sigi ist stolzen Blickes
tiber sovui EDV-Kunst. De Mitglieder der
Tischtennisabteilung hingegn schaugn
recht bloéd, weils ja eigentlich alle Spiele
verloren haben. Aber mei, wenn der Sigi
mit sein‘m Laptop ganz aktuell ausrech-
net, dass's Tabellendritter san, dann
san’s aa Dritter, basta! Vielleicht kann
der Laptop blof3 bis drei zahl'n.”

Dann waren die Tennisler an der Reihe.
,Beim Tennis is’s mit der Zahlerei glei no
komplizierter. Da braucherst freding an
Rosenkranz zum mitzidhlen. 15, 30, 40,
dann is’s amoi a Vorteil, dann wieder a
deuce. Und wenn oana gar nix z'reifdt
dann hoafit’s ,love“, also null Punkte.

I hab im Lexikon nachg’schaut: Love,
geht zurtick auf die Redewendung: ,to do
something for love®, frei tibersetzt ,eppas
umasonst toa“.

Bei der U30-Herrenmannschaft - was
nix mit 30 Kilo Uberg‘'wicht zum toa hat
— hoaf3t's dahoam offensichtlich aa aller-
weil ,love — null Punkte!®.

Weil, warum sunst taatn sich die Spie-
lerfrauen alljahrlich so wahnsinnig auf
de Spielpause an Pfingsten g'freun? An
Dok Fichtner-Feigl sei Frau zum Beispiel
hat dann aa Pause. Sie braucht ganze
vierzehn Tag lang nimmer aus takti-
schen Grinden mit de Gegner streiten.
Und von de U30-Manner muaf3 koana je-
den zwoaten Tag zum Physiotherapeuten
und dazwischen zum Fitspritzen mit
Kortison. Da schlepp‘n sich de ansonsten
unter der Wocha definitiv bewegungs-
unfahig'n Tennisnarrischen aa net auf
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alle Viere vom Fuf3abstreifer direkt auf’s
Kanapee. Na, na, im Gegenteil, da hoaf3t’'s
dahoam jeden Tag mit voller Power: Love,
Love, Love! Ob des dann aa sovui wia
null Punkte bedeut?, oder ,etwas um-
sonst tun“?, des woaf i jetzt auf Anhieb
ned. Jedenfalls zoagt so a Trainingslager
mit der Heimtrainerin scho Wirkung.
Wia anders waars aa zum erklar'n, dass
exakt neun Monat' nach der Spielpause
oane nach der andern von de Frauen der
U30er plotzlich a Kind kriagt.

Ja, ja, ,was einst im Wonnemonat Mai
geschah, zeigt sich zur Fastenzeit im Fe-
bruar!”

Aber ansonsten is net vui los bei de Ten-
nisler. Net amoi Rasenmédhen koénnen’s
g’'scheit, de Grun-Roten. Der hochtouri-
ge, super-extra-bleifrei-fressende Formel-
1-Rasenméaher vom Schoéll Karl waar
schuld g'wesen, weil er g'streikt hat. Mei,
ohne Sprit fahrt aa a Mercedes ned.

Da hat der Abteilungsleiter, der Gaffal
Ralf, der Herr Luftfahrt-Ingenieur, aber
g'scheit Gas geb'n - seiner Frau, dass’s
mit an'm Kanister an Sprit b'sorgt.

Aber mit Sprit, is er aa net ganga. War
hoid doch a Glump, der Rasenmé&her vom
Scholl Karl, weil er um’'s Varecka koa
Heizo6l vertragm hat.”

Aber selbstverstandlich kamen auch un-
sere Judokas nicht ohne davon. , Aiso, de
Judokas kannt'’n so a Starkbierfest ned
ausricht'n. De san im Praktischen a bis-
serl unbeholfen.

Mit an Kawasaki-Htftseitwurf oder an
Mitsubishi-Wurgegriff kennan’s de zwar
auf dMattn leg'’n, aber wenn's was auf-
stelln soll'n, san’s mit eahnan Kamika-
ze-Japanisch am Ende.

Beispiel: Kindsbaam. Amoi bricht der
Kargl Hans beim Ausgrabn den Hand-
bagger ab, weil er dauernd zur Nachba-
rin umestiert, de im Bikini unter der
Gartenbrause steht. Vielleicht hat er
g'moant, dass sich aa der Baam ganz von
selber aufstellt.




Ja, und ‘s andere Moi moécht der Musti
einen 25 cm dickn Baamstamm mit
sein‘m zahnluckert'n ttrkischen Hand-
sagl auseinander schneid'n. [ moan alla-
wei, der alte Fuchsschwanz is vom Musti
seinm Ur-, Ur-, Ur-, Urgrof3vata. Beute-
kunst aus der Zeit wia des osmanische
Heer 1683 Wien belagert hat.

Stellt’s Eich vor, wenn der Max Emanuel
den Turkenangriff ned zruckg'schlagn
hatt, dann taat heid statt meiner womog-
lich der Muezzin da steh. Und ihr taat’s
net auf Bierbank hocka, sondern am
Bod'n knian, strumpfsockert und Kamil-
lentee saufa und ned den guat'n Hermi-
nator.

Wenn sich de Judokas aa beim Kinds-
baam-Aufstelln saublod o’stell'n, beim
Kinderkriag'n, da laaft’s wia g’schmiert,
exakt nach biblischer Gebrauchsanwei-
sung.

Denn bei Genesis steht geschrieben:
,Sieh doch zum Himmel hinauf und z&h-
le die Sterne. So zahlreich werden deine
Nachkommen sein.”

So auch geschehen beim Fischback Ri-
chard und seiner Maria. De geht zum
Frauenarzt. Der sagt: ,Herzlichen Glick-
wunsch, sie san schwanger, sie kriagmn a
Kind, kemman’s in vier Wocha wieder.”
Ups! Der Richard g'freit sich. Nach vier
Wocha sagt der Doktor: ,Herzlichen
Gluckwunsch, sie san schwanger, sie
kriag'n Zwilling, kemman’s in vier Wocha
wieder.” Hoppala! Der Richard stutzt.
Wieder nach vier Wocha sagt der Doktor:
sHerzlichen Glickwunsch, sie san
schwanger, sie kriag'm Drilling, kemman’s
in vier Wocha wieder.” — ,Jetzt reicht's®,
sagt der Richard: ,Da gehst ma nimma
hi! Mit jed'm moi san’s mehra worn! So-
vui hab i doch gar ned g'macht!?*

Aus Sicht der Kircha konn i da blof3 sagmn:
Seid fruchtbar und mehret Euch!*

Und auch unsere Altvorderen mussten
einiges an Schmah tber sich ergehen
lassen. ,GALOU, GALOU! Also, de funf

W - - %.' j‘h

Buchstab'n zergehngan oan auf der
Zung' wia, wia, wia hoid GALOU, eine
Abktuirzung von ,grofartig — ausdauernd
— leistungsstark - obenauf - unbesieg-
bar®. War amoi. Heut hockan’s blof3 no

beim Doktor im Wartezimmer oder
studier'n ganz ohne Risiken und Neben-
wirkungen dApotheken-Umschau oder
sie schaun sich im Fernseher ‘s ,Gesund-
heitsmagazin Praxis“ o. Hat aa was flur
sich. Ma konn jetzt GALOU medizinisch
buchstabieren: ,Gicht — Arthrose — Le-
berwerterhdhung — Opstipation (= Ver-
stopfung, dagegen hilft der Herminator
sehr guat) — Urethritis (= Harnwegsent-
ziindung, aa was fiirn Herminator)*.

Da konn ma wirklich blof von de alten
Zeiten schwarmen. Fruhers, ja friuhers,
da hab'n Brunner Dammerl und Co. vor
jedem Handballspiel zur Steigerung der
Aggressivitat jeder a halberts Flascherl
Rasierwasser g’soff'n, ,Pitralon“. Da hat’s
eahna de Barthaar® aufg’stellt. Dageg'n is
Eigenblutdoping de reinste Kinderbrau-
se. Und heid, heid is eahna des ,Pitralon®
scho als G'sichtswasserl z'scharf. Mitt-
lerweile san’s bei ,Tabak Sensitiv* gelan-
det.

Und trotzdem san’s no amoi zu eahnane
Wurzeln zruck. Back to the roots! Vor
guat 50 Jahr hab'n unsere Handballer
ihre ersten Gehversuche im Hallenhand-
ball in der Bundeswehr-Sporthalle in
Scheyern g‘'macht. Da hat’s sprichwort-
lich so manche militarische Schlacht ge-
ben - Nahkampf pur mit schwerem
Kriegsgerit.

Letzt’s Jahr wollten’s es wissen. Mit dem
Schlachtruf , Die wilden Zeiten sind vor-
bei“ san’s auf nach Scheyern - in’s Klos-
ter — zum Bett'n. Ja mei, statt k-fuattert,
k-suffa, k-lumpt, hoaf3t's heid K-unst, K-
ultur und K-ircha.

Exzesse gibt's bloff no auf kulinarische
Art. Und selbst da schwécheln's scho ge-
waltig. Des traditionelle Gansessen beim
Zieglmaier-Wirt is nimma auf d’'Nacht,
sondern altersgerecht mittags — zwecks
dem Kopperlmacha. Und statt a halberte
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Gans mit Blaukraut und drei Knodl gibt’s
an Seniorenteller. Aber wenigstens
kimmt no koana mim Rollator. Und nix
Alzheimer. Dass grad des GALOU-Gans-
erl gessn hab'n, an des konn sich jeder
no ganz lang erinnern, zumindest bis zur
Nachspeis.

Apropos Alzheimer. Was is der Unter-
schied zwischen Demenz und an
zerstreut’n Professor? Koana, und doch
oana.

Der oane vergifit alles, der andere, der
Richtsfeld Stefan, bleibt den Studenten
far lange Zeit in bester Erinnerung.

Als Dozent an der FH in Deggendorf -
Anmerkung fiir alle ned so g'scheitn: FH
hoaft ned ,fauler Hund" und aa ned ,fon
hier* sondern ,Fachhochschule* - also
dort im Hoérsaal hast dem Stefan sein
G'surgel an der vo oben bis unten
vollg’schrieb'ner Tafel drei Wocha nach
der letzten Vorlesung immer no les’n ken-
na. Schau, schau! Nachhaltigkeit nennt
ma sowas, wenn du bei einem neimoder-
nem Whiteboard ganz stinknormale
wasserfeste Edding hernimmst.

Da hinterlafst du wirklich einen bleiben-
den, unausléschlichen Eindruck, bis der
Hausmoasta kimmt und de Ergilisse vom
zerstreuten Professor mit'm Bandschlei-
fer auferflext.”

Dies und noch mehr gab Bruder Bene-
dikt einen knappe Stunde lang zum Bes-
ten, bevor er sein Publikum zum ,Fasten
und Nachdenken“ entlief3. Und die ,Ge-
meinde” tat, wie ihr geheiflen. Ausgelas-
sen feierten die Kameraden beim suffigen
Ziegler-Herminator und deftigen Brotzei-
ten bis weit nach Mitternacht.

[
TSV 1861 Mainburg e.V.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 2010

Hiermit lade ich alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 21. April 2010, um 19.30 Uhr in die TSV-Gaststatte ein.

Tagesordnung:

1. Eré6ffnung und BegriiSung durch
den 1. Vorsitzenden

2. Feststellung der Stimmberechtigten
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden

5. Bericht des Finanzverwalters

6. Bericht der Kassenprtufer

7. Berichte der Abteilungen

8. Ehrung langjahriger Mitglieder

9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Neuwahl der Vorstandschaft
11. Antrage
12. Verschiedenes

dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.

vollendet haben.
Mainburg, 1. April 2010

Antrage aus dem Kreis der Mitglieder sind bis spatestens Montag, 19. April 2010,

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder, die am Tag der Versammlung das 16. Le-
bensjahr vollendet haben; wahlbar sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr

Hans Bachner, 1. Vorsitzender

Drucken.
Und alles davor.
Und alles danach.

P4

Pinsker

Druck und Medien
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BLSV-VereinsService informiert

Die Leistungen der Sportversicherung fiir Vereinsmitglieder -
Im Fall der Fdlle: bitte sofort melden!

Der Versicherungsschutz wird den Mit-
gliedern auf der Grundlage des Sportver-
sicherungsvertrages des BLSV gewdahrt.
Er endet spatestens mit dem Ausschei-
den des Mitglieds aus dem Verein bzw.
dem Ausscheiden des Vereins aus dem
BLSV.

I. Unfallversicherung
Fiir den Todesfall:

€ 2.500,00 fur Kinder bis zum vollende-
ten 14. Lebensjahr

€ 5.000,00 fur Nichtverheiratete bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr

€ 7.500,00 fiir Nichtverheiratete ab voll-
endetem 18. Lebensjahr

€ 10.500,00 fur Verheiratete unabhingig
vom Alter

Die Versicherungssumme erhoht sich fur
jedes unterhaltsberechtigte Kind um €
2.000,00.

Fiir den Invaliditatsfall:
€ 41.000,00 Grundsumme
€ 205.000,00 Hochstsumme

Leistungsbeschreibung fur Invaliditéts-
entschadigungen:

Bei einem Invaliditatsgrad
* bis 20 % erfolgt keine Leistung,

e von 20 % bis 25 % erfolgt die Leistung
nach Feststellung,

von 26 % bis 50 % wird der 25 % tuber-
steigende Satz dreifach,

e von 51 % bis 74 % wird der 50 % tiber-
steigende Satz sechsfach,

e von 75 % bis 100 % wird der 75 % tiber-
steigende Satz achtfach entschadigt.

Weitere Leistungen:
bis € 5.000,00 fur Serviceleistungen
€ 10,00 Krankenhaustagegeld ab 1. Tag

II. Haftpflichtversicherung

Stellt den Versicherten von Schadener-
satzanspriichen frei durch Befriedigung
berechtigter Anspriiche und Abwehr un-
berechtigter Anpriiche.

Die Deckungssummen betragen je Ereignis

e € 2.600.000,00 pauschal fiir Personen-
und/oder Sachschéaden,

e €2.600.000,00 fur die Umwelthaft-
pflicht-Basisversicherung,

e € 15.000,00 fiir Vermogensschéaden,

e € 260.000,00 fur Mietsachschiaden an
fremden unbeweglichen Sachen und
deren Einrichtungen,

e € 3.850,00 fuir Schlusselverlust.

(20 %, mindestens € 50,00 Selbstbeteili-
gung je Versicherungsfall.)

III. Vertrauensschadenversi-
cherung

Die Versicherungsleistungen betragen je
Versicherungsfall zwischen € 7.500,00
und € 55.000,00 je nach Organisation
und Schadenereignis.

IV. Rechtsschutzversicherung

Schadenersatz-, Straf-, Ordnungswidrig-
keitenrechtsschutz, fur Vereine daruber
hinaus Arbeits-, Sozialgerichts- und Ver-
tragsrechtsschutz.

Die Versicherungsleistung betragt je
Rechtsschutzfall bis zu € 75.000,00, far
Kautionen geméas Ziffer 3.1.9 € 26.000,00.

Die Selbstbeteiligung in Héhe von € 250,00
entfallt bei Beauftragung eines ARAG
Netzwerk Anwaltes.

V. Krankenversicherung

Ersatz grundséatzlich nur nach Vorleis-
tung anderer Leistungstrager (z.B. ge-
setzliche oder private Kranken- oder Un-
fallversicherungen, Beihilfeeinrichtun-
gen, Trager der Sozialhilfe).

Kostenersatz fuir

e Zahnschaden bis 40 % des Rechnungs-
betrages, hochstens € 1.050,00;

e Brillen, Kontaktlinsen, Sportbrillen,
Horgerate bis zu € 75,00 je Schadenfall;

e andere Hilfsmittel in einfacher Ausfer-
tigung bis € 1.050,00 je Schadenfall;

e Ruckbeférderung einer reiseunfahig
erkrankten versicherten Person in den
Heimatort, soweit sie tiber die planma-
Big vorgesehenen Riuickreisekosten hin-
ausgehen;

e Uberfithrung einer verstorbenen Per-
son in den Heimatort;

e Heilkostenersatz bei Unfillen oder akut
auftretenden Krankheiten wiahrend ei-
nes Auslandsaufenthaltes.

SLOY

PATERIBE-EH | Ald GETRT
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Handball

Abteilungsleiter
Paul Sommerer

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Christine Kastner

Finanzverwalter
Hans Fischbick
Jurgen Herold

Spielleiter
Horst Menschig

Trainer

Hanns Seidl

Ralf Forster

Karl Scholl

Otto Faber

Marko Sentjurc
Paul Sommerer
Martin Moser
Reinhard Buchcik
Christine Kastner
Semir Hadzidulbic
Marian Schoén
Sascha Kaspari
Peter Bruicklmaier

Siegfried Weingartner

Schiedsrichter
Karl Scholl
Michael Scholl
Fabian Kuhns
Marian Schoén
Sascha Kaspari
Daniel Kallmtinzer

Handball

»~Erste“ steigt ungeschlagen in die Bezirksoberliga auf -
Jugendmannschaften entsprechen den Erwartungen

Handballer blicken auf eine
der erfolgreichsten Saisonen
zuriick

Die Handballer des TSV Mainburg kon-
nen mit Fug und Recht behaupten, fast
alle gesteckten Ziele erreicht zu haben.
Die erste Herrenmannschaft hat als
Uberflieger der Bezirksliga West eine
Nullrunde hingelegt und ist als unge-
schlagener Tabellenftihrer in die Bezirks-
oberliga aufgestiegen. Die Reserve ist lei-
der ein wenig hinter den Erwartungen
zuruickgeblieben und musste sich mit
Platz funf begniigen, die Damen waren
erneut vom Pech verfolgt, sodass ledig-
lich Platz drei drin war. Bei den Jugend-
mannschaften wurden einige Erwartun-
gen ubertroffen und manche stehen am
Ende der Saison genau da, wo sie hin
prognostiziert worden waren. Alles in Al-
lem eine schone Punkterunde far die Ab-
teilung, die sich nattrlich fiir die kom-
mende Saison bereits wieder neue Ziele
gesteckt hat.

Herren I spielen
eine grandiose Saison

Sie haben tuberzeugt! Noch nie zuvor
wurde unsere Erste ungeschlagen Meis-
ter. Mit einer absolut bliitenweifen Weste
konnte sich die Truppe um Trainer Ralf

Daniel Thoma, eine der ,Urgewalten” im
Mainburger Kader, wurde mit 110 Treffern
Torschiitzenlkoénig.
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Forster den Titel der Bezirksliga West ho-
len und somit den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga sichern.

Hatte man noch in der Vorbereitungs-
phase Angst, erneut vom Verletzungs-
pech, wie in den Jahren zuvor, betroffen
zu sein, so egalisierte sich dies mit dem
Saisonstart. Die Jungs waren, wenn
man von der schweren Verletzung von
Andreas ,Gix" Harrieder im zweiten Sai-
sonspiel absieht, durchwegs fit und das
bekamen ihre Gegner deutlich zu spu-
ren. In keinem der 18 Spiele musste man
ernsthafte Bedenken haben, vielleicht ei-
nen Punkt abzugeben. Mit einer souvera-
nen Abgeklartheit, die in dieser Liga sei-
nes Gleichen suchte, konnte den
Mainburgern einfach niemand wirklich
das Wasser reichen. Selbst der in der
Mainburger Handballgeschichte tief ver-
wurzelte Dauerkontrahent HG Ingolstadt
war fir die Hallertauer kein wahrer Geg-
ner. Zwar reiste man noch mit etwas
mulmigen Geftihlen zum dritten Saison-
spiel gegen die Schanzer an, aber bereits
nach der ersten Halbzeit war klar, dass
man auch hier nichts und niemanden zu
farchten hatte. Als sich dann einige Wo-
chen spater herausstellte, dass die HG
mit der Einsetzung eines nicht spielbe-
rechtigten Neuzugangs einen riesen Feh-
ler gemacht hatte und den Schanzern die
Punkte gestrichen wurden, war in Main-

Tobias Spenger traf trotz Platzwunde gegen
den TSV Karlsfeld fiinf Mal.
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burg schon fast so etwas wie Bedauern
zu vernehmen. Schliefllich waren diese
Begegnungen immer gepriagt von Kampf-
geist und Emotion. Doch nachdem das
Thema HG abgehackt war, stellte sich ein
neuer Verein als ,Lieblingsfeind“ der
TSV-Jungs vor — der TSV Karlsfeld. Man
erinnere sich hier an das zweite Saison-
spiel, als der BOL-Absteiger Karlsfeld in
der Hauptschulhalle zu Gast war. Bereits
hier zeigte sich eine offensichtliche Aver-
sion zwischen den Mannschaften. Klar,
Mainburg musste sich erst wieder in die
BOL-Gangart einfinden, die Karlsfeld an
den Tag legte, aber schon in diesem Hin-
spiel wurde deutlich, dass sich hier auch
nach der Partie keine Freundschaften
entwickeln wiirden. Und eben diese Ani-
mositiaten schaukelten sich im Ruckspiel
richtig hoch. Man hat hier noch die Bil-
der im Kopf, als bereits nach ein paar Mi-
nuten bei Tobias Spenger eine tible Platz-
wunde am Kopf versorgt werden musste
oder als Semir Hadzidulbic nach einer
~saftigen Watsch'n“ erst mal liegen blieb.
Nicht zu vergessen Franz Fellner, der
sich plétzlich vier tibellaunigen Miinche-
ner Vorstadtern gegentiber sah. Auch das
sind Szenen, mit denen man sich beim
Handball auseinandersetzen muss (oder
darf), aber das sind auch Szenen, die die
Emotionalitit und Spannung dieses
Sports mit ausmachen. Nattirlich gibt es
auch Begegnungen, die einfach nur Spaf3
machen. Die Hinrunden-Partie gegen
den SC Eching beispielsweise. Mit einem
38:14-Kantersieg schossen die TSVler
ihre Gaste formlich aus der Halle. In die-
ser Partie zeigten sie Handball wie er
sein soll — eine Abwehr, wie aus Beton ge-
gossen und genialen Spielwitz im Angriff.

Doch es gibt noch etwas, das in dieser
Saison mehr als gelungen ist, und das die
Verantwortlichen noch freudiger in die
Zukunft blicken lasst - die erfolgreiche
Integration der mannlichen A-Jugend.
Die ,jungen Wilden®, allen voran Marius
May, Fabian Kuhns und Marian Schon,
konnten bereits in den letzten Spielen
neue Erfahrungen sammeln. Und nicht
nur das. Gerade Marius May, von seinen
neuen Mannschaftskollegen liebevoll

QUELI

Auch Franz Fellner ldsst sich nicht leicht
bremsen.

+HeiKo" genannt (Bombenwurf wie Phil-
ipp Heine und kompromisslos wie Chris-
toph Kohler), lieferte eine klasse Leistung
ab und hat sich bereits jetzt mit seinen 17
Jahren einen festen Platz in der zukunfti-
gen BOL-Mannschaft erarbeitet. Doch
auch der ,Rest" der A-Jugend rickt im-
mer enger an die Erste heran und dass
die Jungs sich auch menschlich sehr gut
verstehen, zeigt sich nicht nur in den ge-
meinsamen Trainings sondern auch in
sonstigen Freizeitaktivitaten.

.Darauf konnen wir aufbauen! Und wenn
wir es schaffen, kontinuierlich die Ju-
gendlichen in die Erste einzubinden,
dann haben wir eine rosige Zukunft.
Schliefllich hab ich mit den Jungs mehr
vor als ,nur“ BOL.“, das waren die Worte
des sichtlich zufriedenen Trainers Ralf
Forster wahrend der Meisterschaftsfeier.

Torschiitzenliste TSV Mainburg

Rang (Name Tore
1 Daniel Thoma 110
2 Franz Fellner 77
3 Lukas Klaus 74
4 Tobias Spenger 51
5 Andreas Stephan 49
6 Semir Hadzidulbic 43
7 Markus Ernstberger 38
8 Dominik Thoma 87/
9 Daniel Englbrecht 36
10 Philip Wagner 11
11 Marius May 10
12 Fabian Kuhns 6
13 Marian Schoén 5
13 Andreas Harrieder B
14 Florian Moser 3
15 Torsten Keck 1

,HeiKo* alias Marius May kann immer mehr
von sich tliberzeugen.




Tabelle Herren I

Rg. [ Mannschaft Spiele |+ + - Tore Diff. |Pkt.

1 |TSV 1861 Mainburg |18 18 (9/9) |0 0] 556:366 [190 |36:0
2 |TSV Karlsfeld 18 16 (8/8) |0 2(1/1) | 508:387 121 |32:4
3 |TSV Gaimersheim 18 10 (6/4) |2 (1/1) |6 (2/4) 426:435 |-9 22:14
4 |MBB SG Manching 18 10 (7/3) |O 8(2/6) | 413:423 |-10 |20:16
5 |SC Freising II 18 8(6/2) |2(1/1) |8(2/6) |486:494 |-8 18:18
6 |MTV Pfaffenhofen II |18 7(3/4) |0 11 (6/5) | 381:432 |-51 14:22
7 |HG Ingolstadt 18 5(@3/2) |1(1/0) |12 (5/7) | 352:316 |36 11:25
8 |TSV Schleiffheim II 18 4((2/2) |2((1/1) |12 (6/6) | 398:471 [-73 | 10:26
9 |ASV Dachau II 18 4(3/1) |1(0/1) |13 (6/7) | 376:475 |-99 9:27
10 |SC Eching 18 4(2/2) |0 14 (7/7) | 350:447 |-97 8:28

Herren II miissen sich mit
Platz fiinf zufrieden geben

Schon vor dem Beginn der Saison trat
Trainer Reinhard Buchcik auf die Eu-
phoriebremse, da man die Zweite als Fa-
vorit und heimlichen Meisterschaftsan-
warter sah. Der Trainer meinte, dass ein
Platz zwischen eins und drei moglich
ware, letztendlich kam Rang funf her-
aus.

Dann kamen auch noch einige Unkenru-
fe, die meinten, dass sich die Zweite im
Laufe der Saison aus dem Spielbetrieb
wegen Personalmangels zurtickziehen
werde, dem war aber nicht so, trotz allen
Problemen, die im Laufe der Saison auf-
traten, aber dazu mehr im Laufe des Be-
richts.

In dieser Zwei-Klassen-Gesellschaft
stand man am Anschluss genau in der
Mitte, gegen die vorderen vier Teams ver-
lor man, gegen die hinteren gewann
man.

Dabei begann die Saison gut mit zwei
Siegen gegen Manching und Erdweg. Ein
erster herber Riickschlag war die klare
und verdiente Niederlage bei der HG In-
golstadt, hier konnte man zwar noch in
der ersten Halbzeit mithalten, aber in
den zweiten dreifig Minuten brach man
ziemlich ein. In den folgenden Spielen ge-
gen Erdweg, Scheyern und Rohrbach
konnte man wieder als Sieger vom Platz
gehen. Auch war man zu dieser Zeit tiber
Wochen hinweg Tabellenfithrer. Nun
reiste man zum TSV Dachau 65 und es
gab eine unverdiente Niederlage, ein ver-
pfiffenes Spiel des miserablen parteii-
schen Schiedsrichters aus Neuburg an
der Donau, der mit dieser Spiellenkung
seinen Neuburgern weiteren Platz nach
vorne verschaffte. Auch die Dachauer
Spieler duferten uber die Pfeifferei, dass
es schon langsam peinlich ware, was von
Seiten des Schiris auf dem Platz passiert.
Noch eine Anmerkung: der Schiri war
der Abteilungsleiter der Abteilung Hand-
ball des TSV Neuburg, da méchte man
doch keine bose Absicht unterstellen,
oder? Auf alle Falle musste man nach
dem Spiel die Handballregeln wieder neu
erlernen! Ein super spannendes und pa-
ckendes Heimspiel lieferte man dann ge-
gen Eichstéatt ab, dass aber unverdient

14

mit einem Tor Unterschied in der letzten
Minute verloren ging. Nun reiste man
zum ungeschlagenen Tabellenfihrer
nach Neuburg und siehe da, es pfiffen
Dachauer Schiedsrichter, die sich fiir den
Freundschaftsdienst in Dachau gebtih-
rend revanchierten, eine Hand wéscht
die andere, wie in der Bibel geschrieben
steht. Neuburgs Trainer Wuka bemerkte
noch vor dem Spiel zu Trainer Buchcik
und Co-Trainer Michael Scholl, dass er
beim Anblick der Schiris wisse, wer das
Spiel gewinnen wird und nebenbei fiihrte
er noch an, dass wir wohl das Spiel nie
gewinnen koénnen. So geschah es auch
nach der Prophezeiung, denn nachdem
man mit einigen Toren Vorsprung fiihrte
und Neuburg am Rande der Niederlage
stand, hagelte es Zwei-Minuten-Zeitstra-
fen gegen den TSV, dafiir aber noch aus-
reichend Siebenmeter-Geschenke fur
Neuburg, es war ja auch schliefllich die
Zeit vor Weihnachten und die Dachauer
Schiedsrichter wollten sich nicht lumpen
lassen.

Die Ruickrunde begann mehr schlecht
als recht, denn man hatte immer wieder
zahlreiche Ausfille durch Krankheit,
Studium, Arbeit und private Absenzen
zu kompensieren, dazu kam auch noch
der Achillessehnenriss des Trainers im
ersten Ruckrundenspiel gegen Man-
ching, dass aber gewonnen wurde. Ka-
putte Schleimbeutel, defekte Leisten,
Lungenprobleme, eitrige Zdhne, Kreuz-
schmerzen, tiefe Schnittwunden in den
Fingern (was beim Handball wohl eins
der tibelsten Handicaps ist), Bdnderdeh-
nungen in den Fufen und Fingern,
Achillessehnenabriss, chronische Influ-
enzaerkrankungen, Allergien, das klingt
alles wie aus einer medizinischen Vorle-
sung, begleiteten die Riickrunde und so
musste man immer mit oftmals dem letz-
ten Aufgebot antreten. Hierbei sei der
Dank des Trainers ausgesprochen an
alle, die sich spontan bereit erklarten
uneigenntitzig auszuhelfen, um die Per-
sonalmisere einigermafien zu tiberbrii-
cken. Auch einen herzlichen Dank des
Trainers an die jungen Wilden Fabian
Kuhns, Marian Schén und Marius May,
die so oft es ging der ,Zweiten” hilfreich
und erfolgreich zur Seite standen. Aufier
den Siegen gegen Manching und Schey-
ern konnte aber nichts weiteres Zahlba-



res verbucht werden. Gegen die vorderen
Neuburg, Dachau, Eichstatt und Ingol-
stadt verlor man und auch auswarts und
in Rohrbach erlitt man einen ,Rohr-
bruch®. Zur Ehrenrettung sei allerdings
gesagt, dass alle diese Spiel spannend
waren, aber letztendlich dann die Subs-
tanz, die Spieler, die Kraft und auch das
notige Gluck fehlten. Nur als Beispiel sei
15 Mal Aluminium in zwei Spielen hier-
bei genannt. Restimee des Trainers war
aber, dass es doch flir alle Spaf machte,
Handball zu spielen mit allen Hohen und
Tiefen. Wir haben gemeinsam gewonnen,
gut gespielt, schlecht gespielt und ge-
meinsam verloren.

Fur die neue Saison bleibt erstmals ab-
zuwarten, wer als Spieler zur Verfuigung
steht und in einer geplanten leistungsori-
entierten zweiten Mannschaft sein Bes-
tes geben will. Dazu bedarf es aber einer
anderen Trainingseinstellung und auch
Trainingsbeteiligung, die in der Ruck-
runde mehr als mangelhaft war. Die kor-
perliche Fitness und das Kénnen wére
bei allen Spielern vorhanden, jetzt gilt es
diese Konditionen auf dem Spielfeld in
erfolgreiches Abschneiden umzusetzen.
,Nicht zuletzt gilt mein besonderer Dank
auch meinem Co-Trainer Michael Scholl,
auf den ich mich immer verlassen konn-
te, der aber als aktiver Spieler nicht mehr
zur Verfiigung stehen wird, sondern
nach seiner Aussage ,gelegentlich mal

Tabelle Herren II

aushelfen wird, wenn's brennt“, Mickey
ist ja auch bei der Feuerwehr. Weiterhin
wirde ich mich freuen, auch wieder alte
Gesichter im Training begriien zu dur-
fen. Also bis dann, wenn es wieder fur
uns heisst ,Oans, Zwoa, Drei, Pack

ma’s!“, so das Restimee von Trainer Rein-
hard Buchcik.

Rg. | Mannschaft Spiele |+ = = Tore Diff. |Pkt.

1 |TSV 1862 Neuburg 16 16 (8/8) |0 0 535:303 |232 [32:0
2 |TSV Dachau 65 II 16 13 (6/7) |0 3(@2/1) |499:315 (184 |26:6
3 |DJK Eichstatt 16 11 (6/5) |O 5(2/3) | 459:357 |102 |22:10
4 |HG Ingolstadt II 16 10 (6/4) | O 6(2/4) | 398:329 |69 20:12
5 |TSV 1861 Mainburg II | 16 7(4/3) |0 9 (4/5) | 383:390 |-7 14:18
6 |MBB SG Manching II | 16 6(4/2) |0 10 (4/6) | 344:374 |-30 |12:20
7 | SpVgg Erdweg 16 6(4/2) |0 10 4/6) | 380:411 |-31 |12:20
8 DJK Rohrbach 16 2(2/0) |1(0/1) 13 (6/7) | 273:481 |-208 | 5:27
9 |HF Scheyern 16 0 1(1/0) |15 (7/8) | 264:575 |-311 1:31
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Damen verspielen
Saisonziel in der Riickrunde

Der Traum vom Aufstieg in die Bezirksli-
ga platzte fur die Spielerinnen um Trai-
ner Karl Scholl zusehends in der zweiten
Halfte der Saison.

Die Vorrunde hétte nicht besser laufen
konnen, denn mit nur einem verlorenen
Spiel gegen die SG Moosburg verabschie-
deten sich die Madels in die Weihnachts-
pause. Das Team verkraftete immer wie-
der Spieler-Ausfialle und lieferte auch
komplett neu formiert in der Aufstellung
eine gute Leistung ab.

Der Bruch kam mit der Riickrunde. Das
grofite Problem der Mannschaft war die
fehlende Konstanz und Kaltschnautzig-
keit. Die im Training gezeigten Leistun-
gen konnten von den Damen nur bedingt
umgesetzt werden und zudem fehlte
meist noch das berihmte Quantchen

Gliick, um die ein oder andere Begeg-
nung fur sich zu entscheiden. Als Main-
burg auch noch das Spitzenspiel gegen
Bergkirchen mit zwei Toren Unterschied
verlor, riickte der Aufstieg in weite Ferne.
Enttauscht, aber bereits motiviert far die
nachste Runde schlieffen die Mainburge-
rinnen ihre Saison mit dem dritten Platz
ab und lassen ihr Ziel nicht aus den Au-

gen.

Trainer Karl Schéll konnte iiber weite Stre-
cken der Saison mit seinen Ladys durchaus
zufrieden sein.

e e
Tabelle Damen
Rg. | Mannschaft Spiele | + + = Tore Diff. |Pkt.
1 TSV Bergkirchen II 10 7 (4/3) 3(1/2) 151:130 |21 14:6
2 | TSV Karlsfeld 10 64/2) |201/1) |2(0/2) [130:122 |8 14:6
3 |TSV 1861 Mainburg |10 5(3/2) |1(0/1) |4(2/2) |162:149 |13 11:9
4 |MBB SG Manching |10 4(4/0) |1(/0) |5(0/5) |[155:148 |7 9:11
5 |MTV Ingolstadt 10 3@2/1) |1(1/0) |6(2/4) |170:185 |-15 7:13
6 SG Moosburg e.V. 10 2(1/1) 1(00/1) |7 (@4/3) |125:159 |-34 5:15
SC Freising II Mannschaft spielt aufer Konkurrenz
HG Ingolstadt a.K. II |Ruckzug am 9. September 2009 Grund: Spielerinnenmangel
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Mcdnnliche A-Jugend spielte
eine Saison mit Licht und
Schatten

Nach einer eher durchwachsenen Hin-
runde mit gerade einmal 5:7 und Rang
vier, hatte sich die Mannschaft far die
Ruickrunde Einiges vorgenommen. Nach
zwei Auswértssiegen gegen den TSV
Schleiffheim und die SG Moosburg kam
am 26. Januar 2010 der Topfavorit und
Tabellenftihrer Altenerding nach Main-
burg. In einer mitreifenden Partie, in der
die Mainburger von der ersten Sekunde
an aufopferungsvoll kampften und zwi-
schenzeitlich eine Acht-Tore-Ftiihrung
heraus spielen konnten, lag eine mogli-
che Sensation in der Luft. Doch zum
Ende der Begegnung ging den Mainbur-
gern sprichwortlich die besagte Luft aus.
Tor um Tor konnten die Géaste aufholen
und am Ende konnte man im Mainbur-
ger Lager zufrieden sein, nicht als Verlie-
rer den Platz verlassen zu mussen.
31:31-Unentschieden endete diese wohl
beste Begegnung der gesamten BOL-Sai-
son. Dieses Spiel hatte wahrlich keinen
Sieger verdient. Doch schon funf Tage
spater zeigten die Mannen von Trainer
Paul Sommerer ihr anderes Gesicht. Wie-
der einmal kein Heimsieg. Unentschie-
den gegen den ASV Dachau, das Tabel-
lenschlusslicht der Liga. Zu keiner Zeit
fanden die Mainburger zu ihrem Spiel

Tabelle mannliche A-Jugend

und am Ende musste man mit dem
Punktgewinn noch zufrieden sein, lag
man doch wenige Minuten vor Ende der
Begegnung bereits mit drei Toren im
Ruickstand. Wieder eine Woche spéter lie-
Ben die Mainburger Nachwuchshandbal-
ler eine klasse Leistung gegen den TV
Eggenfelden folgen. Mit 38:21 wurden
die Gastgeber formlich aus der eigenen
Halle geschossen. Danach folgte eine sie-
benwochige Pause, ehe man zum direk-
ten Duell um Platz zwei der Bezirksober-
liga Altbayern auf den SV Wacker
Burghausen traf. Leider hatten die Main-
burger wieder einmal nicht ihren besten
Tag erwischt, sodass am Ende eine knap-
pe. wenn auch verdiente, 20:21-Heim-
niederlage zu Buche stand. Mit dem er-
reichten dritten Tabellenplatz kénnen die
Mainburger aber durchaus zufrieden
sein. Bei etwas mehr Konstanz ware eine
bessere Platzierung durchaus méglich
gewesen. Die angestrebte Integration ei-
niger Spieler in die erste Herrenmann-
schaft nimmt schon langsam Formen an.
So kamen die Spieler Marius May, Mari-
an Schén und Fabian Kuhns in der
Ruickrunde bereits zu langeren Einsatz-
zeiten in der ersten Mannschaft. Fur die
neue Saison haben wir uns die Qualifi-
kation zur Landesliga zum Ziel gesetzt.
Daftir werden wir den Kader mit einigen
Leistungstragern aus der B-Jugend ver-
starken. Die Qualifikation beginnt be-
reits am 17. April 2010 in Lauingen.

Weibliche A-Jugend
unter Wert platziert

Mit einem fnften Platz in der Abschluss-
tabelle der Bezirksoberliga Altbayern be-
gniigen musste sich unsere weibliche A-
Jugend, wobei man sagen muss, dass sie
sich insgesamt unter Wert geschlagen
hat. Schlieflich war sie das einzige Team
in der Liga, das gegen alle besser Platzier-
ten Punkte holen konnte, allerdings lei-
der auch gegen schwéchere Teams Punk-
te liegen lassen musste, auch wenn der
Einsatzwille in keinem Spiel gefehlt hat.
Das Problem waren demgegentiber immer
wieder ratselhafte Konzentrationsschwa-
chen, die die Faber-Truppe bis Saisonen-
de nicht abstellen konnte (hierzu zahlt
auch die — uber die Gesamtsaison gese-
hen - schwache Sieben-Meter-Ausbeute).
Nimmt man alleine die drei Unentschie-
den gegen Spitzenteams, ware bei Siegen
ein souverdner dritter Platz in der BOL
gestanden. Feststellen muss man aber
auch, dass unsere A-Jugend nur mit der

Rg. | Mannschaft Spiele | + + - Tore Diff. |Pkt.
1 SpVgg Altenerding 12 11 (6/5) |1 (0/1) |O 356:248 (108 [23:1
2 SVW Burghausen 12 8(5/3) |0 4(1/3) |353:273 |80 16:8
3 |TSV 1861 Mainburg |12 5(1/4) |3(3/0) |4(2/2) |334:300 |34 13:11
4 |ASV Dachau 12 4(3/1) |2((1/1) ([6(2/4 [229:321 (-92 |[10:14
5 | TSV Schleifheim 12 4(2/2) |1(0/1) |74/3) |261:299 |-38 9:15
6 |TV Eggenfelden 12 3(@2/1) |1(0/1) |8(4/4) |[207:262 |-55 7:17
7 SG Moosburg e.V. 12 3(3/0) |0 9(3/6) |268:305 |-37 6:18
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Hilfe von B-Jugendlichen spielen konnte
(Kristina Dodig, Tina Duscher, Pia Gals-
ter, Marie-Theres Schwertl, Anna Seidl),
ansonsten ware nie eine komplette Mann-
schaft in der Halle gestanden. Trotzdem
fand das Team um Katja Rieder, Josefine
Stroer und Sinem Dtizgun im Laufe der
Saison immer besser zusammen und bil-
dete eine Einheit, wozu nicht zuletzt un-
sere landesligaerfahrenen Spielerinnen
Sarah Beck, Anna Menschig und Christi-
na Steffel entscheidend beitrugen. Ein
grofies Dankeschén geht aber auch an
unsere drei B-Jugend-Torfrauen, die sich
die Spiele aufteilten: Laura Hauenschild,
Marie-Theres Stroer und Marion Somme-
rer; die beiden letzten kam auch als Feld-
spielerinnen zum Einsatz.

Fur die kommende Qualifikationsrunde
zur Landesliga stehen uns unsere ,Lan-
desliga-9lerinnen” leider aus Altersgriin-
den - soweit man das bei jungen Damen
uberhaupt so formulieren darf - nicht
mehr zur Verfligung, was den Kader wei-
ter verkleinert, da die B-Jugend-Spiele-
rinnen, die aufrticken, bisher schon in
der A-Jugend gespielt haben. Die erste
Runde wird am 18. April zwar in Main-
burg stattfinden, aber die ,zugelosten®
Gegner - TuS Furstenfeldbruck, TSV Wit-
tislingen, SVW Burghausen und TSV Va-
terstetten — lassen uns bestenfalls eine
Aufienseiterchance, aber die wollen wir
nutzen !

Mdnnliche B-Jugend
belegt einen hervorragenden
dritten Platz

Nach Beendigung der Bezirksoberliga
Saison 2009/2010 stehen die Jungs um
das Trainergespann Martin und Florian
Méser mit 20:10-Punkten auf einem her-
vorragenden dritten Platz, nachdem man
in einem Herzschlagfinale im letzten Sai-
sonspiel den bisherigen Dritten, den SC
Freising, in deren eigener Halle mit 21:20
besiegen konnte.

Im Gegensatz zu der Hinrunde, bei der
auf jeden Sieg sofort wieder eine Niederla-
ge folgte und man folgerichtig mit 8:8-

Tabelle weibliche A-Jugend

Rg. [ Mannschaft Spiele |+ + - Tore Diff. |Pkt.
1 TSV Bergkirchen 12 10 (6/4) |1 (0/1) |1(0/1) 282:182 100 (21:3
2 SVW Burghausen 12 9((5B/4) |0 3(1/2) 263:192 |71 18:6
3 |Spvgg Altenerding |12 6(4/2) |2(0/2) |4(2/2) |257:199 |58 |14:10
4 |ASV Dachau 12 6(3/3) (2(1/1) |4(2/2) 254:263 |-9 14:10
5 |TSV 1861 Mainburg |12 4 (3/1) |3(3/0) |5 (0/5) 266:248 |18 11:13
6 | TSV Schleifheim 12 2 (2/0) |0 10 (4/6) | 194:303 [-109 | 4:20
7 | TSV Taufkirchen 12 1(1/0) |0 11 (5/6) | 152:281 |-129 | 2:22
Wenn Anspruch und 2
Leistung zusammenfinden.
Gedruckt und digital. Pinsker

Druck und Medien
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Punkten ,nur” auf Tabellenplatz finf

stand, zeigten die Mainburger Nach-
wuchshandballer in der Ruckrunde be-
deutend mehr Konstanz und konnten von
den sieben Ruickrundenspielen sechs fur
sich entscheiden. Zwar setzte es gegen
den Meisterschaftsmitfavoriten aus Met-
ten eine unnétige Niederlage, aber dem
gegentliber stehen deutliche Siege in Man-
ching und Waldkraiburg, zuhause gegen
Gaimersheim, Schwabhausen und Pfaf-
fenhofen. Bei der letzten Begegnung in
Freising wollten die Spieler um Kapitan
Alex Rieder unbedingt noch den dritten
Tabellenplatz erreichen und trotz Fehlen
des Kapitans zeigte die Mannschaft noch
einmal eine in kampferischer Hinsicht
uberzeugende Leistung und sicherte sich
mit 21:20 den, bei der Leistungsdichte in
dieser Liga, wirklich ausgezeichneten Ta-
bellenplatz. Uber die gesamte Riickrunde
zeigten die TSVler die mannschaftliche
Geschlossenheit, die das Team auch be-
reits in den letzten Jahren auszeichnete.
Mit Magnus Wybranietz und Alex Rau-
ner, die beide zusammen 207 von 386
Treffern erzielten, hatte man die wohl
beste rechte Angriffsseite in dieser Liga in
den eigenen Reihen. Aber auch die Leis-
tung von Alex Rieder, Johannes Ettenhu-
ber, Christoph Wurfl und Hannes Mdser
im Tor war tiber die gesamte Saison gese-
hen tiber dem Ligadurchschnitt. Bei Axel
Trathnigg fehlt noch etwas die Konstanz
aber er ist als feste Grofe im linken Riick-
raum ein eminent wichtiger Bestandteil
der Mannschaft. Christian Sedlmeier
und Cornelius Sentjurc, die ihrerseits
Leistungstréger in der diesjdhrigen C-Ju-
gend waren, sammelten wichtige Erfah-
rungen in der B-Jugend, um in der
nachsten Saison dann Verantwortung in
der B-Jugend zu tbernehmen. Markus
Kraus, der leider ziemlich lange ausfiel

Tabelle mannliche B-Jugend

und Markus Emslander machten eben-
falls wieder, speziell in den letzten Wo-
chen, einen Schritt nach vorne und wer-
den in der neuen Saison ebenfalls einen
gewichtigen Part spielen.

Ein Zeichen fiir die gute Mainburger Ar-
beit sind aber auch die Abwerbungsver-
suche anderer Vereine bei einigen Spie-
lern und man kann nur hoffen, dass die
Spieler wissen, was sie an der Mainbur-
ger Handballabteilung haben - Kame-
radschaft in der Mannschaft sowie eine
Perspektive im eigenen Verein zahlt hof-
fentlich immer noch mehr als in einer zu-
sammen gewlulrfelten Truppe vielleicht
eine Klasse hoher spielen zu kénnen.

Und speziell die Kameradschaft inner-
halb des Teams zeichnete diese Mann-
schaft in den letzten Jahren aus.

Einige Spieler spielen und trainieren ja
sowohl mit der B-Jugend als auch mit
der A-Jugend und diesen Weg wird man
auch konsequent weitergehen um die
spatere Integration in die Herrenmann-
schaften zu erleichtern. In der nachsten
Saison wird wahrscheinlich auch der ein
oder andere C-Jugend-Spieler in der B-
Jugend erste Erfahrungen sammeln was
nattirlich ebenfalls mit gemeinsamem
Training erleichtert wird.

Rg. | Mannschaft Spiele | + &= - Tore Diff. |Pkt.

1 |TV Altotting 16 14 (8/6) |O 2 (0/2) |397:297 | 100 |28:4
2 | SSG Metten 16 13 (8/5) |0 3(0/3) | 415:303 |112 |26:6
3 |TSV 1861 Mainburg |16 10 (5/5) |0 6 (3/3) |386:326 |60 20:12
4 |SC Freising 16 9(7/2) |1(0/1) |6(1/5) |[398:373 |25 ORI
5 |TSV Schwabhausen |16 6 (/1) |2(0/2) |8(3/5) |382:424 |-42 14:18
6 | VfL Waldkraiburg 16 6(3/3) |1(1/0) |9 @4/5) |[333:349 |-16 13:19
7 |MTV Pfaffenhofen 16 6(5/1) |0 10 (3/7) | 337:349 [-12 |12:20
8 |MBB SG Manching 16 5(3/2) |1(1/0) |10 (4/6) |326:388 |-62 |11:21
9 |TSV Gaimersheim 16 0 1(1/0) |15 (7/8) | 247:412 |-165 1:31




Sicherer zweiter Platz
der weiblichen B-Jugend

Das Saisonziel weit tibertroffen hat unse-
re weibliche B-Jugend, auch wenn der
Saisonhohepunkt, das Final four am 11.
April in Erdweg noch aussteht, bei dem
man sich mit den beiden Erstplatzierten
der anderen Staffel messen muss.
In der eigenen Liga, der Bezirksliga Stid-
Ost (es war keine Bezirksoberliga zustan-
de gekommen) hatte man bis auf den
uberlegenen Sieger, den SVW Burghau-
sen, keine Schwierigkeiten, lediglich der
TSV Landau und die manchmal geringe
Zahl der Spielerinnen verursachten klei-
nere Unwégbarkeiten. Dieser SVW Burg-
hausen bestand allerdings aus der zu-
riickgezogenen Landesliga-Truppe des SV
Gendorf-Burgkirchen und den besten
Burghausenerinnen - und wurde den-
noch in unsere (untere) Liga eingeordnet,
zusammen mit Anfanger-Teams wie War-
tenberg und Regen, die ,die Zeche zu be-
zahlen” hatten — mit katastrophal hohen,
far sie deprimierenden Niederlagen (Ahn-
lich der MTV Ingolstadt in der anderen
Staffel), die auch den Siegerteams — und
die Faber-Truppe zahlte eindeutig dazu -
nur wenig far ihre sportliche Entwick-
lung brachten, wohl aber fiirs Selbstver-

HEM €
54,

Tabelle weibliche B-Jugend

trauen und die Torausbeute (vor allem bei
Gegenstofien wurde mehr als die Halfte
unserer Tore erzielt); unsere Tordifferenz
von 322:148 spricht hierfar Bande.

Ausgehend von sicheren Torfrauen — Lau-
ra Hauenschild, Marie-Theres Stroer und
Marion Sommerer — basierend auf einer
sicheren Abwehr und verstarkt durch die
beiden ,Sommerer-Miadels“ Katharina
und Julia kamen die jungen Mainburge-
rinnen zu teils mehr als deutlichen Sie-
gen, auswarts wie zuhause. Alle Feld-
spielerinnen (und alle drei Torfauen)
koénnten sich in die Torschiitzenliste ein-
tragen: Sandra Bauer, Nora Brandmul-
ler, Kristina Dodig, Tina Duscher, Pia
Galster, Laura Hauenschild, Marie-The-
res Schwertl, Anna Seidl, Julia, Kathari-
na und Marion Sommerer, Marie-Theres
Stroer (in alphabetischer Reihenfolge).

Beim Final four wird sich zeigen, inwie-
weit unsere jungen Damen den Erstplat-
zierten der anderen Gruppe, der SpVgg
Erdweg und dem SC Kirchdorf (die sich
beide genauso Uberlegen in ihrer Liga
durchsetzen konnten wie Burghausen
und wir in unserer Staffel), Paroli bieten
kénnen. Am Einsatzwillen wird es — wie
schon in der gesamten abgelaufenen Sai-
son - sicherlich nicht fehlen !

GASTE
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Rg. [Mannschaft Spiele |+ + - Tore Diff. | Pkt.

1 |SVW Burghausen 12 12 (6/6) |0 0 390:86 (304 (24:0
2 TSV 1861 Mainburg 12 10 (5/5)|0 2 (1/1) | 322:148 (174 |20:4
3 |TV Landau 12 8(4/4) |0 4(2/2) |208:132 |76 16:8
4 |SpVgg Deggendorf 03 |12 5(3/2) |1(0/1) |6(3/3) |175:207 |-32 |11:13
5 SG Géauboden Kangurus | 12 4(2/2) |0 8(4/4) | 155:203 |-48 8:16
6 HC Regen 12 2(1/1) |1(1/0) |9 (4/5) 80:261 |-181 | 5:19
7 | TSV Wartenberg 12 0 0 12 (6/6)| 45:338 [-293| 0:24




Mcdnnliche C-Jugend -
Erlebnis und Ergebnis

.Spiel-Erlebnis statt Ergebnis® durch
Spafl, Teamgeist und Kampf war die Pra-
misse fur jedes Spiel und jede Trainings-
einheit der mannlichen C-Jugend. Trotz
— oder gerade deswegen - gelang der
Mannschaft von Trainer Semir Hadzi-
dulbic der Sprung aufs Treppchen. Sie
konnten die Saison mit einem grandio-
sen zweiten Platz abschlieflen.

Trainingsschwerpunkte wie Koérpertau-
schung zum Wurfarm, Lauftiauschun-
gen, Kreuzungen aller Art, Blocken der
Wurfarmseite in der Zusammenarbeit
mit dem Torwart und schneller Handball
ohne Tippen wurden in Spieleinheiten er-
w folgreich umgesetzt, sodass
die mannliche C-Jugend in
fast allen Spielen, zur gro-
Ben Freude der treuen Fans,
. sehr guten Handball gezeigt
hat.

_ Saisonhéhepunkte waren
sicherlich das Spiel in Pfaf-
| fenhofen und die Trainings-
- partie gegen Neutraubling,
als die Jungs Handball vom

! " Feinsten gespielt haben.

Tabelle mannliche C-Jugend

Trainer Hadzidulbic ist mit seinem Team
mehr als zufrieden: ,Ich konnte mit Freu-
de eine grofie Mannschaftsentwicklung
feststellen. Alle Spieler haben als Hand-
baller und vor allem als Personlichkeiten
tolle Fortschritte gemacht. Thomas Kiel,
Matthias Kastner, Cornelius Sentjurc,
Christian Sedlmeier, Michael Fischbéack,
Maximilian Seitz, Dominik Joekel, Denis
Bauer, Alex Brendler und Christoph Kau-
tzki — das sind Namen, mit denen die
Erste Mannschaft schon in absehbarer
Zukunft fest rechnen muss.”

»Neue* weibliche C-Jugend
verstand zu iiberzeugen und
belegt Platz drei

Die neu formierte Mannschaft um die
BOL-erfahrenen Spielerinnen Julia und
Katharina Sommerer, sowie Lea Kogl-
meier, legte vom ersten bis zum letzten
Saisonspiel eine fulminante Leistung an
den Tag und erreichte in der Endabrech-
nung mit 19:9-Punkten und 288:255-To-
ren einen hervorragenden dritten Tabel-
lenplatz. Insgesamt neun mal konnten
die jungen Handballdamen das Parkett
als Sieger verlassen. Dem stehen nur vier
Niederlagen, eine Heim- und drei Aus-
wartsniederlagen, und ein Unentschie-
den in fremder Halle gegentiber. Dabei
konnten unter anderem so renommierte
Mannschaften wie zum Beispiel der spa-
tere Meister der Bezirksliga West, die
MBB SG Manching, in deren Halle mit
21:19 besiegt werden.

Rg. | Mannschaft Spiele |+ = = Tore Diff. |Pkt.
1 |HG Ingolstadt 14 12 (6/6) |1 (0/1) |1(1/0) |478:302 |176 [25:3
2 |TSV 1861 Mainburg |14 10 (5/5) |1 (1/0) |3 (1/2) |376:280 (96 |21:7
3 | MTV Pfaffenhofen 14 10 (5/5) |1 (1/0) |3 (1/2) |376:231 |145 |21:7
4 | DJK Rohrbach 14 10 (6/4) |O 4 (1/3) |352:324 |28 20:8
5 |ASV Dachau 14 4(3/1) |0 10 (4/6) | 275:389 |-114 | 8:20
6 |DJK Eichstatt 14 3(/0) |1(0/1) |10 (4/6) |305:441 |-136 | 7:21
7 | DJK Ingolstadt 14 2(2/0) |1(1/0) |11 (4/7) |235:325 |-90 5:23
8 | TSV Schleiheim II 14 2(2/0) |1(0/1) |11 (5/6) |276:381 |-105 | 5:23




Diese Mannschaft hat seit ihrer Neuzu-
sammenstellung vor Jahresfrist eine Ent-
wicklung genommen, die man ihr seitens
der Verantwortlichen nicht einmal in de-
ren ktthnsten Traumen vor Saisonbeginn
zugetraut héatte. Angetrieben von einem
unbandigem Trainingsfleis hat sich die
Mannschaft in der laufenden Saison von
Spiel zu Spiel gesteigert. Spielerinnen wie
Christina Neumaier, Louisa Bergermeier
oder Simone Huber haben sich in kurzer
Zeit sprunghaft weiterentwickelt. Aber
auch Alexandra Stehr im Tor hat sich zu
einem sicheren Rickhalt entwickelt. In
der kommenden Saison wird ein Teil der
Mannschaft altersbedingt in die B-Ju-
gend aufriicken, der jiingere Teil verbleibt
fur ein weiteres Jahr in der C-Jugend.
Beide Mannschaften wurden fiir die Be-
zirksoberliga-Qualifikation gemeldet. Da-
bei sollen Spielerinnen wie Julia Somme-
rer, Lea Koglmeier wund Christina
Neumaier in beiden Mannschaften zum
Einsatz kommen. Wie die Qualifikations-
spiele fiir die beiden Mannschaften lau-
fen werden, kann man zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht sagen. Der weiblichen
C-Jugend kann man trotz des altersbe-
dingten Aufriickens einiger Spielerinnen
in die B-Jugend einiges zutrauen.

Mdnnliche D-Jugend mit
deutlicher Leistungs-
steigerung in Runde zwei

War unsere méannliche D-Jugend in der
Hinrunde - einfach aufgrund der Gré6-
Benverhéltnisse — noch ein gern gesehe-
ner ,Trainingspartner® in der Liga, so
konnten sie in der Riickrunde eine deut-
liche Leistungssteigerung an den Tag le-
gen und sich somit einen zufriedenstel-
lenden funften Tabellenplatz sichern.
JTeilweise war das echt bitter!*, so Trai-
ner Marko Sentjurc. ,Wir lagen zur Halb-
zeitpause oft in Fiihrung, aber dann hat
uns einfach die Konstanz gefehlt, den
Sack zu zumachen. Manchmal hétte
man fast denken koénnen, wir héatten
Angst zu gewinnen. Andererseits haben
wir die Spiele, die wir gewonnen haben
klar gewonnen. Aber wir sind guten Mu-
tes fur die nédchste Saison. Zwar miissen
wir die altersbedingten Abgange von
Maxi Suf, Tobias Senger und Fabian
Hirmer kompensieren, aber die restli-
chen Jungs spielen sich immer besser
zusammen und machen Fortschritte. Ich
denke, dass wir nédchstes Jahr allgemein
stabiler spielen werden.”

Tabelle weibliche C-Jugend

Rg. | Mannschaft Spiele |+ + = Tore Diff. |Pkt.

1 MBB SG Manching 14 13 (6/7) |0 1(1/0) |293:189 |104 |26:2
2 |SVA Palzing 14 10 (6/4) |0 4(1/3) | 319:244 |75 20:8
3 |TSV 1861 Mainburg |14 9(6/3) |1(0/1) |4 (1/3) |288:255 |33 19:9
4 | TSV Gaimersheim 14 7(4/3) |1(0/1) |6(3/3) |278:242 (36 15:13
5 |HG Ingolstadt 14 6(4/2) |0 8(3/5) |303:308 |-5 12:16
6 |DJK Eichstatt 14 4(2/2) |2(2/0) [8(8/5) |192:209 |-17 10:18
7 |MTV Pfaffenhofen II |14 4(2/2) |2(1/1) |8(4/4) |188:225 |-37 |10:18
8 |DJK Ingolstadt 14 0 0 14 (7/7) | 157:346 [-189 | 0:28

N
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Tabelle mannliche D-Jugend

Rg. | Mannschaft Spiele | + + - Tore Diff. |Pkt.

1 TG Landshut 14 12 (6/6) |O 2 (1/1) |306:146 |160 |24:4
2 MTV Pfaffenhofen 14 12 (7/5) |O 2(0/2) [324:148 |176 |24:4
3 | VfL Landshut 14 11 (6/5) |0 3(1/2) |300:183 |117 |22:6
4 MBB SG Manching 14 9(5/4) |0 5(2/3) |254:222 |32 18:10
5 TSV 1861 Mainburg |14 4 (3/1) |1(0/1) |9 (4/5) |228:255 |-27 9:19
6 | TSV Simbach II 14 2(2/0) |2(1/1) |10 4/6) | 153:335 |-182 | 6:22
7 |ETSV 09 Landshut 14 2(1/1) |2(2/0) |10 4/6) | 175:267 |-92 6:22
8 |TSV Taufkirchen 14 1(1/0) |1(0/1) |12 (6/6) | 108:292 |-184 | 3:25
Weibliche D-Jugend die zweite Halfte ging genau so weiter.

macht gegen Ende der
Saison einen grof3en Schritt

Die Méadels der weiblichen D-Jugend ha-
ben die Saison mit dem vierten Platz in
der BK Ost abgeschlossen. Konnten wir
in der Hinrunde lediglich zwei Z&ahler
verbuchen, so wurde dies in der Riick-
runde zumindest schon mal verdoppelt.
Es war klar, dass wir gegen die korper-
lich weit tberlegenen Spielerinnen der
TG Landshut oder vom SVG Burgkirchen
eigentlich kein Chance haben wtrden.
Auch gegen die Gduboden Kadngurus, de-
nen wir uns im Hinspiel noch 9:3 ge-
schlagen geben mussten, rechneten wir
maximal mit einer Verringerung der Tor-
differenz — doch dann kam alles anders:

Abwehrschlacht endet mit Fu3ball-
Ergebnis — D-Jugend-Méadels besiegen
die Gauboden Kdngurus mit 2:1 (!)

Uber einen 2:1(0:1)-Erfolg tber die Gau-
boden Kangurus konnte sich die weibli-
che D-Jugend des TSV Mainburg freuen.
Die Méadchen von Trainerin Christine
Kastner gaben sich von Anfang an alle
Mithe, die einstudierten Abwehrvarian-
ten gegen die korperlich tiberlegenen
Gaste in die Tat umzusetzen. Dass dies
reibungslos gelang, spiegelt sich mehr
als eindeutig im Ergebnis wieder... Erst
in der 13. Spielminute fiel der erste Tref-
fer fur die Gaste aus Straubing und es
sollte fur lange, lange Zeit der letzte ge-
wesen sein. Zu viel Pech im Abschluss
hatten die jungen Damen auf beiden Sei-
ten. Unzahlige Pfostenkracher sdumten
den Weg der Madels und auch der Begriff
SStrafwurf® bekam mit einem Mal eine
ganz neue Bedeutung — nicht einen der
insgesamt acht Siebenmeter konnte man
in Zahlbares ummunzen. Und so wurde
mit einem O:1-Riickstand far die Haller-
tauerinnen die Seiten gewechselt. Und

Tabelle weibliche D-Jugend

Bis zur 37. Minute lagen die Mainburge-
rinnen O:1 zurtick und das Betreuerge-
spann Kastner/Menschig hatte sich
schon beinahe darauf eingestellt, dass
dies das Endergebnis sein wiirde. Doch
dann fasste sich Sophia Wagner ein Herz
und der Ball landete im Netz. Die Madels
konnten es fast nicht glauben und jubel-
ten, als ob sie eben Weltmeister geworden
waren. Und kurz darauf gleich noch mal.
Diesmal war es Bianca Ruperti, die den
Ball durch die Finger der Straubinger
Torfrau rutschen lief. So stand am Ende
einer nervenraubenden Partie ein 2:1 fur
den TSV Mainburg.

,Fur mich ist nicht wichtig, ob wir gewin-
nen oder verlieren. Fur mich ist wichtig,
wie wir es tun! Namlich mit Spaf3, Kampf-
geist und Anstand. Das ist es, was ich
den Madchen vermitteln will. Dass wir
ein Team sind und miteinander und fiir-
einander kdmpfen. Und eben dieses Fuir-
einander hat sich in den letzten drei (von
insgesamt acht) Spielen immer deutli-
cher gezeigt. Die Maddchen sind zusam-
mengewachsen und sehen sich als
Mannschaft — und nichts anderes zdhlt.
Ich bin mir sicher, dass viele dieser Ma-
dels, die allesamt bereits gute Sportlerin-
nen sind, hervorragende Handballerin-
nen werden koénnen. Wenn die Kinder
auch weiterhin mit dem gezeigten Fleif3
und Spagl an die Sache gehen, dann habe
ich da uberhaupt keine Bedenken. Au-
Berdem ist es wirklich faszinierend zu
beobachten, welche persoénliche Ent-
wicklung die einzelnen Madchen wah-
rend nur eines Jahres vollbringen. Da
kommt am Anfang einer Saison so ein
kleines Mauschen ins Training und nur
knapp ein Jahr spater steht da eine
selbstbewusste kleine Personlichkeit vor
dir. Das ist klasse!®, so eine von ihrem
Team begeisterte Trainerin Christine
Kastner.

Rg. | Mannschaft Spiele |+ + - Tore Diff. |Pkt.
1 |TG Landshut 8 814/4) |0 0 126:47 |79 16:0
2 SVG Burgkirchen 8 6(3/3) |0 2(1/1) 90:69 |21 12:4
3 igngi‘;ggc}fn 8 |3@/m |o 5(2/3) | 55:55 [0 | 6:10
4 |TSV 1861 Mainburg 8 3(2/1) |0 5 (2/3) 51:66 |(-15 6:10
5 | SC Kirchdorf 8 (0] (0] 8 (4/4) 42:127 |-85 0:16
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Trainingszeiten

Die aktuellen Trai-
ningszeiten kénnt ihr
unter www.handball-

mainburg.de abrufen.

Mini-Turnier am GGM

Ein voller sportlicher Erfolg fiir alle betei-
ligten Mannschaften war das Handball-
turnier der Minis des TSV Mainburg. Da-
bei muss man sagen, dass es nach dem
Turnier keinen Verlierer, sondern nur
erste Sieger gab. Alle Spielerinnen und
Spieler der teilnehmenden Mannschaften
MTYV Ingolstadt, MTV Pfaffenhofen, SSV
Schrobenhausen und die Gastgeber ga-
ben dabei ihr Bestes und setzten sich wie
die groflen Vorbilder spielerisch, laufe-
risch und mit einigen technischen Raffi-
nessen in Szene. Aber auch in der Defen-
sive wurde mit dem nétigen Ernst zu
Werke gegangen, was manchmal auch ei-
nen Strafwurf nach sich zog, aber eine
gesunde Harte gehért zum Handballspiel
und wie man sah, auch schon im Bereich
der Minis. Erfreulich war zu sehen, dass
der Handballsport bereits bei den Kleins-
ten einen gewaltigen Zulauf hat, daher
hatte auch jeder Teilnehmer fast zwei
Mannschaften stellen kénnen. Gespielt
wurde zwei Mal zehn Minuten auf das
verkleinerte Handballfeld, dabei legten
sich die Jahrgiange 2001 und jtinger
machtig ins Zeug. Manchmal war flr ei-
nige Spieler auch das kleinste Trikot
noch um Nummern zu grof3 und reichte
bis weit unter die Knie oder der Torwart
war in etwa so grof3 wie das erste Drittel
der Hohe des Torpfostens. Die Halle des
Gymnasiums wurde, nachdem viele El-
tern, Freunde und Goénner des Handball-
sports angereist waren, auch fast schon
zu klein und man nahm daher auch am
Rande des Spielfeldes Platz und unter-
stutzte die Mannschaften lautstark. Da-
bei wurde aber jede tolle Aktion — egal
von welcher Mannschaft — von allen Zu-
schauern, Trainern und Betreuern mit
Applaus bedacht. Ein herzliches Danke-
schén gilt auch den beiden Unparteii-
schen Tolga Durmaz und Nico von Horst,
die jede Begegnung souveran leiteten.

In der offiziellen Wertung holte der MTV
Pfaffenhofen den Turniersieg mit 6:0-
Punkten und einem Torverhéltnis von
55:21, gefolgt auf dem zweiten Platz vom
SSV Schrobenhausen mit 4:2-Punkten
und 42:22-Toren. Als Dritter standen un-
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sere Minis mit 2:4-Punkten und 29:51-
Treffern auf dem Treppchen und als
Vierter beendete der MTV Ingolstadt mit
0:6-Punkten und 13:42-Toren das Tur-
nier. Fiir den TSV Mainburg spielten die
nachfolgend genannten Akteure Josef
Beuthin (1), Felicitas von Horst (8), Mi-
chael Hoésl (4), Robin Buchcik (3), Berna
Durmaz (6), Michael Scholl (4), Paul Naz-
ri, Tabea Hopfl, Julia Deml (3), Jonas
Hochgesang, Sarah Zimmermann, Elena
Zimmermann, Mika Kinzel.

Als Abteilungsleiter der Mainburger
Handballer méchte ich Sie, die Eltern,
Geschwister und Freunde einladen,
zu uns in die Hallen zu kommen und
Ihre Kinder bei den Heim- aber auch
bei den Auswdirtsspielen zu unterstiit-
zen. Thre Unterstiitzung setzt bei den
Kindern zusdtzliche Krdfte frei und
gibt gleichzeitig die nétige innere Si-
cherheit. Zeigen Sie Threm Kind durch
Thre Anwesenheit Ihr Interesse.

Euer Paul Sommerer




Beitrittserkldrung

Bitte bei der Vorstandschaft oder Abteilungsleitung abgeben.

Ich erklare hiermit meinen Beitritt ab
MAINBURG E.V. fur folgende Abteilungen:

o Aerobic o Leichtathletik o Schach o Tischtennis

o Badminton o Nordic Walking o Schafflertanz o Triathlon

o Basketball o Radsport o Schwimmen o Volleyball

o Handball o Reitsport o Tanzen o Turnen

odJudo o Rollsport o Tauchen O Mutter-Kind-Turnen
O Selbstverteidigung o Tennis © Manner-Gymnastik

O Kinderturnen

TSV—Nachrichten O ja O nein  (kostenlos im Jahresbeitrag enthalten)

o Ich will den TSV als passives Mitglied untersttitzen.
Hierdurch soll folgende Abteilung geférdert werden:

zum TURN- UND SPORTVEREIN 1861

Name und Vorname Geburtsdatum

Postleitzahl, Wohnort, Strafie, Hausnummer

Telefon-Nummer E-Mail

Hinweis: [hre Daten werden ausschlieflich fiir Vereinszwecke gespeichert.

Ich erméchtige den TSV Mainburg, den Vereinsbeitrag und die einmalige Aufnahmegebtuihr bis auf

Widerruf zu Lasten meines Kontos, mittels Lastschrift, einzuziehen.

Kontonummer Bank/Sparkasse Bankleitzahl

Kontoinhaber

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht keine Verpflichtung seitens
des Instituts, die Lastschrift einzulosen.

Mainburg, den

Unterschrift*

* Bei Minderjéhrigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

TSV-Beitréige Jahresbeitrag Aufnahmegebiihr
TSV-Mitglieder  Nichtmitglieder
Erwachsene 50,00 € — 5,00 €
Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre (ab 3. Kind frei) 25,00 € — —
Ehepaare 75,00 € — 10,00 €
Forderbeitrag 25,00 €
Abteilungszuschlige
Judo bis 13 Jahre 5,00 € — —

ab 14 Jahre 8,00 € — —
Verbandsbeitrag 14,00 € 10,00 € (+Foto)

Tennis bis 12 Jahre 0,00 € — —
bis 14 Jahre 10,00 € — —
bis 18 Jahre 20,00 € — —
bis 25 Jahre
(Ausbildung/Studenten mit Nachweis) 20,00 € e —
Ehepaare 160,00 € — —
Erwachsene (ab 18 Jahre) 100,00 € — —
Arbeitsdienst (16 bis 60 Jahre) 25,00 € — —
Arbeitsdienst (ab 60 Jahre) 20,00 € — —
Spielpause/Passiv 10,00 € — —

Tanzen pro Person 90,00 € — —
Forderbeitrag 13,00 € — —

Tauchen pro Person 25,00 € — —

im TSV-Beitrag
enthalten:
,TSV-Nachrichten*,

die viermal jahrlich
erscheinende Vereins-
zeitschrift mit Informa-
tionen, Anregungen,
Berichten und Kommen-
taren zum aktuellen Ver-
einsgeschehen.

Mitglieder werben
Mitglieder

Wir appellieren an alle
unsere aktiven Mitglie-
der, dass die beste Wer-
bung fur unseren Verein
die Mund-zu-Mund-Pro-
paganda ist. Erzahlen
Sie Ihren Freunden und
Bekannten, warum Sie
zum TSV kommen und
welch umfassendes
Angebot Sie dort finden.
Werben Sie auch in der
eigenen Familie, unser
TSV hat Sport fur alle!

Kiindigung

Die Mitgliedschaft im
TSV 1861 Mainburg
kann mit einmonatiger
Frist zum Jahresende
oder bei Wegzug von
Mainburg gektindigt
werden.

Stand: 1. Januar 2010
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Judo

Abteilungsleiter
Daniel Reiser

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Thomas Glaf3
Michael Gragil

Kassier
Stefan Grunst

Schriftftihrer
und Pressewart
Alexander Hauf

Webmaster
Ekkart Bahr

Jugendleiter
Georg Winter

Seniorenleiter
Heinz Heidenreich

Verantwortlich fur
die Herrenmannschaft:
Michael Grafil

Trainer

Robert Keil
Reinhold Wimmer
Andreas Arendt
Richard Fischback
Michael Gragil
Stefan Grunst
Alexander Hauf
Heiko Heidenreich
Mustafa Ilhan
Antje Maienberger
Willi Seisenberger
Florian Semsch
Maria Fischback
Thomas Glafd
Daniel Reiser
Ulrike Simon
Georg Winter

Trainer Ba-Do/SV
Karl Plass
Walter Hochmuth

Trainerassistenten
Georg Brandstetter
Stefan Forstner
Sandro Obster

Jugendsprecher
Maria Heinrich
Stefan Forstner

Internet-Adresse
www.judo-mainburg.de

Judo

Daniel Reiser neuer Abteilungsleiter — Vier Kampftage in der
Bayernliga - Drillinge fiir die Fischbdicks

=

Die neue Abteilungsfithrung der Judokas im TSV Mainburg (von links): Stellvertreter Michael

Grafil (nicht auf dem Foto: Thomas Glaf3), Ehrenmitglied Willi Seisenberger, Jugendleiter Ge-
org Winter, Abteilungsleiter Daniel Reiser, Seniorenleiter Heinz Heidenreich, scheidende Ab-
teilungsleiterin Ulrikke Simon, Kassier Stefan Grunst, Schriftfithrer und Pressewart Alexander

Hauf und Ehrenmitglied Karl H6sl.

Generalversammlung mit
Neuwahlen der TSV-Judoka

Am Samstag, den 20. Februar vollzog die
Abteilung Judo im TSV Mainburg ihre
alljahrliche Generalversammlung mit
Neuwahlen. Nach dem Termintiberblick
far 2010 sowie den Berichten der Ju-
gendleitung und des Kassiers wurde die
Neuwahl der Abteilungsleitung durchge-
fahrt. Die Judokas mussten sich diesmal
der Herausforderung stellen, das be-
wéahrte Fihrungsteam um Ulrike Simon
neu zu formieren. Die bisherige Abtei-
lungsleiterin Ulrike Simon legt nach acht
Jahren erfolgreicher Tatigkeit ihr Amt
nieder und tiberlasst ,den Jiingeren” das
Feld. Zur Wahl des neuen Abteilungslei-
ters stellte sich der bisherige Stellvertre-
ter Daniel Reiser. Er wurde von den an-
wesenden Mitgliedern mit tiberragender
Mehrheit gewahlt. Er ist sich seines
schweren Erbes bewusst und mochte die
Aufgabe mit viel Elan und neuen Ideen
angehen. Als Stellvertreter wurden Tho-
mas Glaf und Michael Grafll gewéahlt.
Die neue ,Dreier-Spitze” wird untersttitzt
durch den Kassier Stefan Grunst, der
sein Amt auch weiterhin in gewohnt pro-
fessioneller Art eine weitere Amtsperiode
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tbernimmt. Ebenso wurden Georg Win-
ter als Jugendleiter und Heinz Heiden-
reich in ihren Amtern bestétigt. Diese
Kontinuitat zeigt deren von allen Seiten
geschatzte Arbeit. Als Ersatz far Maria
Fischbidck ubernimmt Alexander Hauf
ab sofort die Schriftfihrung und das
Amt als Pressewart.

In seiner Antrittsrede dankte Daniel Rei-
ser der umfassenden Vorarbeit von Ulri-
ke Simon und versprach, gemeinsam mit
seinem Team, die Abteilung weiterhin er-
folgreich in die Zukunft zu fihren. Dies
unterstrich er gleich mit einem ehrgeizi-
gen Zukunftspapier, an dessen Umset-
zung die kommenden Wochen und Mona-
te gearbeitet wird.

Verabschiedung von Ulrike
Simon nach achtjédhriger
Abteilungsfiihrung

Nach acht Jahren erfolgreicher Fithrung
der Judo-Abteilung des TSV Mainburg
verabschiedete sich die bisherige Abtei-
lungsleiterin Ulrike Simon. Sie tibergibt
damit eine bliithende Abteilung mit 260
Mitgliedern an die neue Fiihrungsmann-
schaft um Daniel Reiser. Dieser dankte
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Ulrikce Simon mit neuem Abteilungsleiter Da-
niel Reiser sowie 3. TSV-Vorstand Alexander
Hauf.

der scheidenden Regentin fiir ihre jahre-
lange aufopfernde Tatigkeit. Ulrike Simon
bleibt den Judokas jedoch als Trainerin
und ,Ratgeber im Hintergrund“ erhalten.

Hier sind Si

Sie finden uns in Erding,

Egal ob es um Neuwagen, Jahre
brauchtfahrzeuge, um Leasing o
geht — an unseren drei Standorte

....

Autorisierter Mercedes-Benz Ve

FU15-Tageslehrgang
in Mainburg

Zum zweiten Mal trafen sich am 6. Feb-
ruar 2010 die bayerischen FU15-Judo-
Athletinnen zu einem Tageslehrgang in
Mainburg. Diesmal konnte man die TSV-
Turnhalle als Ausrichter zur Verfiigung
stellen und eine beachtliche Mattenfla-
che von 200 m? anbieten. Die angereisten
56 Teilnehmerinnen hatten somit Platz,
um die von den beiden Landestrainern
Claudia Straub und Steffen Skaper initi-
ierten Einheiten zu absolvieren.

Nach einigen Runden Warmlaufen und
den obligatorischen Turntibungen wurde
gleich mit Kontaktziehen auf die Wichtig-
keit der Zug- und Druckhand hingewie-
sen. Daraus folgten Eindrehtechniken
aus der Ruckwirtsbewegung sowie Fuf3-
techniken nach eigenem Ermessen. Stef-
fen Skaper stieg methodisch in die Fein-
heiten des Pulling-Out-Eingangs ein, um
diese dann sogleich in einem die ersten
Einheit abschlieSfenden Stand-Randori
testen zu koénnen. Das Werfen zur Gegen-
seite sollte dann die nachste Einheit zum
Inhalt haben. Dies wurde wiederum in-
tensivst getibt, um dann in die wohlver-

Mercedes-Benz

www.mercedes-nagel.de
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diente Mittagspause gehen zu koénnen. Stefan Forstner auf

Claudia Straub entlief3 die Madchen aber . . .
nicht ohne ein paar mahnende Worte. Siidb ayenSCher mn AbenSberg

Die Motivation der Teilnehmerinnen glich  Am 7. Februar 2010 startete Stefan Forst-
sich zusehends dem triesten Wetter an  ner auf der Stidbayerischen Judo Einzel-
und es war dringend nétig, dies zu &n-  meisterschaft der ménnlichen Jugend
dern. unter 17 Jahre. Die Qualifikation hierzu
fand schon im letzten Jahr statt, bei der
sich Stefan wacker schlug. Mit 20 Teil-

Hier war das Thema Umdrehen aus der gghénernt ]‘;V ar tscilne Gewichtsklasse bis
Bank mit Ziel Juji-gatame bzw. Festhal- & sut besetzt.

ter im Hurdensitz. Auch hier konnten die  Als ersten Gegner traf Stefan auf Florian
jungen Athletinnen das Gelernte gleich  Leitner vom TSV Grafing. Nach anfiangli-
wieder in einigen Boden-Randoris erpro- chen guten Tai-otoshi-Ansédtzen wurde
ben. Der Appell hatte gewirkt und so fiel  Stefan jedoch nach zwei Minuten Kampf-
das abschlieffende Restimee beider Lan-  zeit mit einer Kontertechnik zu Fall ge-
destrainer durchwegs positiv aus. bracht. Aus dem darauf folgenden Fest-

. haltegriff konnte er sich nicht mehr
Claudia St'raub gnd Steffen Skaper bf: B befrefgen und verlor dadurch eine aus-
dankten sich bei allen Athletinnen far sichtsreiche Begegnung
deren Teilnahme und die zum Teil weite ’

Anreise sowie beim TSV Mainburg fir In der Trostrunde hatte Stefan dann den
die wiederum gelungene Organisation. spateren Drittplazierten, Matthias Rippa
Einem Wiedersehen im kommenden Jahr vom TSV Kaufbeuren, zum Gegner. Die-
steht somit auch zum dritten Termin ser erzielte durch Harai-goshi eine volle
nichts im Wege. Punktewertung (Ippon) und entschied

Ein kurzes Aufwarmspiel leitete in die
Boden-Einheit des Tageslehrgangs tuber.

IHR KOMPETENTER PARTNER FUR:

* ROHBAU * SANIERUNG
e SCHLUSSELFERTIGER BAU * PUTZARBEITEN
* GEWERBEBAU e VOLLWARMESCHUTZ

ALFONS BRANDL

BAUUNTERNEHMUNG GmbH & Co. KG

FREISINGER STRASSE 42 TELEFON: 087 51/87 25-0
84048 MAINBURG TELEFAX: 087 51/87 25-25
E-MAIL: hans-peter-brandl@gmx.de
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den Kampf so vorzeitig fiir sich. Die Qua-
lifikation fiir die Bayerischen Meister-
schaften konnte der Mainburger nicht
erreichen. Sein Einsatz hat aber gezeigt,
dass er seine Leistungen seit dem letzen
Jahr stark verbessert hat und weiterhin
ausbauen kann.

Bayernliga Mdnner
Niederlage beim 1. Kampftag in Lohr

Der erste Kampftag der Mainburger Bay-
ernliga-Mannschaft verlief leider alles
andere als erhofft. Mit einer herben
12:7-Niederlage mussten die Judoka um
den Mannschaftskapitdn Michael Grafl
den Heimweg antreten. Auch die mitge-
reisten Fans Vroni, Vanessa, Schorsch
und Heiko konnten das Blatt durch die
Anfeuerungsrufe nicht wenden. Bis auf
wenige Highlights konnten die Kampfer
nicht ihr wahres Potenzial zeigen.

2. Kampftag in Mainburg — Der erste
Heimsieg vor einem tollen Publikum

Mit einem furiosen zweiten Kampftag be-
siegten die Mannen um Trainer Michael
Grafll die stark auftrumpfenden Géaste
des TSV Peiting. Der erste verlorene
Kampftag in Lohr steckte noch allen in
den Knochen. Daher war der 10:8-Erfolg
auch wichtig fur die Moral der Judoka
und bildet so eine gute Basis fur die an-
stehenden Begegnungen.

Im ersten Durchgang startete Florian
Birner (bis 66 kg) mit einer Niederlage.
Dies steigerte Andreas Arendt zu einem
hart umkampften Unentschieden. Die
beiden Schwergewichte (plus 90 kg) Tobi-
as Herrmann und Michael Grafll konn-
ten dann endlich die ersehnten Punkte
far die Mainburger mit O-goshi (Huft-
wurf) und Ko-soto-gake (kleines Einhan-
gen) erzielen. In der Gewichtsklasse bis
73 kg siegten danach auch noch die bei-
den Haller Briider Simon und David. Lu-
kas Schneider und Hans Kargl (beide bis
90 kg) mussten sich dann jedoch ihren
starken Gegnern geschlagen geben und
zwei Punkte an die Géaste abgeben. Die
Vorrunde schloss das Mittelgewicht bis
81 kg ab. Matthias Waldinger musste
sich leider wie seine beiden Vorgdnger
dem Gegner geschlagen geben. Dies
konnte sein Bruder Andreas jedoch nicht
auf sich sitzen lassen und verhalf durch
einen schoénen Uchi-mata-gaeshi (tiber-
nommenen Innenschenkel-Wurf) den
Mainburgern so zur wichtigen Fithrung
zum Zwischenstand 5:4.

Die Riickrunde starteten wieder die
Leichtgewichte. Diesmal konnte Florian
Birner seinen Gegner mit einer schénen
Hufttechnik (Koshi-guruma) bezwingen.
Diesem Vorbild zu folgen war Andreas
Arendt leider ein zweites Mal nicht ver-
gonnt und so musste dieser einen fiir ihn
extrem anstrengenden Kampftag ohne
Sieg abschliefen. Von seinem Sieg in der
ersten Runde angesteckt, holte Tobias
Herrmann mit Ura-nage (Aushebetech-
nik) gleich den zweiten Erfolg des Tages
far Mainburg. Michael Grafll verlor da-
nach jedoch sehr unglicklich in Fuh-
rung liegend in letzter Minute. In der Ge-
wichtsklasse bis 73 kg ging der Sieg
einmal an die Mainburger durch Simon
Haller mit Uchi-mata und die zweite Be-
gegnung mit Andreas Gehrmann verlief
nach voller Kampfzeit unentschieden.
Lukas Schneider (bis 90 kg) konnte sei-
nen Punktverlust der ersten Runde gut-
machen und gewann gegen einen stark
kédmpfenden Gegner. Dagegen war Hans
Kargl an diesem Tag leider vom Pech ver-
folgt und musste somit auch die zweite
Begegnung an die Géste abgeben. Den
Heimkampftag perfekt und somit zu ei-
nem positiven Abschluss brachten die
beiden Bruder Matthias und Andreas

|
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Waldinger (beide bis 81 kg). Diesmal
drehte sich das Blatt der ersten Runde zu
Gunsten von Matthias, der seinen Geg-
ner mit einem schonen Uchi-mata von
der Matte fegte.

So konnte die gliickliche Heim-Mann-
schaft den zweiten Kampftag der Bayern-
liga mit einem schénen Erfolg nach Hau-
se fahren. Neben der glanzvollen Leistung
der Mannschaft waren diesmal auch
sehr viele Besucher und Fans in der Hal-
le und verhalfen somit den Kampfern mit
zu deren Siegen. Vor einer tollen Kulisse
kampft es sich einfach besser!

3. Kampftag in Mainburg — Judokas
mit ungliicklichem Unentschieden
vor heimischen Publikum

Beim 3. Kampftag kamen die Judokas
des TSV Mainburg gegen Kodokan Mun-
chen nicht tber ein 9:9-Unentschieden
hinaus. Auch wenn die Mainburger
Mannschaft krankheitsgeschwicht und
ohne einige Leistungstrdger an den Start
ging, ware vor begeistertem heimischen
Publikum ein Sieg gegen die in der Tabel-
le punktgleichen Miinchner moglich ge-
wesen. Letztendlich fehlte das letzte
Quéantchen Gluck, um die Partie fiir sich
zu entscheiden.

Im ersten Durchgang startete Andreas
Gehrmann (bis 73 kg) mit einer Niederla-
ge. Stefan Grunst zwang seinen Gegner
bereits nach 34 Sekunden durch eine
Wiurgetechnik zur Aufgabe. In den drei
folgenden Kampfen mussten sich Andre-
as Waldinger (bis 90 kg), Hans Kargl (bis
90 kg) und Thomas Augustin (plus 90
kg) jeweils ihren Gegnern geschlagen ge-
ben. Doch die Mainburger liefen sich
durch den 4:1-Riickstand nicht aus dem
Konzept bringen. Thomas Ettinger (plus

90 kg) startete die Aufholjagd und be-
siegte seinen Gegner durch eine Konter-
technik. In der Gewichtsklasse bis 66 kg
holten sowohl Florian Birner als auch
Andreas Arendt souverdn ihren Punkt
und glichen zum 4:4 aus. Matthias Wal-
dinger (bis 81 kg) brachte Mainburg mit
Uchi-Mata (Innenschenkel-Wurf) erst-
mals in Fihrung und Simon Haller (bis
81 kg) baute diese sogar noch zum
6:4-Zwischenstand fir Mainburg aus.

Andreas Gehrmann eroffnete die Riick-
runde mit einem schénen Punkt durch
Seio-nage (Schulterwurf), wahrend Ste-
fan Grunst von seinem Gegner mit Ta-
nio-toshi gekontert wurde. Bis 90 kg ging
jetzt Ralph Gruber an den Start, musste
sich jedoch ebenso wie Hans Kargl sei-
nem Gegner geschlagen geben. Damit
hatten die Géaste wieder zum 7:7 ausge-
glichen. Michael Grafl (plus 90 kg) konn-
te trotz Erkdltung vorzeitig mit Ko-soto-
gake (kleines Einhangen) punkten und
Mainburg erneut in Fuahrung bringen.
Die Stimmung in der Halle war zu die-
sem Zeitpunkt auf dem Hoéhepunkt, eine
solch spannende Begegnung bekamen
die Zuschauer selten zu sehen. Thomas
Ettinger verlor eine Minute vor Schluss
ungliicklich, obwohl er den Kampf bis
dahin dominierte. Mustafa [lhan punk-
tete und Mainburg lag erneut vorne. An-

lhr zuverlassiger Servicepartner rund ums Auto

Autohaus Bauer

Inh. Robin Bauer

Pinskerstrafle 2 - 84048 Mainburg
Telefon: 087 51/20 31
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dreas Arendt trennte sich nach einem
spannenden Kampf tiber die volle Wett-
kampfzeit von fiinf Minuten unentschie-
den von seinem Gegner und hielt seinen
Verein damit in Front. Mtinchen glich er-
neut aus, als Matthias Waldinger von
seinem Gegner geworfen wurde. Damit
stand es 9:9 und der letzte Kampf zwi-
schen Andreas Waldinger und Christoph
Silzer musste die Entscheidung bringen.
Obwohl Andreas ebenfalls stark erkaltet
war, lieferten sich die beiden ein span-
nendes Duell tber die volle Kampfzeit,
ohne dass am Ende einer den Sieg fur
sich verbuchen konnte.

Dies bedeutete die Punkteteilung fur den
TSV Mainburg und Kodokan Miinchen.
Beide Mannschaften liefen die Begeg-
nung im Anschluss beim starken Bier-
fest des TSV Mainburg noch einmal Re-
vue passieren und besanftigten die
erhitzen Gemtter bei einer Brotzeit und
der einen oder anderen Halbe Hermina-
tor.

Besonderer Dank fiir die tolle Kulisse des
Kampftages gilt den Mainburger Fans,
insbesondere den Madels, die in einheit-
lichen Judo-Fan-T-Shirts ihre Kampfer
anfeuerten.

Auch bei allen anderen Helfern und
Sponsoren mochte sich die Judoabtei-
lung ganz herzlich bedanken. Sie ma-
chen jeden Heimkampftag zu einem be-
sonderen Event fir die ganze Mannschaft.

Trotz hervorragender Leistungen beim
4. Kampftag Sieg in Landshut verpasst

Der 4. Kampftag der Bayernliga endete
fur die Herrenmannschaft des TSV
Mainburg leider in der zweiten Saison-
Niederlage. Durch die am Wochenende
zeitgleich stattfindenden Regionalliga-
kampfe, sowie durch berufs- und verlet-
zungsbedingte Ausfille, konnte Mann-

schaftsfihrer Michael Grafl nur auf
acht einsatzfihige Kampfer zuruckgrei-
fen. In den Gewichtsklassen bis 81 kg
und bis 90 kg blieb in jedem Durchgang
ein Platz auf Mainburger Seite unbesetzt
und man musste der TG Landshut be-
reits von vorne weg vier Punkte tberlas-
sen. Angefeuert von knapp 25 mitgereis-
ten Fans gingen die Mainburger Kampfer
hoch motiviert in ihre Kampfe. Die Stim-
mung in der Mannschaft war hervorra-
gend. Jeder einzelne wollte seinen Teil
dazu beitragen vielleicht doch die kleine
Sensation zu schaffen oder zumindest
einen Punkt mit nach Mainburg zu ent-
fahren.

Im ersten Kampf musste sich Thomas
Augustin (plus 90 kg) vorzeitig geschla-
gen geben, jedoch konnte Michael Grafil
(plus 90 kg) sofort wieder mit einem Ko
Uchi Gari (kleine Innensichel) ausglei-
chen. In der Gewichtsklasse bis 66 kg
brachte Florian Birner die Mainburger
das erste Mal in Fihrung, Andreas
Arendt erkampfte ein Unentschieden.
Matthias Waldinger (bis 81 kg) baute die
Fiuhrung mit einem Fuffeger (O Uchi
Gari — Grof3e Innensichel) weiter aus. So-
wohl der zweite Punkt in der Gewichts-
klasse bis 81 kg, als auch ein Punkt bis
90 kg musste den Landshutern kampflos
uberlassen werden. Erst Hans Kargl (bis
90 kg) konnte wieder aktiv ins Kampfge-
schehen eingreifen, wurde jedoch von
seinem Gegner mit Uranage (Ruckwurf)
geworfen, wodurch die Dreihelmenstad-
ter die Fiuhrung tubernahmen. Andreas
Gehrmann (bis 73 kg) konnte zwar durch
einen Sieg mit Te Guruma (Handrad)
wieder ausgleichen, jedoch musste sich
Stefan Grunst (bis 73 kg) geschlagen ge-
ben und so stand es nach dem ersten
Durchgang 4:5 fur den TG Landshut.

Im zweiten Durchgang kamen die beiden
Schwergewichte Michael Grafll und Tho-
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mas Augustin jeweils nicht tiber ein Un-
entschieden hinaus. Andreas Arendt (bis
66 kg) konnte jedoch mit einem De Ashi
Barai (Fuffeger) erneut zum 5:5 ausglei-
chen. Florian Birner brachte die Main-
burger sogar erneut in Fihrung, indem
er seinen Gegner 25 Sekunden am Boden
festhielt. Matthias Waldinger (bis 81 kg)
wurde zwar von seinem Gegner nicht ge-
worfen, verlor jedoch durch zwei Strafen
nach Ende der Kampfzeit. Hans Kargl
(bis 90 kg) wurde mit O Goshi (Grofier
Huftwurf) besiegt. Zusammen mit den
beiden erneut kampflos gewonnen Punk-
ten lag Landshut nun uneinholbar mit
6:9 in Fuahrung. Stefan Grunst (bis 73
kg) unterlag seinem Gegner mit Juji
Gatame (Armhebel). Die Fans feuerten
ihre Mannen bis zum Schluss ununter-
brochen an, so dass sich die Mainburger
Kampfer fast in einem Heimkampf wahn-
ten. Andreas Gehrmann erkampfte mit
einem tollen Uranage seinen zweiten Sieg
und sorgte so fir den 7:10-Endstand.

Am Ende reichte es also nicht zur erhoff-
ten Punkteteilung und die Kampfer des
TSV Mainburg mussten mit leeren Han-
den nach Hause fahren. Trotz allem hat
dieser Kampftag sehr zur Teambildung
in der Mannschaft beigetragen und auch
Michael Grafil war hoch zufrieden mit
der Leistung und der Einstellung seiner
Mannschalft.

Ein herzliches Vergelt's Gott von den
Mainburger Judokas geht an Albert Pfal-
ler, der im Anschluss an den Kampftag
zu einer Brotzeit in die Zieglerbrau-Gast-
statte eingeladen hatte. Bei Wurstsalat
und kaltem Braten l6ste sich der Frust
uber die nicht gewonnenen Punkte
schnell in Luft auf. In der Tabelle ist
Mainburg nun auf den sechsten Platz ge-
rutscht, allerdings trotzdem nur zwei
Punkte beziehungsweise einen Sieg von
Rang drei entfernt. Da alle anderen Be-
gegnungen an diesem Kampftag unent-
schieden endeten, ist auch fiir die Main-
burg in dieser Saison noch alles méglich.
Am 24. April 2010 wird die Mannschaft
vom SF Harteck Miinchen zum 5. Kampf-
tag erwartet. Kampfbeginn ist wie immer
um 16:00 Uhr in der Turnhalle am Ga-
bis. Alle Fans und Interessierten sind
herzlich eingeladen, der Eintritt ist frei.

Judokas ,kdmpfen” fiir Haiti

Die Judo-Abteilung des TSV Mainburg
widmete zwei Bayernliga-Heimkampfta-
ge dem Lions-Projekt Haiti (www.lions-
projekt-haiti.de). Die gesamten Einnah-
men aus Kaffee- und Kuchenverkauf

sowie freiwillige weitere Spenden der Be-
sucher, Fans und Aktiven kamen so dem
Projekt zugute. Insgesamt konnte Abtei-
lungsleiter Daniel Reiser 375,.- € an den
Initiator Hans Bachner tiberreichen.

W

Hans Bachner bedankt sich bei Judo-Abteilungsleiter Daniel Reiser.

-~

N

TSV-Gaststatte

Familie Dodig

Mainburg - Am Gabis 1 - Telefon: 08751/3913

Offnungszeiten:

Montag bis Samstag von 17.30 bis 23 Uhr - Sonn- und Feiertage von 11 bis 14.30 Uhr
und 17 bis 23 Uhr - Mittwoch Ruhetag

/
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Die 24 Teilnehmer des Vorbereitungstages mit ithren Trainern Florian Semsch, Alexander
Hauf sowie Jugendleiter Georg Winter und Abteilungsleiter Daniel Reiser.

Wettlkcampf-Vorbereitungstag
der Ull- und Ul4-Judoka

Die Judo-Kinder des TSV Mainburg tra-
fen sich am Sonntag, den 21. Februar
zum Wettkampf-Vorbereitungslehrgang
im Dojo. Als Besonderheit konnten vier
Gast-Kinder samt Betreuer Christian
Miller vom Partner-Verein TSV Neu-
traubling begrufit werden. Insgesamt 24
Kinder und drei Trainer unter der Lei-

Auch TSV-Neutraubling-Trainer Christian
Miiller hatte sichtlich Spaf.

tung von Florian Semsch bereiteten die
Jungsten so auf die kommende Wett-
kampf-Saison vor. Insbesondere das gro-
Be Interesse der Wettkampf-Neulinge er-
freute die Trainer. So wurde besonderer
Wert auf Grundlagen im Boden und
Stand sowie die Basics im allgemeinen
Wettkampf-Verhalten gelegt. Dartiber hi-
naus kamen natiirlich auch die von den
Alteren heif3 erwarteten Tricks und Knif-
fe vom Profi zur technisch-/taktischen
Kampffiihrung nicht zu kurz.

Nach einer ausgedehnten Mittagspause,
in der Ulrike Simon mit Unmengen von
Nudeln far Starkung sorgte, machte man
sich dann an die ersten Ubungskampfe.
Die Kinder konnten so - viele zum ersten
mal - in ihren Gewichtsklassen gegenei-
nander antreten. In einem darauf folgen-
den japanischen Turnier wurde zuletzt
noch der Gesamtsieger des Tages ermit-
telt.

All diese Aktivitaten geben den Trainern
ein genaues Bild des Kenntnisstandes
der Kinder. So dass die Einteilung in 1.
und 2. Mannschaft - ein Novum fur die-
se Saison — einfacher vollzogen werden
kann.

Wie immer professionell geplant und
durch den Tag begleitete Jugendleiter
Georg Winter. Dieser konnte die Kinder
dann auch am spiten Nachmittag — et-
was erschopft, aber um einiges Wissen
reicher — den Eltern wohlbehalten mit
nach Hause geben.

Anfingertrainings
Friihjahr/Herbst 2010

Judo ist, neben dem klassischen Zwei-
kampf im Stand und Boden, eine Sport-
art mit umfassendem Fitness- und Pra-
ventionskonzept sowie hohen erzieheri-
schen Werten (Judo-Werte) und daher
fuir jede Altersgruppe geeignet.

Die Anfdngertrainings far den Judo-
Sport im TSV Mainburg sind ab 2010 neu
geregelt und bieten so fiir jede Alters-
gruppe bessere Einstiegs- und Trai-
ningsmoglichkeiten:

Fuar Kinder von drei bis sieben Jahren
bietet Ulrike Simon am Donnerstag die
LSpielwiese” von 15.00 bis 16.00 Uhr an.
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Trainingszeiten

Montag
U17/020

18.00 bis 19.30 Uhr

Senioren
19.45 bis 21.15 Uhr

Dienstag
Jugend Ul1l

(ca. 7 bis 10 Jahre)
Anfanger
17.15 bis 18.15 Uhr

Fortgeschrittene
18.15 bis 19.30 Uhr

SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Mittwoch

Jugend U14

(ca. 11 bis 13 Jahre)
18.00 bis 19.30 Uhr

Erwachsene/Jugend
U17/020
20.00 bis 21.30 Uhr

Donnerstag
Spielwiese

(ca. 4 bis 7 Jahre)
Anfanger

15.00 bis 16.00 Uhr
Gurteltraining
Spielwiese

16.00 bis 17.00 Uhr
Fortgeschrittene
17.00 bis 18.00 Uhr

Technik/Gurteltraining
Ull/U14
18.00 bis 19.30 Uhr

SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Freitag
Jugend Ul4

(ca. 11 bis 13 Jahre)
17.30 bis 18.45 Uhr

Jugend
Wettkampftraining
19.00 bis 19.45 Uhr

Erwachsene/
Jugend U17/U20
20.00 bis 21.30 Uhr

Samstag

Madchen/Frauen
(ab 14 Jahre)
jeweils 1. Samstag
im Monat

10.00 bis 11.30 Uhr

Aktuelle Liste im
Internet unter:

www.judo-mainburg.de

Hier wird spielerisch auf die judospezifi-
schen Grundlagen vorbereitet. Der Ein-
stieg ist hier jederzeit moéglich.

Kinder und Jugendliche von acht bis 13
Jahren werden von Daniel Reiser in einer
geschlossenen Gruppe zweimal jahrlich
auf die erste Gurtelstufe vorbereitet. Das
Training findet montags von 17.00 bis
18.00 Uhr statt. Da es sich um ein festes
Trainingsprogramm handelt, wird diese
Anfangergruppe am 12. April 2010 sowie
nach den grofien Schulferien (September
2010, den genauen Termin entnehmen
Sie bitte der lokalen Presse) starten und
endet jeweils nach ca. sechs Monaten mit
der Prufung zum Weif-Gelb Gurt. Da-
nach werden die Kinder entsprechend
der Altersgruppe in die weiterfihrenden
Gruppen am Dienstag oder Mittwoch
weitergegeben.

Jugendliche von 14 bis 18 Jahren kén-
nen sich ebenfalls bei Daniel Reiser am
Montag von 18.00 bis 19.30 Uhr im Ju-
gendtraining melden. Der Einstieg ist
hier jederzeit moglich.

Erwachsenen Anfidngern sowie ,Wieder®-
Einsteigern empfehlen wir das Training
am Montag von 19:45 bis 21:15 Uhr unter
der Leitung von Heinz Heidenreich. Der
Schwerpunkt in dieser Einheit liegt auf
der Erhaltung und Foérderung der kor-
perlichen Fitness und Beweglichkeit.

Alle Trainings finden im Dojo der TSV-
Turnhalle, Am Gabis 1, statt.

Fragen und Anmeldung gerne unter:
kontakt@judo-mainburg.de.

Details und weitere Informationen finden
Sie auch auf unserer Webseite:

www.judo-mainburg.de.

Das Girokonto der Sparkasse.
16.000 Geschaftsstellen, 25.000 Geldautomaten,

130.000 Berater u.v.m.*

*Jeweils Gesamtzahl auf die Sparkassen-Finanzgruppe.
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Termin Hinweis!

Am 1. Mai ist wieder Mai Wandertag!
Alle Judokas sind
herzlich eingeladen.
Ziel: Gasthaus Kreitmair,

Notzenhausen
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Dojo

1+1 =5

Drillinge im Hause Fischback
Am 10. Februar 2010 konnten sich
Maria und Richard tiber Ihren
Nachwuchs freuen. Das Gliick hat
bei den beiden gleich dreifach
zugeschlagen. Somit ist der Fortbe-
stand der Judo-Abteilung auf
absehbare Zeit gesichert...

r_ *ﬂ:: F =
- -
¥

Von links nach rechts: Lea (9:31 Uhr),
Linus (9:30 Uhr) und Hanna (9:32 Uhr).

& Kreissparkasse
Kelheim
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Hoflichkeit

Behandle Deine Trainingspartner
und Wettkampfgegner wie
Freunde. Zeige Deinen Respekt
gegentiber jede Judo-Ubenden
durch eine ordentliche Verneigung.

Ernsthaftigkeit

Sei bei allen Ubungen und im
Wettkampf konzentriert und voll
bei der Sache. Entwickle eine
positive Trainingseinstellung und
Ube fleiBig.

Mut

Nimm im Randori und
Wettkamp Dein Herz in die Hand.
Gib Dich niemals auf, auch nicht
bei einer drohenden Niederlage

oder bei einem scheinbar
Uberméachtigen Gegner.

Ehrlichkeit

Kémpfe fair, ohne
unsportliche Handlungen
und ohne Hintergedanken.

Juwdo 15 rmehr a/s: 5
Kawtfen nach Ke ege/n 3

Selbstbeherrschung

Achte auf Plnktlichkeit und Disziplin
bei Training und Wettkampf. Verliere
auf der Matte nie die Beherrschung,
auch nicht bei Situationen, die Du
als unfair empfindest.

Freundschaft

Beswch «uns i1m
Jedo Tra/'m';g I

Respekt

Begegne Deinem Lehrer(in) und den
Trainingsélteren zuvorkommend.
Erkenne die Leistungen derjenigen
an, die schon vor Deiner Zeit Judo
betrieben haben.

Hilfsbereitschaft

Hilf Deinem Partner, die Techniken
korrekt zu erlernen. Sei ein guter
Uke. Unterstitze als Héher-
Graduierter/Trainingsélterer die
Anfénger. Hilf den Neuen, sich in
der Gruppe zurecht zu finden.

Bescheidenheit

Spiele Dich selbst nicht in den
Vordergrund. Sprich tGber Deinen
Erfolg nicht mit Ubertreibung.
Orientiere Dich an den Besseren und
nicht an denen, deren Leistungs-
stand Du bereits erreicht hast.

Wertschatzung

Erkenne die Leistung jedes
Anderen an, wenn dieser sich
nach seinen Mdglichkeiten
ernsthaft anstrengt.

Unsere Trainingszeiten:
in der TSV-Turnhalle - Dojo

Kinder 5-7 Jahre:
Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr

Kinder 7-11 Jahre:
Dienstag, 17.15 bis 18.15 Uhr
Donnerstag, 18.00 bis 19.30 Uhr

Kinder 11-14 Jahre:
Mittwoch, 18.00 bis 19.30 Uhr
Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr

www.judo-mainburg.de



Leichtathletik

Abteilungsleiter
Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Ulrike Wiinnenberg

Jugendsprecherin
Veronika Mauerer

Jugendsprecher
Andreas Zeilnhofer

Schriftftihrer
im Wechsel

Trainer

Anneliese Braun
Christa Go6tz
Rosmarie Hihmer
Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Jesper Koster
Simon Schiller
Ulrike Wiinnenberg-
Rummel

Michael Reimer

Ubungsleiterassistenten
Andrea Bau
Hans-Jurgen
Hintermeier

Senioren- und
Gesundheitssport
Anneliese Braun
Christa Gotz
Rosmarie Hihmer

Prufer fur
Sportabzeichen

Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Rosmarie Hiithmer
Rolf Lefeber

Joseph Schwarz

Homepage-Pflege
Katharina Reimer

Organisation bei
Wettkdmpfen
Martin Huttner

Leichtathletik

Winterzeit ist Hallenzeit: Siidbayerische Meisterschaft und fiir
die jiingeren Leichtathleten Schiilertriade

Nadja Goldbrunner bei den
Siidbayerischen Meister-
schaften in Miinchen

Ein couragiertes Rennen tiber 800 Meter
zeigte die Mainburger Leichtathletin
Nadja Goldbrunner bei den Stidbayeri-
schen Meisterschaften der B-Jugend in
der Miuinchner Werner-von-Linde-Halle.
Bei ihrem Debtit, zum ersten Mal mit
Spikes laufend, konnte sie mit ihrer Zeit
von 2:40,72 Minuten uberzeugen. Ihre
Vereinskameradinnen Julia und Lisa be-
gleiteten die Lauferin nach Mtinchen und
feuerten sie kraftig an.

Nadja Goldbrunner bei den Stidbayerischen
Meisterschaften der B-Jugend.

Mainburger Leichtathleten
auf Platz zwei der
Landshuter Schiilertriade

Lenz Strachotta, Alexander Weingért-
ner und Sebastian Hofbauer erhalten

in ihren Altersklassen jeweils den
Siegerpokal in der Gesamtwertung aus
den beiden Wettkdmpfen — ebenfalls ein
Pokal ging trotz Abwesenheit an Selina
Schranner

Aufgrund etlicher Krankmeldungen ging
eine zahlenmifig geschwichte Gruppe
in der Sporthalle des Hans-Carossa-
Gymnasiums in Landshut an den Start.
Im Alternativ-Vierkampf mit Slalom-
sprint aus der Bauchlage, Hindernislauf
Uber Bananenkarton, Softspeerwurf und
Zonen-Standweitsprung mussten sie
sich mit Leichtathleten aus anderen Ver-
einen messen. Am Ende des Wettkamp-
fes hief3 es Platz zwei fiir die Mainburger
hinter dem Gastgeber, dem ETSV 09
Landshut.

Im Einzelnen gab es folgende Ergebnisse:
Alleinige Starterin bei den siebenjdhri-
gen Madchen war Alina Schaffler, was
ihr Platz eins einbrachte. Dem Vergleich
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mit den achtjdhrigen Madchen konnte sie
allerdings standhalten. Beim Weitsprung
und Sprint erreichte sie die Leistung so
mancher Achtjahrigen. Bei den Achtjah-
rigen war Anna Haid zum ersten Mal bei
der Triade dabei und gleich auf Platz drei
mit insgesamt 178 Punkten. Platz funf
und sechs in dieser Gruppe gingen an
Veronika Schart und Leonie Bau. Bei der
Gruppe W9 startete Marie Hofbauer als
einzige Mainburgerin und verpasste ei-
nen Platz auf dem Siegerpodest um nur
zwei Punkte. Victoria Puls (W10) konnte
zum Schluss 186 Punkte auf ihrem Kon-
to verbuchen, was Platz zwei bedeutete.
Anna-Lena Weingartner und Carolin
Bau (W12) erreichten den vierten bzw.
den fiinften Rang. Fast genauso schwach
besetzt wie die Gruppe W7 war die M7.
Jurgen-Anton Wittman, fir den es sein
erster Leichtathletikwettkampf tber-
haupt war, hatte nur einen Gegner vom
ETSV 09, von dem er sich allerdings ge-
schlagen geben musste. Gleich vier Main-
burger waren in der Altersklasse M8 am
Start. Mit 194 Punkten gewann Lenz
Strachotta trotz eines relativ schlechten
Speerwurfes von 7,40 Metern, allerdings
war er Bester im Zonenweitsprung und
im Sprint. Danny Breiner warf zwar mit
14,40 Metern wesentlich weiter und war
der Schnellste im Sprint aus der Bauch-
lage, hatte allerdings beim Hindernislauf
uber Bananenkartons keinen guten
Lauf, so dass er mit 188 Punkten Platz
zwei belegte. Christian Schéll wurde mit
181 Punkten vierter und Michael Hinter-
meier mit 176 Punkten funfter. Alexan-
der Weingartner siegte bei den M10 mit
194 Punkten, wobei er die meisten Punk-
te im Zonenweitsprung und im Hinder-
nislauf erlangte. Alexander Pitzl wurde
mit 178 Punkten vierter, Tobias Dumsky
fanfter, Jonas Laible siebter und Philipp
Artinger, der auch zum ersten Mal an ei-
nem Wettkampf teilgenommen hatte,
neunter. Auch Sebastian Hofbauer hatte
— wahrscheinlich krankheitsbedingt -
keinen Gegner in der Klasse M12. Die 4l-
testen Schiiler (M12) Livius Strachotta
und Tim Klaubert erreichten in ihrer Al-
tersklasse mit 182 Punkten Platz drei
bzw. Platz vier mit 178 Punkten.

Zum Schluss stand wie immer die tber-
aus beliebte Biathlonstaffel, eine Kombi-
nation aus Lauf und Wurf, auf dem Pro-
gramm. Die Mainburger beteiligten sich
mit mehreren gemischten Staffeln in den
Altersklassen M/W7-9 und M/W10-12.
Bei den jlingeren ging Platz drei in einer
Zeit von 5:17 Minuten an Mainburg 1 mit
Christian Schéll, Anna Haid, Veronika
Schart und Danny Breiner. Den flinften
Rang erreichte Mainburg 2 (5:43 Minu-
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Teilnehmer am zweiten Wettlkampf der Landshuter Schililertriade.

ten) mit Leonie Bau, Alina Schéffler, Lenz
Strachotta und Michael Hintermeier.
4:48 Minuten brauchte bei den Zehn- bis
Zwolfjahrigen die Staffel Mainburg 1 mit
Tim Klaubert, Anna-Lena Weingartner,
Carolin Bau und Livius Strachotta. Ma-
rie Hofbauer, Jonas Laible, Alexander
Pitzl und Alexander Weingartner beleg-
ten als Mainburg 2 mit 5:12 Minuten
Platz fanf. Mainburg 3 (Victoria Puls, To-
bias Dumsky, Sebastian Hofbauer und
Philipp Artinger) erreichten mit 5:15 Mi-
nuten den siebten Rang.

Hoéhepunkt war dann die Siegerehrung
mit Bekanntgabe der Gesamtsieger, das
heift derjenigen, die die meisten Punkte
nach den zwei Wettkdmpfen der Triade
erreicht hatten. An Mainburg gingen ins-
gesamt vier Pokale. Den Siegerpokal der
Klasse M7 erhielt Lenz Strachotta mit
370 Punkten, Christian Schoéll musste
sich dabei um einen Punkt geschlagen
geben. Bei den Neunjahrigen ging der Po-
kal an Alexander Weingartner und bei
den Zehnjahrigen an Sebastian Hofbau-
er. Ein Novum gab es in der Altersklasse
WI10. Es gab keine Teilnehmerin, die an
beiden Wettkdmpfen teilgenommen hat-
te. Allerdings gab es zwei Teilnehmerin-
nen mit je 200 Punkten. So ging an Seli-
na Schranner, die wegen Krankheit nicht
teilnehmen konnte, ebenfalls ein Sieger-
pokal, den ihr Trainer fur sie in Empfang
nahm. Den ,grof3en” Pokal der Triade er-
hielt der ETSV Landshut. Die Mainbur-
ger wurden wieder einmal Zweite.

Die jungen Leichtathleten konnten trotz-
dem stolz auf das Ergebnis sein, bedenkt
man, dass der ETSV auch zahlenmagig
uberlegen war.

Sportabzeichen 2009

E1lf bayerische Sportleistungsabzeichen
in Gold, eines in Silber und 19 deutsche
Sportabzeichen wurden verliechen

Die erfolgreichen Teilnehmer an der
Sportabzeichenaktion 2009 trafen sich
in der TSV-Gaststatte. Gekommen waren
fast alle, um ihre Urkunden und Abzei-

chen entgegen zu nehmen. Vor der ei-
gentlichen Verleihung erhielt Sepp
Schwarz als Dank ein kleines Geschenk
far die mehr als dreifigjahrige Betreu-
ung der Sportabzeichenteilnehmer bei
Wind und Wetter.

Wie schon die Jahre zuvor konnten sich
im Anschluss alle bei einer kleinen Brot-
zeit starken, die der TSV dankenswerter-
weise gespendet hatte. Dabei wurde
schon die neue Aktion besprochen. Die-
ses Jahr wird es wieder einen Sportab-
zeichentag geben, an dem alle Diszipli-
nen abgelegt werden konnen. Allerdings
besteht schon ab dem Friuhjahr wieder
die Moglichkeit, immer Donnerstag
Abend im Stadion zu trainieren. Die ge-
nauen Termine werden aber rechtzeitig
in der Zeitung bekannt gegeben. Wer sich
jetzt schon tber die Sportabzeichen und
die erforderlichen Leistungen informie-
ren mochte, kann das tun im Internet
unter wwuw.deutsches-sportabzeichen.de
und wwuw.blsv.de/blsv/sportwelten/
sportabzeichen.html.

Sie belkkamen alle das Sportabzeichen verliehen! Nicht auf dem Foto sind
Rosmarie Hithmer und Hans Bachner sen.
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Erwerber des Sportabzeichens 2009
DOSB: Deutsches Sportabzeichen, SLA: Bayerisches Sportleistungsabzeichen

Erwachsene
Name DOSB | Beurkundungen | SLA Beurkundungen
Hans Bachner sen. Bronze |1
Ludwig Holzmann Bronze |1 Silber |1
Rosmarie Hihmer Gold 28 Gold 28
Wilfried Inderst Bronze |2 Gold 2
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle | Gold 15 Gold 15
Rolf Lefeber Gold 15 Gold 13
Dieter Meyer Bronze |1
Michael Reimer Gold 6 Gold 6
Franz Schneider Gold 28 Gold 28
Volker Schwamberger Gold 23 Gold 23
Christl Schwamberger Gold 23 Gold 23
Veronika Wimmer-Raith Bronze |1
Erwin Zehentmeier Gold 18 Gold 18
Rosa Zehentmeier Gold 31 Gold 31
Rita Zitterbart Silber 3 Gold 3
Jugend
Name DOSB | Beurkundungen
Matthias Besl Silber 2
Sebastian Besl Silber 2
Philipp Meyer Gold 3
Johannes Meyer |Bronze |1

FLREITER

Bauunternahman

Erd-, Beton-, Stahlbeton-,
Maurer- und Putzarbeiten

Telefon 08751 9400 ° Telefax 08751-5171
info@reiter-bau.de * www.reiter-bau.de
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Verleihung der DLV-Mehrkampfabzeichen 2009

Ein Teil der jungen Leichtathleten legte
2009 das Mehrkampfabzeichen des deut-
schen Leichtathletikverbandes ab. Die
Verleihung fand im Rahmen der Niko-
lausfeier statt.

Die siebenjahrigen Danny Breiner, Se-
bastian Miiller und Christian Schéll

wertet werden, da das Mehrkampfabzei-
chen offiziell ab einem Alter von acht
Jahren abgelegt werden kann. Sie haben
dadurch das Abzeichen ,nur” in Bronze
erworben.

Die Abteilung gratuliert allen erfolgrei-
chen Athleten und hofft, dass sie auch

mussten allerdings als Achtjahrige ge- 2010 wieder dabei sein werden.

Erwerber der Mehrkampfabzeichen

Name Jahrgang | M/W | Abzeichen | Gesamtpunktzahl
Michelle Huittner 1998 W11 | Gold 952
Moritz Reisinger 1998 M11 | Gold 837
Simon Moser 1999 M10 | Silber 628
Tobias Raab 1999 M10 | Gold 1010
Sebastian Hofbauer 1999 M10 | Silber 635
Zehr Turkmen 2000 W9 | Silber 631
Jonas Laible 2000 M9 | Silber 545
Alexander Pitzl 2000 M9 | Silber 595
Alexander Weingartner 2000 M9 | Gold 810
Vanessa Huttner 2001 W8 | Gold 766
Victoria Puls 2001 W10 | Gold 723
Danny Breiner 2002 M7 | Bronze 374
Sebastian Miiller 2002 M7 | Bronze 303
Christian Scholl 2002 M7 | Bronze 347

tabzeichentag

Ziel der Aktion
- Freude am Sport mit Gleichgesinnten

- seine eigenen sportlichen Fahigkeiten testen und
unter Beweis stellen

- sich gegenseitig anspornen :
-und dabei die nétigen Leistungen zum Erwerb des Sportabzeichens erbringen
Positiver Nebeneffekt

- Sportabzeichen wird bei den Krankenkassen im Bonusprogramm angerechnet
- gesund und fit bleiben

Anschliefend ist fiir alle Teilnehmer und Leichtathleten gemiitliches Beisammensein mit
gemeinsamen Grillen.

Die Leichtathletikabteilung des TSV Mainburg ladt alle Sportbegeisterten ein, teilzunehmen.
Es konnen an diesem Tag alle Disziplinen abgelegt werden. Fiir das Radfahren wird eventuell
ein eigener Termin ausgegeben.

Ab Mai kann, wie schon die Jahre zuvor, immer donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr im
Stadion trainiert werden. Naheres wird noch tber die Homepage des TSV Mainbur;
www.tsv-mainburg.de — Abteilung Leichtathletik und in der Presse bekannt gegeb
Informationen vorab finden alle Interessierten unter wwuw.deutsches-sportabzeichen.de
wwuw.blsv.de/blsv/sportwelten/sportabzeichen.html.
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Trainingszeiten

Montag

Senioren-Sport
Stuhlgymnastik
16.00 bis 17.00 Uhr
TSV-Turnhalle

Senioren-Sport
Funktionsgymnastik
17.00 bis 18.00 Uhr
TSV-Turnhalle

Montag
18.00 bis 19.30 Uhr
TSV-Turnhalle

Donnerstag

vier bis sechs Jahre
(Kindergartenkinder)
16.00 bis 17.00 Uhr
TSV-Turnhalle

1. bis 2. Klasse
17.00 bis 18.30 Uhr
TSV-Turnhalle

ab zwolf Jahre
18.30 bis 20.00 Uhr
TSV-Turnhalle

Donnerstag
Erwachsene

20.00 bis 21.30 Uhr
Hauptschul-Turnhalle

Freitag
3. bis 5. Klasse

14.30 bis 16.00 Uhr
TSV-Turnhalle

16.00 bis 18.00 Uhr
TSV-Turnhalle

Falls keine Altersgruppe
angegeben ist, bitte den
genauen Trainingstermin
bei Trainern erfragen!

Wettkampftermine 2010

Datum Wettkampf Altersgruppe |Rahmen- |Ort
programm
10. Januar Sudbayerische M/F/Jgd B Mtinchen
23./24. Januar | BLV-Einzel M/F/Jgd B Furth
7. Februar Stdbayerische Jgd A/Sch A Miinchen
6. Marz BLV-Mehrkampf Sch A 60 Meter, | Miinchen
Kugel
17. April Crosslauf alle Klassen Mainburg
8. Mai BLV-Langstaffeln M/F/Jun/ Sprint, Aschheim
Jgd/Sch A Sprung
8. Mai Kreismeister Einzel Sch B + D Landshut 09
13. Mai Kreismeister Einzel SchA+C TG Landshut
15. Mai Bayern-Jgd-Sch-Cup |Jun/Jgd/ Dillingen
Sch A
16. Mai Niederbayerischer SchA+B Plattling
Blockwettkampf
Niederbayerische M/F/Jun/Jgd
Langhtirden
22. Mai BLV 4 x 400 Meter M/F/Jun/ Miinchen
Jgd A
6. Juni Niederbayerische M/F/Jun/ Passau
Langstaffel Jgd/Sch A
12. Juni Kreismeisterschaften | Sch A + C B+D Kelheim
Drei- und Vierkampf
19./20. Juni Niederbayerische M/F/Jgd/ Plattling
Einzel Sch A
27. Juni Kreismeisterschaften | Sch B + D C: Drei- Ergoldsbach
Drei- und Vierkampf kampf
3./4. Juli BLV-Blockwettkampf | Sch A Mrtuihldorf
10./11. Juli BLV-Einzel Jun/Jgd A + B Hof
17. Juli Jubilaums-Sportfest | alle Klassen Landshut 09
24./25. Juli BLV-Einzel M/F/Sch A Miinchen
16. Oktober KM-Crosslauf alle Schiiler- TG Landshut
klassen
Anmeldung Jugendbildungsmafinahme mit Leicht-
. athletiktraining findet vom 31. Mai bis 5.
Rosmarie Juni 2010 statt.

Telefon 08751/1501
Mobil 0160/2344095

Jesper
Mobil 01 78/5101235

Simon
Mobil 01 76/28 81 81 84

Ruth
Telefon 08751/2944
Mobil 0162/7999091

Thomas
Mobil 0177/672 1010

Bitte merkt die fiir eure Altersklassen
feststehenden Termine vor. Zeigt sie eu-
ren Eltern, damit keine Uberschneidun-
gen stattfinden.

In der Regel muss zwei Wochen vor Be-
ginn gemeldet werden.

Anhand folgender Tabelle kann fuar den
Schulerbereich den Geburtsjahrgiangen
die entsprechende Alterklasse zugeord-
net werden.

Bezeichnung Altersklasse Geburtsjahrginge
Schiler/Schuilerinnen A M und W 15/14 | 1995/1996
Schiler/Schiilerinnen B M und W 13/12 | 1997/1998
Schiler/Schulerinnen C M und W 11/10 | 1999/2000
Schiler/Schiilerinnen D M und W 9/8 2001/2002
Bambini 2003 und junger
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Radsport

Abteilungsleiter
Jurgen Zehentmeier

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Reinhard Hierl
Ignaz Striegl

Kassier
Anneliese Maier

Schriftftihrer
Christine Riedmtller

Pressewart
Harry Schwab
Rupert Resch

Radsport

Radsportler halten sich auch im Winter fit —
Jahresprogramm mit vielen Hohepunkten

Gelungene Winterwanderung

Wie jedes Jahr startete die Radsportab-
teilung mit der Winterwanderung ins
neue Jahr. Am Sonntag, den 10. Januar
fanden sich 62 Radsportler (darunter 14
Kinder) am Treffpunkt am Parkplatz der
Hauptschule ein. Da viele Radler ihre
Partner bzw. Familien mitgebracht hat-
ten konnte Abteilungsleiter Jiirgen Ze-
hentmeier freudig eine besonders hetero-
gene Gruppe begrufien. Die Gruppe, die
vom vierjahrigen Kindergartenbesucher
bis zum Rentner alle Altersklassen um-
fasste, wanderte nach Ebrantshausen
ins Gasthaus Gragfl. Hier standen Kaffee
und Kuchen bereit, um die gut gelaunte
Gruppe mit den benétigten Kohlehydra-
ten zu versorgen. Nachdem sowohl sport-
liche als auch private Inhalte ausge-
tauscht waren, 16ste sich die Gruppe erst
gegen Abend auf. Hier waren sich alle ei-
nig, dass ein solch gelungener gesell-
schaftlicher Event die beste Medizin ge-
gen drohenden Winterfrust ist.

Radsportler steigern Fitness
im Winter

Spinning hat sich ldngst zu eigenem
Standbein entwickelt

Zum zweiten Standbein der Radsportab-
teilung hat sich in den letzten Jahren
das Indoor-Cycling im Fitnesscenter In-
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joy entwickelt. Von November bis Marz,
also insgesamt funf Monate lang, treffen
sich zwolf bis 14 Sportler, damit im Win-
ter die Fitness nicht nur erhalten bleibt,
sondern im Optimum sogar noch ausge-
baut wird. Unter Anleitung der beiden
Ubungsleiter Paul Braun und Thomas
Watzl wird bei abwechslungsreicher Mu-
sik wie zum Beispiel Hard Rock, Rock
und Pop, 80er, Techno, usw. trainiert.
Ziel dieses kurzweiligen Vergntigens ist
neben dem spafiigen Gruppenerlebnis-
ses, den Grundstein fur eine erfolgreiche
Saison 2010 zu legen. Bei den Radsport-
lern gilt der alte Leitspruch: ,Wer im Win-
ter arbeitet, hat im Friihjahr besonderen
Spaf”.

Trainingslange und Inhalte sind:

Dienstag:
1 Stunde Kraftausdauertraining

Donnerstag:
1 Stunde Frequenztraining

Sonntag;:
1,5 Stunden Ausdauertraining

Moglichkeiten des Einzel-
trainings werden In- und
Outdoor genutzt

Da einige Radsportler die Termine im
Fitness-Studio nicht wahrnehmen koén-
nen, haben sie sich Rollentrainer ange-
schafft, auf denen sie das Rennrad fest-
spannen. Dieses Rollentraining gilt
aufgrund der Tatsache, dass es niemals
bergab geht, als eine besonders intensive
Trainingsmethode.

Viele Sportler halten sich auch fit, indem
sie auch im Winter im Freien trainieren.
Moglichkeiten zum Trainieren bestehen
hier durch ausgiebige Dauerlaufe, bei de-
nen andere Muskeln als beim Radfahren
trainiert werden, so dass hier die Ge-
samtfitness besonders geférdert wird.
Ganz harte Radsportler halten sich mit
hochwertiger Winterbekleidung und in-
dividueller Frosthirte auch im Winter
mit Radfahren fit.

Ausblick 2010
Saisonerdffnung

Nach dem Wintertraining steht die neue
Saison an. Trainiert wird bereits wieder
seit Mitte Marz. Treffpunkt ist die TSV-
Halle.

Dienstag ab 18:00 Uhr ist Speedtag. Am
Dienstag wird etwas schneller gefahren,
im Schnitt tiber 30 km/h. Alle, die es
probieren mochten, sind dazu herzlich
eingeladen.
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Donnerstag ist Training ab 18:00 Uhr ftir
alle. Am Donnerstag geht es etwas ge-
muitlicher zu. Ideal fir Einsteiger, Damen
und Jugendliche.

Samstag ist wieder Training fur alle ab
13:30 Uhr. Es wird bei entsprechender
Beteiligung ein gemeinsames Ziel ange-
steuert, das dann gegebenenfalls einge-
teilt in leistungsgerechten Gruppen er-
reicht wird, um nach einer gemeinsamen
Rast wieder zum Ausgangspunkt zu-

http://www.tsv-mainburg.de/index.php?
option=com_content&view=category&lay
out=blog&id=95&Itemid=104

Trainingslager

Derzeit fiebern bereits zahlreiche ange-
meldete Radsportler dem traditionellen
Trainingslager vom 30. April bis 7. Mai in
Villa Marina (Cesenatico) entgegen. Bei
ihnen herrscht schon rege Vorfreude in
sonnigen Gefilden zu trainieren.

ruckzukehren.
Termine

2. April 2010
Anradeln nach Weltenburg

30. April bis 7. Mai 2010
Trainingslager in _#T=
Villa Marina :

Sonntagstraining ist fiir alle ab 9:00
Uhr. Am Sonntag wird je nach Beteili-
gung eine den Leistungen der Teilnehmer
entsprechende Tour gefahren.

Umfangreiches
Jahresprogramm

Das diesjahrige Jahresprogramm ist be-
reits fertig gestellt und beinhaltet zahl-
reiche Hohepunkte. Neben dem Trai-
ningslager in Italien Anfang Mai sind
unter anderem Teilnahmen an den RTF’s
Moosburg, Rottenburg sowie der Arber-
radmarathon geplant. Einsehen kann
man das Jahresprogramm auf der Home-
page der Radsportler:

(

Redaktionsschluss
fiir die Ausgabe 3/2010 ist der
18. Juni 2010!

Berichte und Bilder bitte an:
tsv-nachrichten@pinsker.de

mailen oder CD am Empfang
bei Pinsker Druck und Medien abgeben.

\_ Bitte auch kurz Bescheid geben, wenn kein Bericht reinkommt! )

Hosl
Haustechnik

Max—Spenger—StraBe
84043 Mainburd 36 28-0
Taefon (087 20} 46 28-25
- Ol- und Gasheizung - Brennwertanlagen T olefax 817 1.de
- Solaranlagen : Wasser—lns'talllation i tornet hoeS;j
- Spenglerarbeiten - Bad-Einrichtungen EMa'\\ m{o@hoes\. e
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Trainingszeiten

Dienstag und

Donnerstag
18.00 Uhr

Mittwoch
18.15 Uhr

Samstag
13.30 Uhr

Sonntag
9.00 Uhr
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Reitsport

Abteilungsleiterin
Michaela Raab

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Janina Amely

Pressewart
Michaela Raab

Trainer
Michaela Raab
Janina Amely

Trainerassistenin
Stefanie Ruhland

Webmaster
Reinhold Wenzl

Reitsport

Unser Schulpferdereport - Voltigier-Réitsel mit
Preisausschreiben und tollen Gewinnen

Und auch in dieser Ausgabe stellen wir
euch wieder einige unserer Schulpferde
vor. Diesmal Faviola, Fafarella und Maci-
us. Diese drei sind eine noch relativ un-
bekannte Spezialpferderasse, sie sind
Koniks.

Hier erst einmal eine allgemeine Rasse-
beschreibung:

Die Koniks sind Kklein (Stm. 130 bis 140
cm), was der Name auch sagt. Konik be-
deutet ,kleines Pferdchen”. Der Konik ist
eine Ponyrasse aus dem mittelosteuropa-
ischen Raum. Der Konik ist ein ur-
sprunglich anmutendes Pony mit Ten-
denz zum Wildpferd.

Der Konik gilt als willig, ruhig und ge-
nigsam und zeichnet sich durch seine
hohe Widerstandskraft und Langlebig-
keit aus. Allgemein ist das Konik sehr
angenehm im Umgang, da es ein ausge-
glichenes Temperament hat und ist viel-
seitig veranlagt. Aller Wahrscheinlich-
keit nach stammt das Konik von den
Tarpanpferden ab, einer europiischen,
mittlerweile ausgestorbenen Wildpferde-
rasse. Es wurde in den 1990ern ver-
sucht, mit Hilfe der Koniks die Tarpan-
pferde zurtick zu ztichten, was allerdings
fehlschlug.

Und nun zu unseren Koniks: Faviola,
Fafaralla und Macius.

Faviola

Name: Faviola
Rasse: Konik
Geburtsjahr: 2001

Beschreibung: Faviola ist die Mutter von
Fafarella. Sie ist fleifig, sehr artig und
leistungsbereit. Sie wird aufgrund ihres
guten Charakters als unser Kindervolti-
gierpferd eingesetzt und erfreut sich
auch als Reitpony grofier Beliebtheit. Es
ist eine Freude, mit diesem Pony zu ar-
beiten.

&

Faviola. Fafarella.
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Fafarella
Name: Fafarella
Rasse: Konik
Geburtsjahr: 2006

Beschreibung: Unsere kleine Fafarella
zeichnet sich nicht nur duch eine ganz
besonders schone Farbzeichnung aus
(Graufalbe mit ausgepragter Wildzeich-
nung), sondern sie hat auch fur ein Ko-
nik aufergewdhnlich gute Grundgangar-
ten. Sie wird im Augenblick angeritten
und zeigt sich sehr gelehrig, wobei sie
durchaus den fiir viele Ponyrassen star-
ken Eigenwillen besitzt. Wir vermuten in
der kleinen Fafarella ein ganz besonde-
res Pony fiir gehobene Ansprtiche.

Macius

Name: Macius
Rasse: Konik
Geburtsjahr: 2001

Beschreibung: Macius, im Besitz von An-
gelika Reif, wird derzeit zum heilpadago-
gischen Reiten und Voltigieren ausgebil-
det. Angelika, studierte Sozialpadagogin,
ist im Augenblick auch dabei, hier die
entprechende langjahrige Ausbildung zu
absolvieren. Der knuddelige Macius ist
als Reitpony auch sehr beliebt und hat
bereits mehrfach Reiterwettbewerbe ge-
wonnen.

L e )
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Und bevor wir mit unserem Voltigier-Réat-
sel beginnen, hier ein paar

Voltigier-Ubungen mit
Beschreibung
Fahne

Ubung aus dem ersten Block der Pflicht;
eine leichte Ubung.

Liegestiitz

Eine Ubung aus dem ersten Block.

Seitsitz mit Arm
Eine Ubung aus dem zweiten Block.

Ubungen aus dem ersten und zweiten Block
sind Anfangstiibungen und fiir Einsteiger ge-
eignet.

Kerze

Schulterstand gehalten

Eine Doppeltibung mit mittlerem Schwie-
rigkeitsgrad.

Prinzensitz - knieend

Im Griff stehende
Ubung; fordert Ba-
lance.

Spagat
Fur den getlibten Voltigierer; erfordert

sehr viel Dehnung und Gleichgewicht.

Denken Sie nur an Sport, Spiel und
Spass. Unsere Haftpflichtversicherung
schiitzt Sie vor finanziellen Folgen.

Katzl GmbH
Versicherungsfachbiiro
MittertorstraBe 1, 84048 Mainburg
Tel. 0 87 51 /86 36-0

Fax 0 87 51 / 86 36-23
katzlgmbh@service.generali.de

] GENERALI

INERALI .
(sl \ersicherungen
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Voltigier-Rditsel

In dieser Ausgabe der TSV-Nachrichten haben alle Pferdebegeisterten die Moglichkeit,
eine von insgesamt drei Voltigierstunden zu gewinnen.

1. Welche drei Dinge gehoéren zur Voltigierpferde
a) Helm, Hose und Gerte

-Ausriistung?

T T T e, PE
b) Voltigiergurt, Trense und Bandagen ........... LO
B R ——

alfter und Decke .................... e TA

——

2. Was ist Voltigieren?

a) Laufen mit dem Perd.....ccovvenneeermmmnnneeremnees OP
b) Spiele mit dem PLETA covvveeeevnneevnnerrnnesnnasenes ME
NG

¢) Akrobatisches Turnen auf dem Pferd...........
- 3. Was sollten Voltigier-Begeisterte haben?
a) Interesse am Pferd

» b) Angst vor Pferden................. BI

4. Was frisst ein Pferd?
a) Erbsen, Linden und Bohnen..........
b) Hafer, Heu und MaiS...coeeeeerneeeneenns

¢) Nudeln, Reis und Kartoffeln............

Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5 Frage 6
Antwort Antwort Antwort Antwort Antwort Antwort
Lésungswort:

Zu gewinnen gibt es drei
Voltigierstunden

Alle richtigen Einsendungen nehmen an
der Verlosung teil.

Schickt das Lésungswort entweder per
E-Mail an:

info@reitanlage-mainburg.de
oder per Postkarte an:

Aktiv-Reitanlage Mainburg,
Poétzmeser Strafie 22,
84048 Mainburg.

Der Betreff muss jeweils , Voltigier-Rdtsel”
lauten.

Vergesst dabei bitte nicht Euren komplet-
ten Absender mit Telefonnummer.

Einsendeschluss ist Samstag, der 5. Juni
2010.

Die Gewinner werden von uns benach-
richtigt.
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Weitere Informationen

Aktiv-Reitanlage Mainburg
Ansprechpartnerin: Michaela Raab

Potzmeser Strafie 22

84048 Mainburg /(\
1v

Kontakt 4 Reitanlage

Mainburg
Mobil: 01 72-6020409
E-Mail: info@reitanlage-mainburg.de
URL: www.reitanlage-mainburg.de

Alktiv-Reitanlage in Mainburg.



Schach

Tom Wagner wird nach Stichkampf der Stadtmeister 2009 -
Punktspielrunde lduft mittelprdichtig

Das Bild zeigt den neuen Stadtmeister bei
der Siegerehrung.

Zur Stadtmeisterschaft traten dieses
Jahr elf Spieler in zwei Gruppen an. In
der Gruppe A gab es nach allen regula-
ren Partien an der Tabellenspitze Rudi
Mois und Tom Wagner mit je 3:1-Punk-
ten. Den Stichkampf konnte Tom Wagner
far sich entscheiden. In der B-Gruppe
zeigten die Teilnehmer aus der U1l6
Mannschaft eine tolle Leistung; Kilian
Wilke und Pascal Dasch landeten auf
den Platzen zwei und drei und auch Ale-
xander Mitscherlich gelang mit einem
Sieg uber den Erstplatzierten Ferenc
Pollak sein Coup.

Endergebnis Stadtmeisterschaft
Gruppe A:

1 |Tom Wagner x|1[{0]|1]1]|3.0
1 |Rudi Mois O|x|1|1]|1]3.0
3 |Werner Lohr 1/0(x|%|%|[2.0
4 |Gerhard Steffel |0 |0 |2 |(x |1 |1.5
5 |Richard Rist 0|0|%|0]|x]|0.5
Gruppe B:
1 |Ferenc Pollak |x|1[1(1|0[1 (4.0
2 | Kilian Wilke O(x|1(1[1|1[4.0
3 |Pascal Dasch |0|O|x|1|1|1|3.0
4 | Gerhard 0|0(0(x|[1]1|2.0
Thalmeier
5 | Alexander 1/0|0|0(x|1]|2.0
Mitscherlich
6 |Jakob Dengler |0|0|0|0|0|x|1.0

Nach acht Runden steht Mainburg I auf
Platz drei in der Kreisliga, Aufstieg oder
Abstieg sind damit kein Thema.

Mainburg II steht auf Platz sieben in der
D-Klassse. Die Ul6 Mainburg I ist auf
Platz fiinf in der Kreisliga, U16 Mainburg
II auf Platz sieben in der A-Klasse und
U12 auf Platz funf.

Die genauen Ergebnisse gibt es in der
nichsten Ausgabe, wenn alle Spiele be-
endet sind.

Die Hallertauer Zeitung
kennt sich aus in der Hallertau.
Denn sie wird von Hallertauern gemacht.

Far Hallertauer und auch fir ,,Zuagroaste®.

fallectauer Jeifun

GabelsbergerstraBe 13 - 84048 Mainburg - Telefon 08751/8621-0
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Schach

Abteilungsleiter
Rudi Mois

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Richard Rist

Turnierleiter
Josef Steffel
Thomas Wagner

Spielleiter
Richard Rist

Jugendleiter
Werner Lohr

Jugendbetreuer
Johannes Gantner

Kassier
Roland Kopetzky

Schriftftihrer/
Pressewart
Heribert Zenk

Schachwart
Gerhard Steffel

Vergniuigungswart
Gerhard Thalmeier

Trainingszeiten

Erwachsene

Freitag
ab 20.00 Uhr

TSV-Turnhalle

Schiiler und Jugendliche

Samstag
ab 13.30 Uhr

TSV-Turnhalle
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Schwimmen

Abteilungsleiter
Sebastian Ecker

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Edmund Bruicklmaier

Pressewart
Katharina Ecker

Trainer

Stefanie Oberhofer
Marion Schiekofer
Christina Kiesl

Agnes Brucklmaier
Alexandra Goldbrunner
Edmund Bruicklmaier
Sebastian Ecker
Christoph Daniel
Ulrike Winklmaier

KinderschwimmKkurse
Alexandra Goldbrunner

Kampfrichter
Edmund Bruicklmaier
Isabella Berger
Dominik Berger
Daniel Christoph
Helmut Christoph
Sebastian Ecker
Alexandra Fischer
Alexandra Goldbrunner
Derkan Gokmen
Christina Kiesl

Anja Mauritz

Stefanie Oberhofer
Marion Schiekofer
Simon Schrocker

Mannschaftsarzt
Dr. Johannes Haid

Schwimmen

Beim 24-Stunden-Schwimmen die ldngste Strecke Deutsch-
lands geschwommen - Tolle Ergebnisse in drei Wettkdmpfen
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Foto: Bijanka Tschanter.
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Mainburger schwimmen die
ldngste Strecke Deutschlands

Die Geschiaftsstelle des Deutschen
Schwimmverbandes hat die Ergebnisse
der gemeldeten 24-Stunden-Schwimmen
bekannt gegeben. Von 40 Veranstaltun-
gen in ganz Deutschland legten die Main-
burger mit 4.071.450 Metern die langste
Gesamtstrecke zurtiick. Die tolle Leis-
tung der Mainburger Schwimmer wird
noch dadurch unterstrichen, dass sie bei
der Teilnehmerzahl an 13. Stelle stehen
und trotzdem den ersten Platz erreich-
ten. Mit einer durchschnittlich zurtck-
gelegten Strecke von 8.626 Metern ste-
hen die Mainburger an dritter Stelle in
Deutschland.

Am Samstag, den 31. Juli 2010 startet
das achte Mainburger 24-Stunden-
Schwimmen. Die Veranstalter wiinschen
sich ein schones Wetter und hoffen auf
viele Besucher.

Derkan Gokmen und
Claudius Stanski die
besten Schwimmer beim
Vestner-Pokal in Landshut

Mit zehn Schwimmern reiste der TSV
Mainburg zum Vestner-Pokalschwim-
men nach Landshut. In ihrem Jahrgang
holten sich Claudius Stanski und Der-
kan Gokmen jeweils die Silbermedaille
tiber 200-Meter-Brust, sie waren die er-
folgreichsten Mainburger Schwimmer.

Gute Platzierungen erreichten in ihren
Jahrgangen Laura Eichenseer, Anna und
Martina Summerer und Louisa Stanski.
Bei den Jungs konnten sich Dominik
Berger, Matthias und Maximilian Gold-
brunner und Andreas Fischer ebenfalls
sehen lassen. Das Kampfgericht wurde
von den Mainburger Schwimmern wieder
stark unterstitzt mit Edmund Bruckl-
malier als Schiedsrichter, Zielrichter wa-
ren Andrea Aigner und Alexandra Fi-
scher, Zeitnehmer war Hans Summerer
und Wenderichter war Simon Schrdécker.
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Kreismeisterschaft West
in Neustadt an der Donau

Beste Schwimmer Alexandra
Fischer, Michaela Schranner
und Derkan Gokmen

Mit 14 Aktiven und einigen Eltern fuhren
die TSV-Schwimmer ins benachbarte
Neustadt zur Kreismeisterschaft West
des Niederbayerischen Schwimmverban-
des. Der beste Mainburger Schwimmer
war Derkan Goékmen mit einer Goldme-
daille tiber 100-Meter-Brust, einer Sil-
bermedaille tiber 200-Meter-Freistil und
je einer Bronzemedaille tiber 100-Meter-
Lagen und -Freistil — eine wirklich tolle
Leistung. Andreas Fischer und Matthias
Niedermaier holten sich je in ihrem Jahr-
gang drei Silbermedaillen tber 100-Me-
ter-Brust und -Freistil und 200-Meter-
Freistil. Mit einer Silbermedaille tber
100-Meter-Brust und einer Bronzeme-
daille tber 200-Meter-Freistil war Vin-
cent Limpens sehr erfolgreich. Dreimal
den dritten Platz erkdmpfte sich Julian
Wagner und zwar tiber 200- und 100-Me-
ter-Freistil und tiber 100-Meter-Brust.

Bei den Madchen konnten sich sowohl
Alexandra Fischer, als auch Michaela
Schranner gleich tiber drei Medaillen
freuen. Alexandra Fischer holte sich Sil-
ber tiber 100-Meter-Brust, je eine Bron-
zemedaille tiber 100-Freistil und -Lagen.
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Die Teilnehmer beim Glasstraf3enpolkal.

Bei Michaela Schranner lauteten die Er-
gebnisse zweiter Platz tiber 200-Meter-
Freistil und je ein dritter Platz uber
100-Meter-Brust und -Freistil. Uber eine
Silbermedaille freuten sich Vanessa Hei-
denkampf uber 100-Meter-Brust und
Laura Limpens tiber 100-Meter-Freistil.
Anna Summerer freute sich Uber eine
Bronzemedaille tiber 100-Meter-Lagen.

Zum Abschluss des Wettkampfes wur-
de eine 6-x-50-Meter-Staffel geschwom-
men. Die Mainburger Schwimmer er-
reichten den vierten Platz. Die Trainer
und mitgereisten Eltern waren sehr stolz
auf die guten Leistungen ihrer Schtitzlin-

ge.

Schwimmer beim
Glasstrafienpokal

Der zweitagige Glasstrafenpokal in Zwie-
sel ist bei den Schwimmuvereinen sehr be-
liebt. Einige unserer Betreuer und Trai-
ner reisten mit dreizehn Schwimmern in

. - w .

den noch stark verschneiten Bayerischen
Wald. Der erste Wettkampftag im schénen
aber kleinen Zwieseler Hallenbad wurde
am Samstag gut geschafft. Am Abend
wurde zur Jugendherberge gefahren, wo
die ersten Schwimmer vor Erschopfung
bereits am Abendbrottisch einschliefen.
In den nachsten Wettkampftag konnte
dann mit wiedergewonnener Kraft gestar-
tet werden. Zu den Ergebnissen:

Claudius Stanski tiberraschte mit einem
zweiten Platz tuber 50-Meter-Brust mit
der Zeit von 0:38,55 Sekunden. Uber
50-Meter-Freistil erreichte er den vierten
Platz mit der Zeit 0:31,91 Sekunden. Rie-
sig freuten sich die Trainer und Vincent
Limpens Uber einen vierten Platz tber
50-Meter-Brust. Ebenfalls einen vierten
Platz sicherte sich Matthias Niedermaier
uiber 100-Meter-Lagen. Gute Mittelplatze
erreichten Laura Eichenseeher und Ma-
ximilian Goldbrunner. Am Sonntag-
abend reisten die Mainburger wieder in
die Hallertau zuruck.

SPENGLEREIZ

= Inh. Martin Richtsfeld

Landshuter StraBBe 3 - 84048 Mainburg
Telefon (087 51) 5414 - Fax (087 51) 56 13

E-Mail: info@popp-spenglerei.de
www.popp-spenglerei.de

Ausfiihrung samtlicher Spenglerarbeiten
fiir Neubau und Altbausanierung

= suil TRV

~ POPP
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Trainingszeiten

Montag
19.00 bis 20.00 Uhr

Wettkampfmannschaft
und Fortgeschrittene

Mittwoch
18.30 bis 21.00 Uhr
Nachwuchsmannschaften

Freitag
19.00 bis 21.00 Uhr

Wettkampfmannschaft
und Fortgeschrittene



Tanzen

Abteilungsleiter
Christian Hintermeier
Georg Reiher

Kassiererin
Elisabeth Reiher

Schriftfiihrerin
Nanni Rockseisen

Sportwart
Pino Gangemi

Pressewart
Anton Lettmeier

Trainer
Alexandra Eberle

Ubungsleiter
Yvonne Heim
Melanie Kundt
Pino Gangemi
Daniela Simon
Anja Kéllnberger
Jurgen Keller
Georg und
Elisabeth Reiher

Tanzen

1.300 EUR fiir Schule in Haiti - Tanzsportabzeichen
fiir Mainburger Tdnzer in Gammelsdorf

Jazz- und Modern-Dance

Im Zuge der Haiti-Spendenaktion des
Lions Club hat sich auch die Jazz- und
Modern-Dance-Abteilung des TSV Main-
burg gerne dazu bereit erklart, flir den
guten Zweck Geld zu sammeln.

Am 24. Februar 2010 erschien ein zahl-
reiches Publikum in der TSV-Halle, um
sich Ausschnitte aus dem aktuellen Trai-
ningsprogramm aller Mannschaften an-
zusehen.

Zum Einstieg verzauberten die vier- bis
sechsjahrigen ,Zwergerl* mit ihrem Pro-
gramm ,Winterzauber”. Anschliefend
zeigten die ,Tanzmdause” (sechs bis acht
Jahre) zusammen mit den ,Traumtan-
zern“ (14 bis 99 Jahre) das von Alexand-
ra Eberle -choreographierte ,Schlaf-
stick®. In der Pause informierte Dr.
Hubert Wagner das Publikum tiber die
Verwendung der Spenden. Alle waren
hellauf begeistert als er vom Bau einer
neuen Schule erzdhlte und wie den Kin-
dern geholfen wird. Nach Sekt und O-
Saft ging es weiter im Programm. Die
Jugendliga-Mannschaft ,Drehwurm® be-
geisterte mit Ausschnitten ihres diesjah-
rigen Turniertanzes und die Regionalli-
ga-Mannschaft ,Taktgefihl* mit Teilen
ihres Trainingsprogamms. Die Vorstel-
lung wurde durch ein Feuerwerk an He-
bungen und Spriingen beendet. Insge-
sammt spendete das  grofztigige
Publikum 1030,- € ftir den guten Zweck,
woftir wir uns nochmals recht herzlich
bedanken wollen.

Auf Einladung des Altenheims Mainburg
fihrten die Mannschaften ihr Programm
nochmals mit grofem Erfolg im Senio-
renheim vor.

Wahrend der ganzen Auftritte kommen
die Vorbereitungen auf die kommende
Turniersaison jedoch nicht zu kurz. Die
Gruppe ,Drehwurm® ubt intensiv ihre
neue Choreographie, um an die erfolgrei-
che letzte Saison anknuipfen zu kénnen.
Die Tanzerinnen der Gruppe ,Taktge-
fahl” sind durch ihren Aufstieg in die Re-
gionalliga vor neue Herausforderungen
gestellt, weshalb sie mittlerweile bis zu
dreimal in der Woche sowohl Modern-
Dance als auch Ballett trainieren.

Wer jetzt Lust bekommen hat, sich die
Ergebnisse der Tanztrainings auch ein-
mal live anzusehen, ist herzlich eingela-
den, zu den Turnieren mitzukommen.

Turniertermine Jugendliga:
9. Mai Pfaffenhofen

20. Juni Neutraubling
4. Juli Sulzberg
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Turniertermine Regionalliga:
17. April Herrenberg

16. Mai Saarbriucken
19. Juni Neutraubling
3. Juli Schwalbach

Verleihung des deutschen
Tanzsportabzeichens

Wie schon seit Jahren treffen sich die
Tanzerinnen und Tanzer aus Gammels-
dorf und Mainburg (diesmal in Gam-
melsdorf), um sich vom Abnehmer Chris-
tian Halmheu aus UnterschleiSheim
unter anderem auf Musikalitat und
Tanztechnik bewerten zu lassen.

Fur die erste Abnahme in Bronze sind
drei Tanze erforderlich. Laura Stang]-
meier und Markus Winner erfiilllten die
Anforderung mit einem Wiener Walzer,
einem Cha Cha Cha und einem Jive. Jan
Braun und Sophia Amann tanzten Cha
Cha Cha, Rumba und Jive.

Urkunden und Leistungsnadeln in Bron-
ze konnten nach Uberprifung durch den
Verband jetzt tiberreicht werden.

Bereits zum 16. Mal traten Elisabeth und
Georg Reiher zur Abnahme des DTSA an.
Zum 13. Mal lief3en sich Brigitte und Mi-
chael Plenagl prufen. Ulrike Schlemmer-
Narnhammer und Markus Schlemmer
traten zur Abnahme in Gold und Ilona
Wengermeier zu Silber an. Auch diese
Urkunden und Leistungsnadeln konnten
nach Uberprifung durch den Verband
jetzt tiberreicht werden.
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And itteil
Um unsere Mitgliederverwaltung auf aktuellem Stand zu halten,
bitten wir um Mitteilung, wenn sich Anderungen einstellen:
Mitglied
Name Vorname
Geburtsdatum Mitglieds-Nummer
Ich bin bisher in folgenden Abteilungen aktiv
O Aerobic O Leichtathletik O Schach O Tischtennis
O Badminton O Nordic Walking O Schéfflertanz O Triathlon
O Basketball O Radsport O Schwimmen O Volleyball
O Handball O Reitsport OTanzen OTurnen
OJudo O Rollsport O Tauchen g x?tter'Ké"d'T““tl,i“
O Selbstverteidigung O Tennis o K;réi:;rr};:lnas !
Neuer Name/Adresse
Name Vorname
Strafie PLZ/Ort
Neue Kontonummer
Bank/Sparkasse
BLZ Kontonummer
O Kuinftig ,Familienbeitrag”“ gemeinsam mit
OTSV-Nachrichten 0OdJa O Nein
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Tauchen

Abteilungsleiter
Wolfgang Ortner

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Kurt Neumair

Schriftfithrer und
Pressewart
Bernhard Floder

Stellvertretender
Schriftftihrer
Robert Anneser

1. Geratewart
Robert Fellner

2. Geratewart
Hans Bauer

Team Organisation
Annette Anneser
Tina Finkenzeller

Team Ausbildung
Roland Finkenzeller
Markus Ostermeier
Robert Anneser

Tauchen

Auch im Winter sind die Taucher aktiv - Stammtisch-Taferl
eingeweiht - Vielseitiges Jahresprogramm

Eistauchen am Noéttinger
Weiher und Walchensee

Nicht das Wetter ist schlecht, sondern
hochstens die Kleidung. Diesen Spruch
im Herzen gingen einige Taucher der
Tauchsportabteilung des TSV Mainburg
auf Erkundungstour. Am 2. Januar 2010
mussten zwar ein paar Eisschollen ge-
brochen werden, aber der Tauchgang war
ein echtes Erlebnis. Glasklares (3°C)
Wasser und eine intakte Unterwasser-
welt mit Krebsen, Muscheln und Fischen
sind im No6ttinger Weiher eine echte Sen-
sation.

Am 5. Januar und am 7. Februar 2010
trieb es die Winterfesten dann an den
Walchensee.

Es ist einer der wenigen Seen die im Win-
ter nicht zufrieren. Diese Besonderheit
veranlasste unsere Taucher auch gleich
zweimal hinzufahren, um interessante
Tauchspots zu erkunden.

Der Walchensee gilt nicht nur im Som-
mer als eine Perle Bayerns, sondern ist
gerade bei Tauchern aus ganz Deutsch-
land auch ganzjahrig eine spezielle Her-
ausforderung.

An der Steilwand musste wegen hohen
Andrangs beim Ein- und Ausstieg ins
Wasser erst gewartet werden. Aber mit
dem richtigen Platzchen und einer tollen
Aussicht, bei einer leichten Brise (Luft-
temperatur -7°C) war es gut auszuhal-
ten.

54

Im Ortsteil Urfeld war am Bootssteg erst
mal Schneeschaufeln angesagt. Tja,
wenn man als Erster ins Wasser will, hat
das auch so seine Tiicken.

Aber nicht nur das faszinierende Panora-
ma Uber Wasser, sondern vielmehr die
Schatze der Tiefe lieSen unsere Taucher
die kleine Aufwarmaktion schnell ver-
gessen. Kristallklares Wasser mit 3°C
und Sichtweiten von tiber 20 Metern sind
schon ein bisschen Miihen wert.

Wer mehr tber zukuinftige Aktivitdten
unserer Tauchabteilung erfahren moéchte
kann uns jederzeit kontaktieren oder
im Internet unter wwuw.tsv-mainburg.de/
tauchen finden.

Artilcel von Wolfgang Ortner.

Kapverdische Taucherlebnisse

Vom 12. bis 19. Februar war wahrend der
Faschingsferien eine kleine Gruppe der
Mainburger Taucher auf der kapverdi-
schen Insel Sal. Im riesig grofen Hotel
Riu Garopa untergebracht, war die hotel-
eigene Tauchbasis direkt am Strand.

Diese kurzen Wege, aber auch die jetzt
schon angenehmen Wassertemperaturen
von 25°C uberzeugte die Gruppe, einen
Abstecher auf die doch recht karge Insel
zu unternehmen. Wahrend es tiber Was-
ser auf der Insel nicht viel zu sehen gab,
waren der Strand und das Wasser ausge-
zeichnet. Das Wasser war fur uns, aus
dem tiefsten Winter kommend, unglaub-
lich warm.

Die Tauchginge wurden entweder direkt
vom Strand oder vom nahe gelegenen
Pier gestartet.

Kurze Transferzeiten zu den Tauchspots
ermoglichten zwei Tauchgédnge an einem
Vormittag. So wurde um 8.30 Uhr an der
Tauchbasis gestartet und einem ersten
Tieftauchgang bis 30 Meter Tiefe folgte
nach kurzer Pause von etwa 40 Minuten,
in der die Flaschen auf dem Boot ge-
tauscht wurden und ein anderer
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Tauchspot angefahren wurde, ein zweiter
Tauchgang in niedrigerem Wasser bis 15
Meter Tiefe. So war es oft der Fall, dass
wir schon um 12.00 Uhr wieder zurtick
an der Tauchbasis waren.

Die Unterwasserwelt prasentierte sich
Uberaus interessant. In den sieben
Tauchgangen, welche die Mainburger
Taucher unternahmen, konnten in jedem
Tauchgang unterschiedlich grofie Mura-
nen bestaunt werden. Aber auch Langus-
ten, Kofferfische, Steinfische, Tintenfi-
sche und Kraken gab es neben den
ublichen Rifffischen zu sehen. Highlight
war sicher auch ein tiber zwei Meter lan-
ger Trompetenfisch der uns auf einem
entspannten Stromungstauchgang be-
gleitete.

Einzig Wale und Delfine bekamen die
Taucher nicht ganz aus der Ndhe zu se-
hen. Schon am ersten Urlaubstag keimte
ein wenig Hoffnung auf, als klar war,
dass man selbst Wale im Wasser vom
Strand aus sehen konnte. Die einzige
Walsichtung auf dem Wasser war aber
dann doch in einiger Entfernung.

Thema Stréomung: Da die Kapverden sehr
exponiert im Atlantik liegen, sind hier
am Strand doch recht hohe Wellen zu
verzeichnen. Die Strémung am Strand
und an den Riffen ist zum Teil sehr stark.

Selbst erfahrene AOWD-Taucher hatten
keine Chance, gegen die Stréomung anzu-
kommen.

Als Beispiel sei ein Tauchgang genannt,
wo wir entlang des Ankerseils abtauch-
ten und die Stromung in 25 Meter Tiefe
starker war, als an der Oberflache. Selbst
bei maximalem Flossenschlag war es
nicht méglich vom Fleck zu kommen. Wir
mussten unverziglich diesen Tauchgang
abbrechen, da wir sonst, nach Verlassen
des Ankerseils, ins Freiwasser abgetrie-
ben worden waren. Diese Problematik
war weder vom Strand noch von der
Oberflache erkennbar!

Nachfolgend hatten wir fast bei jedem
Tauchgang Stromung, welche die Tauch-
gange deutlich anspruchsvoller machte.
Wir erwarteten entspannte Tauchgiange
in einem sonnigen Urlaubsland, mussten
aber feststellen, dass die Tauchginge
korperlich sehr fordernd waren und wir
mit Strémungssituationen konfrontiert
waren, die wir so noch nie vorgefunden
hatten.

Dank unserer wirklich guten Tauchbasis
fahlten wir uns trotz dieser starken Stro-
mung immer gut beraten.

Taucher-Stammtisch
bekommt Zuwachs

Anlasslich der Mitglieder-
versammlung konnten die
Taucher nun ihr Stamm-
tisch-Taferl einweihen. Stil-
echt schmiickt sich der
Stammtisch nun mit einem
kupfernen Taucherhelm.

Das Foto zeigt die Spender
und fleifigen Héande, die
dieses Kunstwerk entstehen
liefen.

Veranstaltungsplanung 2010

3. April 2010 (Ostersamstag)
Antauchen, Noéttinger Weiher

14. Mai 2010
Teilnahme am Tag der Vereine mit Vor-
stellung der Abteilung, Mainburg

30. Mai 2010 )
Ausflug an einen See in Osterreich

18. bis 20. Juni 2010
Seefest Attersee, Unterach am Attersee

1. bis 8. Juli 2010
Tauchsafari Agypten, Marsa Alam/EGY

9. Juli 2010
Ausmarsch Hopfenfest, Mainburg

31. Juli bis 1. August 2010
24-Stunden-Schwimmen, Mainburg

21. bis 22. August 2010
Fun & Action Wochenende am Noéttinger
Weiher

12. September 2010 .
Ausflug an einen See in Osterreich

8. Oktober 2010
Gallimarkt-Ausmarsch, Mainburg

10. Dezember 2010
Abtauchen
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Taucher-Stammtisch

Jeden zweiten
Donnerstag im Monat
um 20.00 Uhr

in der TSV-Gaststitte,
Uuber die Sommer-
monate immer an den
Stammtischterminen
Tauchausfliige.



Tennis

Abteilungsleiter
Joachim Gehde

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Manfred Koglmeier
Heinz Egner

Schatzmeister
Robert Inderst

Sportwart
Helmut Fichtner

Anlagenwart
(Innenanlagen)
Reinhard Laass

Anlagenwart
(Auf3enanlagen)
Rudi Schnell

Jugendwart
Matthias Mischka
Michael Schwarzer

Pressewartin
und Schriftfihrerin
Susanne Fichtner

Vergniigungswart
Wast Stadler

Getrankewart
Helmut Fichtner sen.

Webmaster
Ralf Gaffal

Mitgliederverwaltung
Stefan Nieder

Chronik
Bettina Gaffal

Kassenpriufer
Uli Heine
Jurgen Herold

Tennis

Neue Fiihrungsmannschaft mit 15 Frau/Mann - Tolle Erfolge
fiir junge TSV-Tennisler - Maria May gewinnt Schafkopfturnier

Die Freiluftsaison 2010 steht vor der Tur
und der TC Grun-Rot ist bestens darauf
vorbereitet. Mit einer frisch gewéahlten,
breit aufgestellten Vorstandschaft und
einem vollen Terminkalender geht es in
einigen Wochen los. Die Vorstandschaft
freut sich auf eine erfolgreiche, gesellige
und verletzungsfreie Freiluftsaison und
winscht allen Mitgliedern viel Spaf.

Fiihrungswechsel beim
TC Griin-Rot Mainburg

Joachim Gehde und Manfred Koglmeier
beerben Ralf Gaffal und Stefan Nieder

Am Samstag, den 27. Marz fand die tra-
ditionelle Frihjahrsversammlung beim
Tennisclub Grin-Rot statt. Gemaf3 der
zweijahrigen Tradition standen wieder
Neuwahlen auf der Tagesordnung. Der
noch im Amt befindliche Abteilungsleiter
Ralf Gaffal begrifite alle Ehrenmitglie-
der und liefl nach einer gemeinsamen
Brotzeit in seinem Ritickblick die vergan-
genen zwei Jahre Revue passieren.

Er bedankte sich eingangs bei allen sei-
nen Vorstandskolleginnen und -kollegen,
sowie allen Helferinnen und Helfern far
die Unterstiitzung wiahrend seiner Amts-
zeit und lobte den Einsatz und das Enga-
gement der amtierenden Vorstandschalft,
die trotz einiger nicht besetzter Posten
die Zuigel fest in der Hand hielt.

Finanziell konnte man eine Konsolidie-
rung herbeiftihren. Kosten senken und
Einnahmen steigern, hiefl es trotz sin-
kender Mitgliedsbeitrage. Das ist gelun-
gen und so konnte die Tennisabteilung
zum dritten Mal in Folge eine ausgegli-
chene Bilanz vorlegen. Auch die Tennis-

anlage am Georg-Kreupl-Weg befindet
sich in einem hervorragenden Zustand.
So wurden in den vergangenen Jahren
dringende Renovierungsarbeiten an den
Innen- und Auf3enanlagen durchgeftihrt.
Neben der Erneuerung der Clubheimkii-
che, der Poolanlage und den Netzanlagen
der Platze 2 mit 4, wurde auch die lange
und heif3 diskutierte Briicke zur besse-
ren Anbindung des Clubheimes reali-
siert. Nur das Dach der Halle 1 macht
den Tennislern noch Sorgen. Hier werden
mittelfristig hohe Investitionen fur eine
Komplettsanierung erforderlich werden.
Auch sportlich waren die letzten zwei
Jahre vor allem im Jugendbereich sehr
positiv. Durch die Kooperation mit der
Grundschule Mainburg und dank der
neuen Vereinstrainer Matthias Mischka
und Michael Schwarzer konnten die Mit-
gliederzahlen im Kinder- und Jugendbe-
reich erhoht werden. Mithilfe einer Viel-
zahl von uberregionalen Turnieren wird
dieses positive Signal nach innen und
auflen noch verstarkt. In 2010 startet der
Verein mit 16 Mannschaften in die
Punktspielrunde, davon neun Jugend-
mannschaften. Ein wichtiger Schritt zur
Schaffung einer breiten Basis fur die Zu-
kunft, berichtete Sportwart Helmut
Fichtner.

Ralf Gaffal und Stefan Nieder verab-
schiedeten sich damit aus der ersten Rei-
he der Vorstandschaft und traten aus
privaten und beruflichen Grinden zu-
rick. Auch Christian Winklmaier und
Bettina Burger gaben ihr Amt ab. Bei der
anschliefenden Neuwahl wurde der ge-
samte Wahlvorschlag von den Anwesen-
den akzeptiert. So iilbernimmt ab sofort
Joachim Gehde zusammen mit Manfred
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Koglmeier und Heinz Egner die Fiihrung
des TC Griin-Rot. Sportwart bleibt Hel-
mut Fichtner. Susanne Fichtner-Feigl
wechselt von der Jugendarbeit in die
Pressestelle. Die beiden Trainer uber-
nehmen das Amt des Jugendwarts und
Sebastian Stadler kiimmert sich als Ver-
gnugungswart federfiihrend um die Or-
ganisation der Veranstaltungen. Um die
Anlage ktimmern sich ab sofort Rein-
hard Laass und Rudi Schnell. Schatz-
meister wird Robert Inderst, die Kassen-
prufung tibernehmen weiterhin Uli Heine
und Jurgen Herold. Getrankewart wird
Helmut Fichtner senior, die Chronik liegt
in den Handen von Bettina Gaffal, Stefan
Nieder kiimmert sich um die Mitglieder-
verwaltung und Ralf Gaffal pflegt den
Online-Auftritt des Vereins. Mit 15 Am-
tern wurde die Arbeit damit auf doppelt
so viele Schultern verteilt als in den letz-
ten zwei Jahren. Man erhofft sich da-
durch eine gleichméagigere Verteilung der
Arbeit und damit ein geringeres Arbeits-
pensum fur jeden Einzelnen. Bereits am
darauffolgenden Montag hat die neue
Vorstandschaft unter Joachim Gehde
ihre Arbeit aufgenommen und bittet alle
Mitglieder um die aktive Mitarbeit. Die
Vorstandssitzungen sind wie auch bisher
offentlich und jedes Mitglied ist herzlich
dazu eingeladen.

Vorschau auf die
Punktspielrunde

,Alles neu macht der Mai.“ Mit diesem
Spruch koénnte man die anstehende
Punktspielsaison dieses Sommers be-
schreiben. Nicht Alles, aber Vieles wird
neu sein.

Einen Neuanfang starten die Damen die-
ses Jahr in der Bezirksklasse 1. Nach der
~Pause® des letzten Jahres steigt heuer
eine vollig neu formierte Mannschaft
wieder in den Punktspielbetrieb ein.
Nachdem langjahrige Spielerinnen der
Tennisabteilung den Riuicken zugekehrt
haben, setzt die Abteilungsfiihrung jetzt
auf den ambitionierten Nachwuchs. So
werden Lea und Fiola Kéglmeier, Fran-
ziska Richtsfeld und Melanie Schmidt,
die zusammen mit ihrer Schwester Eve-
lyn vom SC Mainburg zu Griin-Rot wech-
selte, fest bei den Damen spielen. Top-
Spielerin Susanne Fichtner-Feigl kom-
plettiert das Team, das um die
Meisterschaft mitspielen mochte.

Nach dem Abstieg der Herren in die
Kreisklasse 1 steht nun der Umbruch be-
vor. Spieler wie Bernhard Kellerer, Artur
Schmid und Thorsten Grofs wanderten
ab und so miissen nun Nachwuchsspie-
ler die entstandenen Licken schliefSen.
Aber mit Trainer Michael Schwarzer
steht den Mainburgern ein starker Ein-
ser zur Verfigung und mit Stefan Spie-
gelberger und Florian Zeilnhofer gehoren
zwei Spieler zum Kader, die schon in der
ersten Mannschaft Erfahrungen sam-
meln konnten. Weiterhin werden Rai-
mund Beck, Maximilian Zeilnhofer, Lu-
kas Lorenz und Spieler der Junioren an
die Herren herangeftihrt.

Im Nachwuchsbereich gehen heuer ins-
gesamt neun Mannschaften an den
Start. Dies bedeutet Vereinsrekord. In
vielen Altersklassen konnten sogar zwei
Mannschaften gemeldet werden. So wer-
den zwei Kleinfeldmannschaften, zwei
Bambinimannschaften, zwei Knaben-
mannschaften, zwei Juniorinnenmann-
schaften und eine Juniorenmannschaft
aufschlagen. Somit ist der Unterbau far
die kommenden Jahre gesichert.

Vor einer echten Herausforderung stehen
die Knaben, die in die héchste niederbay-
erische Klasse, die Bezirksliga, aufgestie-
gen sind. Dort versuchen die Spieler um
Stefan Richtsfeld und Maximilian Deml,
der vom SC gekommen ist, ihre Punkte
zu holen.

Um die Meisterschaft spielen werden si-
cherlich die Juniorinnen in der Bezirks-
klasse 1, die mit den niederbayerischen
Top-Spielerinnen Lea und Fiola Kéglmei-
er, Franziska Richtsfeld und Evelyn und
Melanie Schmid gespickt sind. Nachdem
Franziska, Evelyn und Melanie letztes
Jahr in einer Spielgemeinschaft beim SC
Mainburg gespielt haben und dort einige
Male zu dritt antreten mussten, hat man
sich aufgrund der schlechten Erfahrun-
gen entschlossen, dass man Spielge-
meinschaften nicht mehr eingehen wird.

Mit dem Klassenerhalt in der Landesliga
haben die Herren 30 den grofiten Erfolg
in der Vereinsgeschichte des TC Grun-
Rot geschrieben. Nattirlich wollen die
30er auch heuer wieder versuchen, die
Klasse zu halten. Mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung und dem néti-
gen Quéantchen Gliuck kénnte es wieder
gelingen.

Turnier-Erfolge in der Hallensaison
Stefan Richtsfeld Dritter bei
Bayerischer Meisterschaft
in Niirnberg

Stefan Richtsfeld vom TC Griin-Rot
Mainburg belegte bei der diesjahrigen
Bayerischen Hallenmeisterschaft im
Tennis, die vom 29. bis 31. Januar 2010
in Nuarnberg ausgetragen
wurde, einen hervorragen-
den dritten Platz und setz-
te damit seinen erfolgrei-
chen Weg an die deutsche
Spitze in der Konkurrenz
Ul2 fort. Nachdem er sich
in der stark besetzten
Gruppenphase mit drei
Siegen, u.a. Uber Patrick
Schulz, den Zehnten der
Deutschen Rangliste, far
das Viertelfinale qualifi-
ziert hatte, besiegte er dort
den Nurnberger Marius
Ruh. Im Halbfinale musste
er sich dann dem spateren
neuen Bayerischen Meister
Luis Chab aus Weilheim
mit 3:6, 2:6 geschlagen ge-
ben. Mit dieser Platzierung
feierte Stefan seinen bisher
grofiten Erfolg.

57




b

A
AN

Evelyn Schmidt gewinnt Head
Junior Indoors in Eching

Evelyn Schmidt vom TC Griin-Rot Main-
burg gelang bei den Head Junior Indoors,
die vom 18. bis 21. Februar 2010 in
Eching ausgetragen wurden, ein Pau-
kenschlag.

Die Zehnjahrige aus der Hallertau ge-
wann die Konkurrenz der Ul2 und
schlug dabei die beiden topgesetzten
Maédchen. Im Viertelfinale beférderte sie
die Nummer 15 der bayerischen Ul2-
Rangliste, Jana Jais (TC Friedberg) mit
2:6, 6:3, 6:0 aus dem Turnier, lie3 dann
Vanessa Lund (TF Grassau)
keinen Stich und gewann
das Finale gegen die Num-
mer 21 der BTV-Rangliste,
Simone Schmid (SC Eching)
sensationell glatt mit 6:0,
6:1. Eine Woche vorher ge-
wann Evelyn die Konkur-
renz Ul2 des 2. Raschke-
Junior-Cups in Taufkirchen
ganz Uberlegen. Sie schlug
nach klaren Siegen gegen
Eva-Marie  Voracek (TC
Memmingen) und Nicole
Krause (TF Dachau) im Fi-
nale Carmen Marziller (TC
Unterhaching) mit 6:0, 6:0.

TC Griin-Rot-Trio dominiert

den Stanglmeier-Junior-
Winter-Cup 2010 in Abensberg

Das vom 19. bis 21. Marz 2010 ausgetra-
gene Turnier stand bei den Juniorinnen
Ul4 ganz im Zeichen der Mainburgerin-
nen Lea Koglmeier, Franziska Richtsfeld
und Evelyn Schmidt, die alle das Halbfi-
nale erreichten.

Fir eine grofe Uberraschung sorgte die
erst elf Jahre alte Evelyn Schmidt, die im
Viertelfinale die an Nummer eins gesetz-
te, drei Jahre altere Sarah Eutinger in
einem harten Kampf nach einem
0:3-Ruckstand im ersten Satz doch noch
mit 7:6 und 6:4 bezwingen konnte. Im

Halbfinale traf sie dann auf ihre Vereins-
kameradin Franziska Richtsfeld, die ihr
aber durch ihr druckvolles Spiel keine
Chance lie. Franziska konnte sich nach
einem Freilos durch klare Siege tiber Pa-
tricia Greif und Simone Kundler fiir das
Halbfinale qualifizieren. In der unteren
Halfte des Tableaus schaltete Lea Kogl-
meier zundchst in der ersten Runde die
Neustadterin Iris Kachel aus, bevor sie
im Viertelfinale die an Nummer zwei ge-
setzte Iris Haas klar mit 6:2 und 6:2 be-
siegen konnte. Im Halbfinale schlug sie
die an Nummer drei gesetzte Vera Stibye-
ci mit 6:3 und 6:2. Im Finale kam es
dann zu dem reinen Mainburger Duell
zwischen Franziska Richtsfeld und Lea
Koglmeier, das Lea nach einem hart um-
kampften ersten Satz mit 7:5 und 6:2 flir
sich entscheiden konnte. Alle drei Main-
burger Siegerinnen durften neben wun-
derschénen Pokalen auch tolle Sportarti-
kel der Firma Wilson mit nach Hause
nehmen.

Kesselfleischessen
am Faschingsdienstag

Traditionell fand am Faschingsdienstag
das Kesselfleischessen der Tennisabtei-
lung statt. Dabei wurden wieder ca. 40
Mitglieder von Monika Niemietz und Bri-
gitte Schnell zusammen mit Robert In-
derst perfekt mit Kesselfleisch der Metz-
gerei Bruicklmeier aus Meilenhofen
verkostigt. Ausklingen lieS man die Ver-
anstaltung bei Kaffee, selbst gemachten
Kuchen und Krapfen der Backerei Bugl.
"t‘_:-

' - -
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Einladungsturnier beim
TC Griin-Rot

Auf die Anlage des TC Gruin-Rot Main-
burg lud Niederbayerns Referent fiir Mid-
court-Tennis, Matthias Mischka, einige
Kinder der Jahrgange 2000 und 2001
aus dem Talentpool des Bezirks zu einem
Probegalopp fur die offiziellen Midcourt-
Turniere des Jahres 2010 ein. Bei den
Madchen kamen Nina Heisinger, Lena
Schreyer (beide TC Rot-Weif3 Straubing)
und Melina Eichner (TC Bad Fissing)
auf die Plitze eins bis drei und bei den
Jungen gewann David Weber das Finale
gegen Moritz Stoger (beide TC Schéll-
nach), wahrend sich Nick Hartmann (TC
Grun-Weif3 Vilsbiburg) gegen Luis Hager
(TC Bad Griesbach) den dritten Platz si-
cherte. Zusammen mit Paul Czegenyi,
dem Beauftragten fur Midcourt-Turniere,
und der Vereinstennisschule Mischka/
Schwarzer konnten wertvolle Erfahrun-
gen hinsichtlich Organisation und Spiel-
modus gesammelt werden. Die drei offizi-
ellen Turniere in Niederbayern im
Rahmen der BTV-Midcourtserie 2010
finden am 13. Februar beim TC Pfarrkir-
chen, am 1. Mai beim TC Rot-Weif3
Landshut und am 5. Juni beim TC Bad
Birnbach statt. Die BTV-Midcourtserie
wird 23 offene Turniere der Altersklasse
U9 (Jahrgang 2001 und jlinger) umfas-
sen, die im Zeitraum Januar bis Juni auf
ganz Bayern verteilt sind. Die 16 punkt-
besten Madchen und Jungen (maximal
drei Turniere werden gewertet) qualifizie-
ren sich fur die BTV-Jungstensichtung.

Alles Wissenswerte zur Midcourt-Serie
finden Sie unter www.btv.de/Turniere/
BTV-Midcourt-Turnierserie.

Maria May iiberrascht
beim Schafkopfturnier

Bei der 19. Auflage des traditionellen
Schafkopfturniers stand erstmals eine
Frau auf dem Siegertreppchen ganz
oben. Maria May konnte mit 25 ,,Guten”
die mannliche Konkurrenz hinter sich
lassen. Werner Liebner mit 25 und Josef
Renner mit 22 Punkten folgten knapp ge-
schlagen auf den Platzen zwei und drei.

Die Organisatoren Hansheinrich Glasow
und Herbert Knier, die mit 24 Teilneh-
mern eine zufrieden stellende Resonanz
verbuchen konnten, machten am Ende
der Veranstaltung Geschmack auf das
Jahr 2011. Dann wird man zur 20. Auf-
lage einige Uberraschungen parat ha-
ben, so die Anktndigung der beiden
,Macher“. Die Anwesenden nahmen dies
gern zur Kenntnis und versprachen, im

3

nachsten Jahr wieder mit von der Partie
zu sein!

10. und 17. April 2010
Fruhjahrsinstandsetzung —
Arbeitsdienst

3. Mai 2010
Kinderausflug zu den BMW-Open

23. Mai 2010
Saisonerdffnungs-Schleiferlturnier

31. Mai bis 4. Juni 2010
Jugend-Tenniscamp

9. Juli 2010
Hopfenfest-Ausmarsch

17. Juli 2010
Sommernachtsfest

20. bis 25. Juli 2010
Jugendstadtmeisterschaften

31. Juli 2010
Wolf-Firmenturnier

2. bis 6. August 2010
Jugend-Tenniscamp

7. August 2010
Buzerl-Cup

9. bis 12. September 2010
Wolf-Jugendcup Ranglistenturnier

24. bis 26. September 2010
Erwachsenen-
Einzelstadtmeisterschaften

2. Oktober 2010
U100-Doppelturnier

8. Oktober 2010
Gallimarkt-Ausmarsch

23. und 30. Oktober 2010
Herbst-Arbeitsdienst

30. Oktober 2010
Herbstversammlung

19. November 2010
TSV-Mitarbeitertreffen

12. Dezember 2010
Weihnachtsfeier mit
Winderwanderung

Die genauen Anfangszeiten entnehmen
Sie bitte aus der Presse oder den Aus-
héngen am schwarzen Brett im Club-
heim.
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Trainingszeiten

Montag
19.00 Uhr

Kostenloser Lauftreff

Mittwoch

19.00 Uhr
Kostenloses
Konditionstraining

Cardio-Tennis

nach Anmeldungs-
eingang, mogliche
Termine bitte bei

den Trainern erfragen.

Die Trainingszeiten der
Mannschaften erfahren
Sie bei den Trainern.



Triathlon

Abteilungsleiter
Michael Klement

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Sabine Stanski
Susanne Winkler

Schriftfihrer
Ulrich Dempf

Jugendwart
Sabine Stanski

Kassiererin
Gabi Meier

Pressewart
Ulrich Dempf

Schwimmtrainer
Erwin Meier
Peter Tietz

Triathlon

Keine Winterpause: Triathleten in Sandharlanden, Ismaning
und Bayrischzell aktiv - Freude auf die neue Saison

L’

i %; ‘ -l;,__ :_l_ !!

Jahresabschluss beim Silves-
terlauf in Sandharlanden

Am 31. Dezember 2009 war es wieder so
weit fiir den traditionellen Silvesterlauf.
Trotz schlechter Wetterbedingungen be-
deuteten 586 Starter Teilnehmerrekord
auf der Zwei-Kilometer- und Zehn-Kilo-
meter-Strecke. Unter ihnen auch einige
Athleten von der Radsport- und Triath-
lonabteilung.

Hubert Liepold erreichte als bester TSV-
ler den siebten Gesamtrang in 34:35 Mi-
nuten (AK M40) uber die Zehn-Kilome-
ter-Strecke. Danach folgten Thomas
Haltmeier in 37:33 Minuten, Jurgen Ze-
hentmeier in 40:39 Minuten, Josef
Schwertel in 40:50 Minuten, Klaus Kop-
pert in 41:39 Minuten, Richard Kawan in
44:29 Minuten und Anton Gabelsberger
in 48:55 Minuten.

Bei den Damen erreichte Michaela Moser
den sechsten Gesamtrang in 43:00 Mi-
nuten (3. AK), es folgten Sabine Deifel in
44:00 Minuten (1. AK F30), Christa
Schmid in 48:10 Minuten, Andrea
Schmid in 48:40 Minuten, Ramona Sel-
maier in 49:32 Minuten und Caroline
Sentjurc in 52:17 Minuten.

Triathlon-Damen bewdiltigen
Ismaninger Winterlaufserie

.Servus Uberlebende® - so lautete die
Uberschrift auf der Winterlauf-Home-
page des Veranstalters in Ismaning nach
den drei Laufen. So ist es halt im richti-
gen Winter: Minusgrade, Strecken mit
Matsch und Eis, nicht enden wollende
Kilometer entlang der Isar sowie zur Kro-
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nung noch ein vereister Zieleinlauf! ,Da-
bei sein ist alles® war die Devise von Do-
ris Wagner und Sabine Stanski, so ein
hartes Training, das kénne doch nicht
schaden. Sie meisterten die Strecken
ohne Verletzung und in guten Zeiten.

Doris Wagner
Gesamtplatz: 61

Platz Altersklasse W40: 15
Lauf 1 (12,8 km): 1:10:17 Stunden
Lauf 2 (16,8 km): 1:42:01 Stunden
Lauf 3 (21,1 km): 2:02:32 Stunden
Gesamt: 4:54:50 Stunden

Sabine Stanski

Gesamtplatz: 73

Platz Altersklasse W45: 15

Lauf 1 (12,8 km): 1:11:56 Stunden
Lauf 2 (16,8 km): 1:42:00 Stunden
Lauf 3 (21,1 km): 2:09:25 Stunden
Gesamt: 5:03:21 Stunden



Qualify Preflight
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Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Triathleten beim Skatingkurs
des Alpenvereins

Am Sonntag, den 31. Januar veranstalte-
te der Alpenverein Mainburg wieder ei-
nen Skating-Kurs in Bayrischzell. Mit
enormer Teilnehmerzahl beteiligte sich
auch die Triathlon-Abteilung: Anfanger,
Koénner und Profis — alle kamen dank der
professionellen Kursgestaltung und der
bereitgestellten Leihausrtistung auf ihre
Kosten.

Ein herzliches Dankeschoén flir den er-
lebnisreichen Tag an die Organisatoren
des Alpenvereins Mainburg, insbesonde-
re an Ralf Lutzenburger!

Triathlon-Kids bereiten sich
auf die Wettkampfsaison vor

Friihjahrslauf, Crosslauf, Stadttriathlon
Miinchen - es stehen schon einige Wett-
kampfe auf dem Programm, denen die
Mainburger Triathlonkids gespannt ent-
gegen fiebern.

Im vergangenen halben Jahr wurde mit
Fleifs und Ausdauer in der Halle und im
Schwimmbecken dafiir trainiert. Ende
Marz startet nun bereits die Freiluftsai-
son und alle freuen sich auf das Laufen
und Radeln an der frischen Luft. Das
Rad-/Lauftraining findet donnerstags
von 18:30 bis 19:30 Uhr an wechselnden

Trainingsorten statt. Interessierte Kin-
der kénnen gerne noch mitmachen und
sich bei Sabine Stanski per E-Mail unter
sabine.stanski@web.de oder per Telefon
unter 08752/81 11 39 anmelden.

Sparda-Bank
unterstiitzt Triathleten

Eine grofiziigige Spende in Hoéhe von 750
Euro konnten die Triathleten des TSV
Mainburg ktirzlich in Empfang nehmen.
Den Scheck tiberreichten Georg Spenger,
Geschaftsfiihrer der Sparda-Bank Mun-
chen — Aufenstelle Pfaffenhofen und sein
Stellvertreter Hermann Klement an Ab-
teilungsleiter Michael Klement.

Freuen durfen sich nun vor allem die
Nachwuchsathleten, da das Geld in ers-
ter Linie der Jugendarbeit der Triathlon-
abteilung zugute kommt. Auferdem wer-
den Hilfsmittel vor allem fiar das

Schwimmtraining beschafft.

Auch in Mainburg erhaltlich!

Original Tintenpatronen
und Lasertoner...

von allen gangigen Druckermarken wie:
Brother - Canon - Epson - HP - Kyocera -
Lexmark - OKI - QMS - Samsung - u.v.m.

... U sehr gunstigen Preisen!

. « alles rund um’s Biro -
o e e i [lhren Drucker]

Svm

ﬁ b VLR @ | A wlevmibuerotde
(L - i
eV m I i 8 P
ST T B s

SchleiBbacher Str. 12

(Blrogebaude Heizungsbau Schmautz)

84048 Mainburg

Tel.: 08751 /8459-333
Fax: 08751 /8459-338
E-Mail: info@evm-buero.de

unsere Geschéaftszeiten:
Montag - Freitag von 8:00 - 17:30 Uhr erreichbar -
oder Termin nach telefonischer Vereinbarung!

unsere Biro-Offnungszeiten:

Montag - Dienstag - Donnerstag von 8:00 -11:30 Uhr
Freitag von 14:00 -17:00Uhr;

oder Abholung nach telefonischer Vereinbarung!

Samstags geschlossen!
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Trainingszeiten

Schwimmen
Montag und Donnerstag
19.45 bis 21.00 Uhr

Kindertraining

Donnerstag
18.30 bis 19.30 Uhr



Turnen

Abteilungsleiterin
Carmen Binzer-Seidl

Ubungsleiter/-innen
Carmen Binzer-Seidl

Kinderturnen

(far Kinder von drei
bis sechs Jahren)
Irmela Hochgesang
Melanie Kundt
Beate Weber
Sandra Zellmeier

Mutter-Kind-Turnen

(far Kinder von zwei

bis vier Jahren)

Nicole Babick

Anja Brauner

Roswitha Mederer
Elisabeth Kramschuster
Beate Weber

Mannerturnen
Willi Hihmer

Trainingszeiten

Montag
Méadchen

16.30 bis 18.00 Uhr
Hauptschul-Turnhalle

Dienstag

Manner
18.30 bis 20.00 Uhr
TSV-Turnhalle

Mittwoch
Kinderturnen

(3 bis 6 Jahre)
15.30 bis 16.30 Uhr

Mutter-Kind-Turnen
(2 bis 4 Jahre)
16.30 bis 17.30 Uhr

Turnen

Kinderturnen und Mutter-Kind-Turnen weiterhin gut besucht -
Helfer ab September 2010 gesucht!

Das Kinderturnen ist weiterhin sehr be-
liebt bei unseren kleinen Mitgliedern:
Sowohl das Mutter-Kind-Turnen (immer
mittwochs von 16:30 bis 17:30 Uhr) als
auch das Kinderturnen (immer mitt-
wochs von 15:30 bis 16:30 Uhr) sind gut
besucht, aber natitirlich freuen wir uns
uber weitere kleine Turnfreunde.

Den Kindern wird dabei auf spielerische
Art das Gerateturnen vermittelt. So fan-
den beim Kinderturnen in den vergange-
nen Monaten viele Motto-Stunden zu
Themen wie ,Robin Hood", ,Katze", ,Kar-
neval®, ,Méarchen“ oder ,Fruhling" statt.

Wir setzen beim Turnen auch haufig All-
tagsmaterialien wie Zeitungen, Luftbal-
lons oder Wascheklammern ein oder
turnen mit selbstgebastelten Gymnas-
tikbdndern. Daneben steht der abwechs-
lungsreiche Gerate-Aufbau naturlich be-
sonders im Vordergrund, deshalb
mochten wir uns an dieser Stelle bei al-
len fleifigen Eltern bedanken, die uns
dabei tatkraftig unterstiitzen!

Helfer gesucht ab September

Da zum neuen Schuljahr 2010/2011 eini-
ge Mitter das Mutter-Kind-Turnen und
das Kinderturnen verlassen, suchen wir
wieder hilfsbereite Mutter (gerne auch
Vater!), die sich ab September 2010 an
der Leitung beteiligen mochten. Bitte
meldet Euch in den jeweiligen Ubungs-
stundenoderruftunsan:08751/845142.
Wir verftigen tiber zahlreiches Infomate-
rial und zudem findet im Sommer wieder
eine Info-Veranstaltung fur alle neuen
Helfer statt. Wir bitten alle interessierten
Eltern um Unterstiitzung, damit die bei-
den bei den Kindern so beliebten Veran-
staltungen auch weiterhin stattfinden
koénnen.

ZEE@;LER
BRAT

Die kleine feine Familienbranerei ans Mainburg-Hallertau

ScharfstraBBe 22 - Telefon (08751) 1470 - Telefax (08751) 5539
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Qualify Preflight
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Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Wegweiser

«Computerzubehor
* Digitale Fologralie
«DVD / Video / Camcorder
*Elektrogerate
- Geschirrspiler,
Wasch-und Trockengerdte
- Kiihl- und Geifriergerate 5
- Standherde und Mikrowellengerate
- Kaffee- /Espresso-/Padmaschinen @
«HiFi / Portable Audio / MP3-Player
* Unterhalfungsmedien
*Telekommunikation / Handys
«TV-Gerate / Plasma- und
LCD-Bildschirme

durch unser Angebot

Reparatur-
werkstatten und
Service fur das

kompletie
Angebot

BahnhofstraBe 15
Tel.: (087 51) 846 33-0
http://www.bachner.de
E-Mail: handel@bachner.de

Bach nerMcunburg
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Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Postvertriebsstiick R 1708 F
Gebuihr bezahlt

a personal touch

Individuelle Geschenke aus Papier

tradition%zé

Schreiben in seiner

schonsten Form.

Personliche, hochwertige Briefkarten mit passenden Hiillen
in einer edlen Kassette. Sieben elegante Produktlinien.

Ein einmaliges Geschenk oder eine Belohnung fiir sich selbst.

Weitere Informationen: www.a-personal-touch.de.
Oder besuchen Sie uns in unseren Showrooms
in Mainburg und Miinchen.

exclusiv%zé

ér-

Pinsker

Druck und Medien

Pinskerstrafte 1

D-84048 Mainburg

Telefon +49-8751-8619-0
Telefax +49-8751-8619-20

AnglerstralRe 6

D-80339 Miinchen

Telefon +49-89-510889-71
Telefax +49-89-510889-54

www.pinsker.de
mail@pinsker.de
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Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.
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